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—* Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— - haben eine — 


Ausgezeicinele Wirkung. | 


1 Gent, 


— er gruen 


Zur Beachtung! 


Die Dffice der „„Abendpoit‘ 
befindet ih jet in Dem 
Abendpoſt⸗Gebäude, 203 


Fifth Ave, zwiigden Monroe 


uud Adams Str. 


Gefegrapfifche Depeſchen. 


(GSeliefert von der United Pre.) 
Inlaud. 


D Zohann Moſt noch immer der Alle. 
New York, 21. April. 
Abend wurde in der großen Verfammes 
Iungshalle des Cooper: nftitutes bie 
Entiefung des Anardifienführers 
Sohann Moft aus der. Strafhaft gefei- 
ert, die er wegen ber vielgenannten Pede 
vom 11. November 1887 jid) zugezogen. 
Die Halle und die Zwifchengänge waren 
dicht gefüllt, und viele Hunderte konn⸗ 
ten feinen Zutritt mehr erhalten. Lnter 
den Anmwejenden befanden fih auch 40 
uniformirie Voliziften und an die 20 
Seheiripoliziften in Eivil; aud Drau: 
Ben war Polizei auf den Beinen. Die 
Rednertribüne war mit vier riefigen vos 
then Yahnen gefhmüdi, und etwa die 
Hälfte der Befuger und Befucherinnen 
thaten fi Dur) rothe Halsbinden her: 
vor. Der-concertalifche Theil des Bros 
grammd wurde von zwei revolutionären 
Dejangvereinen und von ber „Progref: 
five Mufical Union No. 1* ausgeführt. 
Moft hielt fih Defeiden im Hinter: 
runde, bis feine Reihe zum Spreden 
fam ; dann trat er aber vafch vor und 
wurde mit jo tojendem Beifall und fo 
ftürmifgen Hochrufen begrüßt, daß es 
beinahe ihien, alö ob die Polizei ein- 
‚ IHreiten müffe Doch gelang e3 dem 
Anarchiſtenſührer fchlieklich auf eigene 
Hand, das PBublitum zur Ruhe zu 
bringen, und Dann legte er los und hielt 
eine jeiner charakteriltifchiten Iteden, die 
etwa eine Stunde hauerte. Un revo: 
Iutionärem Inhalt aab die Rede feinen 
früheren in nichts nach, doch war fie in 
der Horm vorjichtig" genug, um feine 
Handhabe zu einer neuen Verfolgung zu 
bieten. 

Er erklärte, er Fönnte „die SKerker 
unjerer glorreichen freien Nepublit mit 
denen des monardieverpefteten Europa 
vergleichen“, und daraus würden. fich 
jehr ungünstige Schlüfje für die republi= 
fanijhen Gefängnifje ergeben, wenn er 
zu diefem Zwede hier wäre. „Wber ich 
bin nicht dafür hier“, fuhr er fort; „ich 
ftehe auf diejer Tribüne, um das Banner 
der Freiheit und der freien Rede wieder 
aufzupflanzen, das vor 10 Monaten 
von den Tyrannen, denen Ihr geitattet, 
über Euch zu herrfhen, meinen Händen 
entrifjen wurde. ch ftehe hier, um zu 
erklären, daß ich Fein Haar breit von der 
Stellung zurüdgewichen bin, die ich alle: 
zeit eingenommen habe. “ 

Weiterhin jagte er, jede Regierung in 
Europa zittere vor den Sturmcolonmen 
des vorwärts rüdenden Proletariats, 
und er fei feit überzeugt, dak es bald 
genug auch hier zum Zittern und Wadeln 
fomme, wenn die Genofjen nur feit zus 
fammenjtänden. Die, jtürmifchen Bei: 
fallsausbrüche jchienen auch den Redner 
zu elektrijiven; er nahın eine bejonders 
herausfordernde Rojitur an und jebte 
dann fein Programm folgendermaßen 
auseinander: 

„IH bin ein Atheiit; ich glaube an 
feinen Gott; aber ich bin nicht zufrieden 
damit, das Dajein Gottes allein zu be= 
jtreiten, — id) bejtreite aud) das Necht 
jedes Menfchen, über mich zu berrfchen. 
IH bin ein Anardift und mwünjche alle 
Regierungen vom Erdboden vertilgt zu 
jehen, weil ich glaube, daß eine Iegie- 
rungsform ſo ſchlecht it wie die andere. 
SH bin ein Communijt und bejtreite 
das Recht auf Privateigenthun. Ich 
bin ein Revolutionär, nicht weil ich der 
Bluthund bin, als welden mid die 
capitalijtiiche Preije hingeftellt hat, nicht 
weil ich eine Vorliebe für Blutvergießen 
habe, —nein ! ch bin ein Ievolntionär 
und glaube an die Gewalttheorie, weil 
ih die Geſchichte kenne. Ich weiß, 
daß noch nie eine herrſchende Claſſe ohne 
Blutvergießen aus ihrer Macht ver⸗ 
drängt worden iſt. Ich weiß, was fon: 


Seftern 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


men muß, und fordere Guch Arbeiter | 
auf, Euch auf die unvermeidliche Katas | 


ftrophe vorzubereiten. Gehet hin und 
fagt Euren Brüdern dad Gleiche. Treibt 
eifrig Propaganda, und der Tag wird 
bald fommen, da Niemand mehr in's 
-Gefängnig gefchleift werden fanır, blos 
weil er, wie ich, das Necdht der freien 
Nede ausgeübt beat. Haltet Euch be: 
zeit, Euch der großen Arınee der jocialen 
Revolution anzufchließen. * 

Nahdem Mojt unter micht enden- 
wollendem Beifall feiner Freunde ges 
ſchloſſen, hielt H. Weismaänn, Redac— 
teur ber „Bäckerzeitung“, eine Rede, 
ebenfalls in deutſcher Sprache, worauf 


des Wetter in Illinois: 


noch W. C. Owen eine engliſche Au— 


Die Verſammlung ſchloß 


ſprache hielt. 
Abfingen der Arbeiter: 


mit dem 
marſallaiſe. 
Bahnſtrike in Sicht. 


New York, 22. April. 


| 
| 


Ein großer | 


Ausitand foll an der Neading- Bahn: | 


combination bevorjtehen. 
tivführer und andere Angejtellte find 
fehr unzufrieden mit dem Geſchäftsbe— 
trieb, jeit die Yehigh-, die Jerjey-Cen: 
tral- und die Reading: Bahn unter eine 


Die Kocomos | 


Chicago; Donneritag, den 21. April 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


{ 
au wenn er zu zeitiweiliger völliger 
Detriebsftodnng führte, würde ihm 
gerade jebt ganz gelegen fommen. 

New Vorks Bevölkerung. 
Albany, N. Y., 21. April. Die 
neue Volkszählung ergibt, daß die 
fremdgekorene Bevölkerung der Stadt 
New York 375,000 Köpfe beträgt, und 
die von Kings-County 150,000. In 
New Nork kommt auf je Fünf ein 
Fremdgeborener. Die geſammte Be— 
völferung de3 Stantes New York wird | 
auf 6,483,652 angegeben. 
Demokraiifhe Eonvention. 
Indianapolis, 21. April. Heute 
fand hier unter gewaltigem Zudrang Die 


Senfation betreffs San Domingo. 

Amfterdam, 21. April. Kine fen: 
fationelle Meldung, welche nicht verfeh: 
len fann, in England und Deutjcland 
großes Auffehen zu erregen, ijt hier ver: 
breitet, nämlich, daß die Anfelrepublit 
i San Domingo an eine_ Privalgejell- 
ſchaft amerikaniſcher Gapitalijten für 
| 83,500,000 verfauft fei. Hieſige Ban— 
fierd, melde die Inhaber von San 
Dominge-Schuldfheinen repräfentiren, 
follen den Verkauf bewerkitelligt haben, 
und ber Plan fol vom amerifanijchen 
| Staatsfecretär Blaine jowie vom Fi— 
nanzkaifer Jay Gould gutgeheißen fein, 
Nur die amerikanijhen Unterfchriften 
follen noch fehlen, 

Wajhingten, D. E. 21. April. 


denofratiije Staat3 » Convention für 
Indiana ſtatt. 
lange Principienerklärung an, welche 
ſich, abgeſehen von den vielen miteinbe— 
zogenen Fragen, welche nur den Staat 
Indiana betreffen, dahin zuſammenfaſ— 
ſen läßt: Grover Cleveland. 
Auch jede Anſpielung auf den Namen 
Clevelands wurde mit ungeheurem Bei⸗ 
fall begrüßt. 
Sehr beſtimmte Abſage. 
Waſhington, D. E., 21. April. Der 
Staatsſecretär Blaine ſoll neuerdings 
erklärt haben, er würde die Präfident- 
Ihaftsnomination nit annehmen, id 
wenn fie ihn auf einem filbernen Prä⸗ 
jentirteller entgegengebradt würde; ja 


Diefelbe nahın eine | 


Staatöfecretär Dlaine und andere De: 
partementschef3 erklären, daß fie von 
obiger Gejchichte gar nichts willen. 


| Aisch von New York aus wird die Nud- 


richt dementirt. 

Berlin, 21. April. Der ameritanifde 
Gejandte Phelps jagt, er halte die Nad: 
richt von dem angeblien Musvertouf 
San Domingos für gänzlich unbegrün— 
det, und er fönne auch beitimmt erfläs 
ren, daß gegenwärtig nicht die geringite 
Mißhelligkeit zwifchen Deutfhland und 
den Ver. Staaten beitehe. 

Die Hährung in Brafilien, 

Buenos NAyres, Argentinien, 21. 
April. Die Aufjtändijhen in der ab» 


wenn er gegen feinen Willen als Candiz j gefallenen brafitiihen Provinz Matto 


dat aufgeitellt und erwählt werden 
jollte, fo wiürbe er jich hinterher weigern, 
den Anıtseid abzulegen. 

Die wadelige Erde, 

San Francisco, 21, April. 
früh um 9.45 Uhr wurde jchon wieder 
eine Erderfchütterung verjpürt, die meh- 
rere Sekunden dauerte und nördliche 
füdliher Richtung war. 

Sciffszufammenftoß. 

Amberftburg, Ont., 21. 
Heute früh gegen S Uhr jtieß der voı 
von Chicago fommende, mit Getreide 
beladene Dampfer „Fred. Mereur”, von 
der Lehigh Valleyskinie, zu Bar Boint 
mit dem EZohlenbeladenen 
„Sohn B. Merrill” zujanımen. 
Schiffe waren etwas aus ihrem Curs 
gerathen. Der Schooner erhielt ein 
großes Loch an der Breitfeite umd ver- 
fant nad) wenigen Minuten, nahrem 
die ganze Bemannung gerettet worden 
war. „Mercur“ blieb unbejhäbdigt. 

Danipfernadhridten. 
Angekommen: 

New Yor!: Nevada und St. Paneras 
von Liverpool; P. Caland von Amſter⸗ 
dam. 

Philadelphia : Swißerland von Ant- 
werpen. 

Boiton : Scandinavian von Glas: 
gow. 

Rio Janeiro: Citta di Roma von 
New PYork. . 

Liverpool : Garthagenian von New 
Horf. 

Rotterdam : Zaandom von Newort. 

Bremen : Lahn von New York, 

Abgeßangen: 

Southampton: Havel, von Bremen 
nach New ort. 

Havre : Rugia, von Hamburg nad 
NewNork (mit 1220 Zwijchendeds- und 
11 Cajütepaſſagiere.) 

Hamburg : Amalfi nah New Dorf. 

Genua: Werra von New Hort, 

Eine Unterfuhung des Fürzlich ger 
firandeten Nordd. Lloyd-Dampfers 
„Eider“ hat ergeben, daß eine Nepa= 
ratur de3 Schiffes mit ungeheuren 
Koften verknüpft fein würde. Die Ge: 
feljchaft Hat fich daher entfchlofjen, ven 
Dampfer zu verfaufen. 

Aus New Pork wird gemeldet : Wahr: 
icheinlih werden an Ellis Jsland heute 
mehr Einwanderer gelandet werden, al3 
je zuvor an einem Apriltag zu verzeichnen 
waren. Drei gejtern Nachmittag an: 
gefommene Schiffe — Majeſtie, Waes— 


land und Nevada — braten zujammen | 


3,008 Zwijcdendedspafjagiere, Die heute 
früh eingetragen wurden, Heute wer: 
den mit den Dampfer „Matteo Briczzo“, 
von den Mittelmeerhäfen, 1800 $tali- 
ener gelandet, und mehrere Tmjend 
deutfhe Einwanderer werden mit den 
Bremer Dampfern „Wejer“ und, Trave* 
und dem Hamburger Dampfer „Sors 
rento“ erwartet. Die Auswanderung 


aus Deutiland verfpricht, die größtee 


bisher dagewejene zu werden, uud jo- 
wohl der Nordd. Lloyd, wie die Ham- 
burger Dampfergefellihaft haben für 
das Gedränge no Ertrafihiffe in Dienjt 
geſtellt. 
Wetterbericht, 
Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
Es hellt ſich 
auf; kälter; Nordweſtwinde. 


Auslanud. 


Anlgariens Eiuſprache erfolgreich. 

Conſtantinopel, 21. April. Der 
Bulgare Kujchleff, deijenz willfürlide 
Berhaftung dahier, durch Bedienſtete 
des ruſſiſchen Botſchafteramtes, und 
ſpätere Feſthaltung durch die türkiſche 
Polizei ſo großes Aufſehen in Bulgarien 
erregten, iſt freigelaſſen worden, nach⸗ 
dem die bulgariſche Regierung ein ener⸗ 
giſch gehaltenes Proteſtſchreiben an die 
Pforte geſandt und ſeine Freilaſſung 
gefordert hatte, 

Vernnglükter Aftronom. 
London, 21, April. 


einzige Leitung gekommen find, nament: | nup, Oberajtronom ber. Sternwarte von 


lih damit, dag man viele Züge n 


icht | 


Birdtown, in der ‚Grafigait Birfen- 


Aprit. | 


Schooner | 109 reten 8 
Beide | nicht allein anjtößig, den Antifemitis- 
| mus 


Sohn H. Harts | 


Srajjo wollen den Pegierungstruppen, 


| Die gegen fie im Anmarjch find und 
 nächite Woche dort eintreffen dürften, 


entſchloſſenen Widerſtand entgegenſe zen. 


an ih. ſiliſ Jr * er 
Heute | Deutjh:brafilijge Blätter befürworten 


die Bildung einer neuen Republik, 
weiche aus den brajilifhen Staaten Rio 
Grande do Sul und Santa Gatalina 
beftehen und unter den Schuß des deut: 


ı Khen Reiches gejtellt werden folle. 


Bor dr Mordd. Alg. Sig. verdammt. 

Berlin, 21. April. Die „Nord: 
deutſche Allgemeine Zeitung‘ bringt 
einen gebarı;y.ca Artikel Dagegen, daß 
die Gonfervativen dem Antıfemitismus 
nod) näher treten. Sie jagt, :e8 jei 
zur Crundlage der Politik zu 
machen, jondern es wirke auch revo— 
Iutionär. Denn um die Demagogijchen 
Endziele de3 Antijemitismus zu ers 
reihen, müßte man die beftehende Ver: 
fafiung umjtürgen, und wer einen Um- 
fturz zu einem foldhen Zwed plane, der 
ſei noch ſchlimmer als die Socialdemo— 
kraten. 

Serhängnißvolles Feuer. 

St. Petersburg, 21. April. Im 
dichteſtbevölkerten Stadttheil brannte 
verflaſſene Nacht ein dreiſtöckiges, über— 
fülltes Miethshaus ab, und viel zu 
ſpät merkten die Inſaſſen ihre gräßliche 
Gefahr. » 

9 Berjonen find beftimmt umgefom- 
men, außerdem werden 15 vermißt, und 
viele andere find verlegt. Das Haus 
war, wie jo viele in Rufland (und — 
anderwärts) eine wahre Menjchenfalle. 

Tefegraphifhe Notizen. 

— Un der deutfchen Grenze wimmelt 
5 von rufjiihen Bauern, weiche troß 
der Dajelbji augejtellten Aufjeher auf 
jede Veife nad) Deutjchland zu gelangen 
ſuchen. 

— Eine Depeſche aus Melbourne, 
Auſtealien, meldet über die Legislatur— 
wahlen, daß die Regierung, ſoweit ſich 
überſehen läßt, ſiegreich geweſen iſt, in— 
dem ſie 39 Sitze gewonnen hat; die Op— 
poſilionspartei hat 16, und die Arbei⸗ 
terpartei 10° Site gewonaen. ıı ; 

— Dem deutihen Bundesrath wird 
ein Gejet zur Einjchränfung des Hans 
dels mit Sprengjtoffen unterbreitet wer: 
den, Durch diejes Gejet follen Ahrar: 


| hiiten und andere Unbefugte verhümert 


werden, Sprengjtoffe in Die Hände zu 
bekommen. 

— Der Krieg zwiſchen dem König 
von Dahomeh, Weſtafrika, und Den 
Franzoſen ſcheint einen ſehr ernſthaften 
Charakter anzanehmen. Der König 
ſoil allein über 15,000 kriegsluſtige 
Männer verfügen, denen die Franzoſen 
bis jetzt nur eine verhältnißmäßig unbe— 
deutende Truppenmacht entgegenzuſtellen 
haben. 

— In Trient, Tyrol, hat ein Orkan 
ungejeuren Schaden an Eigenthum an- 
gerichtet und den Tod von jede Mens 
ihen zur Jolge gehabt. Zwei Soldaten 
wurden bei Serftörung des Dades Der 
Militärkajernen getödtet, und durd) ein 
welsjtüd, weldes fi von den die Stadt 
wingebenden Bergen Tosgelöft. hatte, 
wurden vier Perſonen erſchragen und 
drei verletzt. 

— Unweit North Windham, Conn., 
wütheten gewaltige Waldbrände. Hun— 


I 


Die Erzählung eines Betruntenen. 


$. 5. Aiten giebt, ein! Schauer: 
seichichte zum Beiten. 

Ein Mann Namens: %. J. Aiten be: 
trug fih geitern Abend in Millers 
Wirtbfchaft, an der Ede von 29. Str. 
und Cottage Grove Ave. jo lärmend, 
daß man ihn zuerjt aus Dem Pokale 


; wie und, als er wieder zurüdtchrie, 


ihn Behufs Ernüchterung nad) der Po: 
lizeiftation bringen ließ- 


lafjen worden, weni er nicht eine eigen: 
thümliche Geſchichte erzählt hältte, welche 
die Polizei veranlafte, ihn bis\auf Weis 
teres feſtzuhalten. 

Aiken machte, allerdings im Zuſtande 
der Betrunkenheit folgende Angaben: 
„Bis vor ungefähr einem Monat arbei⸗ 
tete ih für Frau U. E Wulis, No. 
1613 Prairie Ave. Im Novbember v. 
J. ſtarb Herr Willis nach kurzer Krank⸗ 
heit und die Wittwe erſuchte mich, in 


ihrem Dienſt zu bleiben, was ich auch 


that. Im vorigen Monat wurde auch 


ſie krank und nach wenigen Tagen ſtarb 


ſie. Dr. L., der in der Nachbarſchaft 
wohnt, hat ſie behandelt und ich glaube, 
daß ſie ermordet ee Die Leiche 
wurde nah der Morgud an der 22. 
Str. und Wabafh Ave. Fgebraht und 
lag bort mehrere Tage, Bis endlich die 
Erlaubnig, jie zu beerfigen, erwirkt 
wurde. * 

Obgleich Niken, wie 
betrunfen war, ald er v 
jagen machte, geht die ® 
der Abjiht um, eine 
veranjtalten. Der be 
fowie der Leichenbejtatte 
der Angelegenheit bereit 
gejett. Beide jagen, da 
der Yifen übrigens in Merimer Bezie: 
hung geitanden haben fol: eines natür: 
lihen Todes gejtorben je 


wurden von 
in Kenntniß 
die rau, zu 


Einbreder in Th 


Die Einbreerzunft 
fheint entweder von DE -Abficht des 
Polizeichefs, eine Anzahl Baliziften von 
der Gentral:Station nadgden Stationen 
an der Südjeite zu verjegen, nichts ge: 
hört haben, oder fi nidgts daraus zu 
machen. Auf alle Fälle fegen die Her: 
ren Eindbreder ihr Treiben mit unge— 
jhwäcdhter Energie fort. ; 

Sn legter Nacht wurde die Wohnung 
von Samuel Klein, eine® Mitgliedes 
der Schnittwaarenfirma Klein Bros., 
ausgeplündert. 
wohnt No. 3218 Prairie Ave. Als 
heute Morgen die Familienmitglieder 
erwachten, fanden fie. alles von unten 
nah oben gekehrt. - Cinige goldene 
Uhren, werthvolle -Schmudjahen und 
Kleider im Werthe von mehreren hun 
dert Dollard waren verfhwunden. 

Die Diebe waren bug ein Fenjter 
im Erdgejhoß in di Wohnung gelangt 
und hatten geräufchlos, aber gründlich 
„gearbeitet“, ohne eine Spur zu hinter: 
lajjen, die zu ‚ihrer Entdedung führen 
tönnte.. 


Telegrapfifde Nofiien. 


— {In Detroit ijt ein großer Bäder: 
jtrife in Sicht, von welchem jänımtliche 
Bädereien bis auf eine einzige betroffen 
würden. Die Öefellen verlangen bej: 
fere Bezahlung, 10jtündige Arbeit und 
Abjhafjung der Nachtarbeit. 

— Gin verheerender Wirbeljturm 

brad) gejtern über. der Gegend von Glad: 
water, 12 Meilen von Xongview, Ter., 
los, und viele Bäume und Kleine Wohn: 
gebäude wurden niedergeworfen. Auch 
mehrere Menjchen jollen umgefommen 
jein. 
EI— Im Amberg: Theater zu New Nork 
wurde der al3 PBortier angejtellte Augujt 
Buttenhaujen gejtern Abend von dem 
rujliihen Mufiker Arthur Friedheim 
dermaßen mißhandelt, day er furz dar: 
auf jtarb. 

—- Die amerifanifhe Regierung hat 
fich geweigert, die Kohlen für die Beför: 
derung der Pojt nad) Neu:-Seeiand über 


ı Sau Francisco herabzujegen, weil die 


Auslagen dafür größer feien, als die 
Einnahmen. 


— Großes Unheil wurde gejtern in 


ganz Arkanfa3 durch ein ungewöhnlich 


derte von YAcres Wiefens und Waldland | 


find zerftört. 

— Zu Buffals, N. 9., ſchlug Peter 
Biever Nahts feiner Gattin Marie mit 
einem Beil den Schädel cin, und der 
Mörder ift noch nicht verhaftet. 


heftige Regen: und Hagelwetter ange: 
richtet. Ein Güterzug der Little Rod: 
und Fort Smith-Bahn verunglüdte, in: 
dem er gegen einen umgeftürzten Baum: 
ftamım rannte, 

— Die aus FKingfijher, Ofla., ge 
meldet wird, ift in dem neueröffneten 
Gebiet ein blutiger Kampf zwijchen 
Landjuhern aus Teras und foldhen aus 
Kanjas ausgebroden, in weldem u. 4. 
der berühmte „Oklahoma Harry“ ges 
tödtet wurde. 

— In Salina, Kan., fand eine de: 
mofratijge Staatsconven:iion für Kans 
ſas ſtatt. Diejelbe jprad) fih für un: 
beihränfte Gold: und Gilberprägung 


| aus und wies die Delegaten zur Natios 


— Elf Fälle von Triinoje, welde ; 


fämmtlich durch das Efjen von rohem 
Schweinefleiih herbeigeführt waren, 
wurden geftern in Boiton angemeldet. 

— Mercier, der frühere Premiermi- 
nijter der canadifhen Provinz ueber, 
wurde unter der Anflage verhajtet, eine 
VBerijhwörung zur Beraubung der Pros 
dinz um $60,000 angezettelt zu haben. 

— Die Ortfhaft Petaluna, Cal., 


| befindet fich wegen einer Maflenvergif- 


mehr taufen läft, woburd, eine Menge | head,. verkor in vergangener Nacht durch (tung, gelegentlich der Hochzeitsfeier deö 


Leute bejhäftigungslos wurden, und bei 


der Entlajjung 
glieder als Opfer ausfuchte. Der Bahn: 


! 


einen entfeglihen: Unfall fein Leben. 


ftets. Gewertichaftsmit: | Er, begab fi auf die Spike der Stern» 


warte, um eimas an der Borridtung 


präfident MeLeod erflärt, er fei ohnedies | zu umterfurhen; dabei verlor er das 


entſchloſſen, ſämmtliche Gewerkſchafts⸗ 
mitglieder abzaſchütteln, und ein Kampf, 


Gleichgewicht, ſtürzte die ganze ſchwin⸗ 


delnde Hohe hinab und brach den Hals. 


Daniel Shaw und der Annie Hinkſton, 


in groher Aufregung. Man entdeckte 
nachträglich Strichnyn in dem Thee. 
Shaw und ſeine Schwiegermutter ſchei⸗ 
nen verloren zu ſein, alle Uebrigen 
wurden gerettet. — 


naleonvention an, für Grover Cleveland 
als Präſidentſchafiscandidaten zu ſtim⸗ 
men. 

— Aus Pottsville, Pa., wird ein 
neues Grubenunglück gemeldet: Ein 
Theil der Grube der „Lytle Coal Co.“, 
unweit Minersville, wurde überfluthet, 
und S Rerjonen — 6 Italiener und ‘2 
Amerikaner — follen ungelommen jein, 
während noch 2 andere, vom Wafler 
eingeſchloſſen, in Todesgefahr ſchweben. 

— In Santa Barbara, Cal., iſt eine 
großartige Blumenausſtellung 
Gange, zu deren Programm eine, Blu⸗ 
menproceſſion“ und eine „Blumen⸗ 
ſchlacht“ gehören; die Stadt iſt von 
Fremden überfüllt, und ber Bundes: 
freuzer „Sharleiton“ liegt im Hafen 
und it vom Bug bis zum Gtern. mit 
Ölaggen geſchmůckt. 


Er wäre | 
wahrfcheinlich heute Morgem laufen ge: | 


Die Familie Klein. 


im 


Da3 G:iprän des Tages. 


| Die „Abendpoft“ 


— bei eine— 


Tägliche Auflage 


4. Jahrgang. 


Zur Ermordung Seotts. 


35,000. 


— — — — 


No. 95. 


Fahrfiuhlstingläd, 


Dr. Georg I. Schaller mit frau | Elf Mann von den Coroners-Ge.); Hwei Perfonen durch das Reißen 


Unna Siverfton verſchwunden. 


. 
Trauer ir dena Familien. 


Die alte Gejhichte von einem alten 
Maıne und einer, wenn aud nicht jun= 
gen, jo doch „jüngeren“ Frau, ijt neuer: 
dings ım umjerer Stadt um ein lehr- 
reiches Kapitel vermehrt worden. 

Ter Flaggenitangen- Fabritant John 
Siverjton führte im Jahre 1873 als 
bereits älterer Herr ein faum den Kin: 
derjhuhen entwachienes Mädchen als 
Epegattin heim. Das ungleiche Paar 
lebte lange Zeit hindurch in erträglichem 
Verhaͤltniß, bis vor wenigen Jahren 
Herr Siverſton den Dr. Schaller von 
No. 616 Sedgwick Str. als Familien— 
arzt zu ſich in's Haus rief. 

Ob Frau Siverſton es ſchon früher 
mit der ehelichen Treue beſonders genau 
genommen hat, "it in: weiteren Kreijen 
nicht befannt; fait über alle Zweifel 
fteht inde die Thatjache, daß fie fich 
zu den gleichalterigen Hausarzt alsbald 
fehr Stark bingezogen fühlte und mit 
demjelben ein Berhältnig anknüpfte, das 
für die Mitglieder der betheiligten Fa— 
milien und auch für deren Freunde fein 
Geheimniß-blieb, 

Den Nahbarn Siveritons fielen die 
außerordentlich. häufigen Bifiten des 
Haudarzted, und no viel mehr die 
Ausflüge auf, ‚melde das Pärchen mit: 
einander unternahm, Gejhäftige Jun: 
gen hinterbrachten dem greifen Gatten 
die Schmad,. weile jein Weib auf fein 
Haupt häufte und riethen ibm wieder: 
holt, zur Anftellung. einer eingehenden 
Unterfugung. " 

Lange wehrte fih Siverjton gegen 
den Verdacht, vor vierzehn Tagen wur: 
den ihm indeß Thatſachen hinterbracht, 
die ihn unabweislich nöthigten, den 
Anſchuldigungen gründlichere Beachtung 
zu ſchenken. Er beauftragte einen 
Freund mit der Beobachtung des Paares 
und dieſer entdeckte mit geringer Mühe, 
daß Frau Siverſton und ihr pflichtver— 
geſſener Hausarzt ſich in einem Hotel 
an der Clark Str. Stelldicheins gaben, 

Siverſton wurde von dieſer Wahr— 
nehmung verſtändigt und es gelang ihm, 
das Pärchen in dem Hotel zu überra— 
ſchen. Dr. Schaller vertheidigte im 
kritiſchen Moment feine Geliebte dem 
Gatten gegenüber, indem er dem Greije 
die Jugend der jchönen Sünderin, die 
er (Silverjton) am fich gefejlelt hätte, 
und die Neigung, die jie für ihn (Schals 
ler) empfände, geltend machte. 

Siveriton war tief niedergeichmettert, 
forderte-indeß die Jrau vubig auf, ihm 
zu folgen, daer, wie esjhien, einen 
öffentlichen Scandal unter allen lm: 
jtänden zu vermeiden Juden mollte, 
Frau Siverfton erklärte fich bereit, nach 
Hauje zu gehen, Lehnte inden die Be— 
gleitung ihres Gatten ab. Gie kehrte 
am folgenden Morgen — die peinliche 
Scene hatte fi am Donnerjtag, den 7. 
April, ereignet—in die Wohnung zurüd, 
padte dort in der Abmejenheit ihres 
Gatten die none len Saden zu: 
fammen, nahm von ihren vier Töchter: 


hen zärtlih Abjchied umd verſchwand 


‚auf Nimmermwiederjehen. Um dieſelbe 
Zeit reiſte Dr. Schaller von Chicago 
ab. Er hinterläßt eine Gattin, jedoch 
keine Kinder. 

Ob er wieder nach Chicago, woſelbſt 
er ſich hoher Achtung und eer glänzen— 
den Praxis erfreute, zurückzukehren ge— 
denkt, iſt unbekannt. Seine Gattin hofft 


I 


| 


| 


I 
I 


es, feine Bekannten find indep geiheilter | 


Anfidt. Der Umftand, dag er einen 
vertrauten Freund von.'auswärts her 
um Ueberjendung feiner. Diplome erfucht 
hat, läßt fait darauf fchliegen, daf er 
Chicago endgültig den Küden zu kehren 
beabjihtigt. Dr. Schaller hat eine 
befonders forgfältige Erziehung genof- 
fen, deuffche und Hiefige Univerfitäten 
bejucht, ift ein anerkannt tüchtiger Arzt 
und Sohn des bekannten, hochgeachteten 
Dr. John Schaller, von No. 193 W, 
Randolph Str., des ältejten deutfchen 
Arztes unferer Stadt. 

Herr Siverfton, deffen Gejhäft fich 
im Haufe No. 708 Larrabee Str. be> 
findet, hat das Eheſcheidungsverfahren 
gegen jeine Gattin eingeleitet. 


Der Temperaturjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditosum-Thurin war 
um 6 Ubr geftern Abend 45, um 12 Uhr 
lete Naht 43, um 6 Uhr heute Mor: 
gen 44 und um 12 Mdr Heute Mittag 
50 Grad über- Null. Am hödhjten über: 
haupt jtand das Thermometer heute 
Mittag. 

Alan milde bemeffen. 


Kofeph Prados, der unter dem Ges 
feße für rüdfällige Verbreder angeflagt 
war, wurde heute von den Gejchwores 
nen in Richter Bafers Gerichtshof zu 
zwölf Jahren Zuhthaus verurtheilt. 
Da das Gejek in fölhen Fällen als das 
mindeite GStrafmaß zwanzig Jahre 
Kerker feitfegt,. ordnete Nichter Baker 
fofort einen neuen Prozeß an. 

Kurz und Nette 

* James H. John, Mitglied der be- 
rüdtigten, „ShewlinsBande“, wurde 
heute unter. 8500 Bürgfhaft dem Gri: 
minalgerichte überwiejen, weil gr geftern 
der Frau Mlice Roland‘ bei Siegel, 
Gooper & Co. ein Portemonnaie mit 
83.50 geftöhlen hatte. 

* Henry und Fred Befmann werden 
von dem in. Haufe No. 214 ©. Des: 
plaines- Str. wohnhajten G:orge Mit: 
‚hell befchuftigt, ihn auf offener Straße 
um Uhr und Kette beraubt zu haben. 
Der Fall wird am 29, d, Mits. zur 
Verhandlung fomnıen, Die Bürgjhaft 
beträgt je$1000, 


‚gewohnt hatten. 


fhworenen dem Eriminal-Ge 

richte überwiefen. 

Gejtern wurde in der Marmell Str. 
Polizeiftation der AInqueft in. Saden 
des am 7. April in der Henry Str. er: 
Äbofjenen Arbeiters George Scott ab: 
geihlojien. Das Refultat desjelben war, 
daß elf Perjonen ohne Julafjung zur 
Dürgihaft dem Eriminal:Öerichte über: 
wiejen wurden. 


| 
i 
I 
ı 


Thomas Mc&ann ijt des Mordes | 


befhuldigt, Thomas Monahan, Billiaın 
Monahan, John Leyden, Jaınes Henne: 
berry, Thomas Higgins, Michael 
Sudey, Michael Joyce, William Keefe, 
John M-Grath und Martin Burke der 
Theilnahme an dem Berbreiben. 

Nad) der Ausjage von Angenzeugen 
war ber SHergang bei der Mordthat 
Folgender: 

An dem genannten Tage gegen Mit- 

tag fam eine Schaar junger Burjche die 
Henry Str. entlang. Bor der „Hamil- 
ton Organ Factory,“ No. 85 Henry 
Str., war eine Anzahl von Arbeitern 
damit bejchäftigt, Eiſenſtücke zu ver: 
laden. Giner der Burjde nahm im 
Vorübergehen eines der Eijenjtüde auf 
und wollte es mit fi nehmen, George 
Scott entwand es ihm mit Gemalt, 
worauf der Strolch feinen Revolver z0g 
und drei Schüjle auf Scott abfeuerte, 
welche defjen Tod zur Folge hatten. 


Streit um ein Kind, 


Heute Vormittag erichien die No. 140 
Green ‚Str. wohnhafte Frau E. ©. 
Schnad in der Polizeiftation an der 
Harrifon Str. und frug nad ihrem 13 
Jahre alten Knaben, der gejtern Abend 
durch zwei Geheimpoliziften aus ihrer 
Wohnung abgeholt worden war.‘ 

Der Knabe, dejjen Name Shepard 
&or it, wurde von dem erjten Gatten 
der Zrau Schnad adoptirt. Das Paar 
wohnte damals in Quincy, ‚S., wo 
auch deö Knaben Eltern vor ihrem Tode 
Shepard ift der Erbe 
eine8 beträchtlihen Vermögens, welches 
ihm zufällt, fobald er volljährig gewor: 
den ijt. 


Bor etwa Aahresfrijt ließ fi die 


dran von Cor jheiden, ging nad Chi: 
cago und heirathete hier ihren jeßigen 
Gatten E. D. Schnad.‘ Den Knaben 
hatte fie zwar in Duincy laffen müjlen, 
doh war fie feineswegd mwillens, ihn 
ganz aufzugeben. Aus diefem Gruude 
reijte fie vor einiger Zeit nah Duincy, 
begab fich direft in die Behaujung ihres 
ehemaligen Gatten und fragte nad) dem 
Knaben. Lesterer war jedod) verfhwuns 
den und blieb es während de3 ganzen 
Tages. Erjt Abends, als die Frau ji 
bereit3 wieder auf dem Wege nad dem 
Bahnhofe befand, traf jie den Kleinen, 
der nad) ihrer Angabe weinend auf einem 
Steine jaß und fie bat, ihn mit nad 
Chicago zu nehmen, da er vom dem 
Vater mighandelt worden wäre. 
Natürlid nahm Frau Schnad den 
Knaben mit und feit der Zeit befand er 
fi) hier. Cor jedody war nicht Willens, 
fein Befigrecht auf ihn aufzugeben ; er 
telegraphirte an die Chicagoer Geheim: 
polizei und erjuchte dieje, den Knaben 
ausfindig zu machen. Lebteres gejchah, 
wie oben bemerkt und heute Abend wird 
Cor aus Quincy erwartet, dem man 
den Sleinen troß des Einjpruchs der 
Frau Schnad übergeben wird. Gie 
wird fich allerdings mit biefem Ver: 
fahren nicht einverjtanden erklären und 
ehe Eor mit dem Knaben abreijt, dürfte 
er vielleicht mit den Fingernägeln jeiner 
ehemaligen bejjeren Hälfte Bekannt: 


: Schaft machen, wenn die Polizei fich nicht 


| 
| 
| 


ins Mittel legt. 


Prugelei zwiſchen Strikern und 
„»Scabs', 


Die Firma %. B. Sullivan Bros,, 


| deren Arbeiter befanntlih am Montag 


\ 


um eine Lohnerhöhung auf 324 Cents 
pro Stunde zu jtrifen begannen, ver: 
fuchten heute Morgen, die unterbrochene 
Arbeit dur Nicht Uinionmitglieder fort: 
jegen zu lajfen. Ungefähr 25 der leb- 
teren hatten fich zu diefem Zwed an, der 
Dffice, No. 266 N. Clark Str., einge: 
funden. Bon den Strifern war unge: 
fähr die gleiche Anzahl zur Stelle und 
diefe verjuchten, die Neuankömmlinge 
abzuhalten, die Arbeit aufzunehmen. 
Da ji mit Worten nicht viel erzielen 
ließ, fam e3 zu Schlägen, nnd bald 
war die jhönjte Prügelei im Gange, 
Die Bolizei wurde herbeitelephonirt, 
doch als der Batrollwagen heranrafjelte, 
machten fih die Striter davon, jo daß 
eine Berhajtung nicht vorgenommen 
werden fonnte, Die Nict-Unionlente 
begaben ji) darauf unter dem Schuße 
der Polizei an die Arbeit, 


Mutter und Sohn, 


Martin De Lomwry wurde heute auf 
Veranlafjung feiner im Haufe No, 184 
Garpenter Str. wohnhaften Mutter dem 
Rihter Severjon. wegen unordentlichen, 
Betragens vorgeführt. Der Burſche 
zieht es, anſtatt zu arbeiter, vor, in 
allerlei Spelunken herumzulungern und 
der Richter beſtrafte iha deshalb um 810. 

Auf das Verjprehen ferneren Wohl: 
verhaltens Hin wurde der unne ent: 
laſſen. Aber 
Gerichtszimmer war, beorohte er ſetue 
Mutter mit Mord und Todtſchlag, und 
der Richter, welcher das mit angehört 
hatte, ſiellte ihn ſofort unter eine neue 
Anklage. "Diesmal erhielt der liebens⸗ 
würdige Sohn drei Monate Arbeitshaus 
zudiditt. \ 
—— Yacını ade Die Abermien 
gende Mehrzahl der Ghicaguer Deutien zw 
teieden au fein. 


noh ehe er aus dem hen, um welche e& fid) handelte, Thereje 


eines Drahtfeiles fchwer verlegt. 

Heute Vormittag elf Uhr ereignete 
th) in der Droguen-Großhandlung von 
Fuller & Juller, ax der Ede von Rans 
dolyh und Franklin Str., ein fchreißs 
liches Unglüd. 

Robert MceCormik und John Wbits 
more, zwei Bedienjtete der genannten 
Firma, benugten um die bezeichnete 
Stunde den Aufzug im Haufe. Auf 
der Fahrt nah abwärts rig im vierten 
Stodwerte das Drabtjeil des Aufzuges 
und beide Männer flürzten hinab. 

MeCormid, welder 40 Jahre alt ift 
und mit feiner Yamilie im Haufe No. 
15 ©. Sangamon Str. wohnt, Brad 
beide Füße und erlitt nebjtbei lebenäges 
fährlihe innere Verlegungen. Whits 
more ijt innerlich verlegt und hat fidh 
überdies im Sturze Oberlippe "und 


Zunge durhgebijjen, jo daß er wahrs , 


Iheinlih die Sprade verlieren wird. 
Er ift 45 Jahre alt, verheirathet, und 
wohnt im Haufe No. 55 Balmer Ave. 
Die Urfahe des Unglüds it unbes 
Fannt, Wie e3 heißt, war der Aufzug 
im Stande, mehrere Geniner zu tragen, 


Der Fall Trask. 


Heute früh begannen die Verhand— 
lungen gegen den angeblichen Grund—⸗ 
eigenthums-Agenten Edward C. Trask. 

Sobald die Geſchworenen eingerufen 
worden waren, ſtellte der Vertheidiger, 
Rechtsanwalt Craig; den Antrag auf 
Vertagung, weil die Entlajtungsgeugen 
des Derklagten ausgeblieben waren. 
Richter Baker lehnte indep ein Eingehen 
auf diefen Antrag ab. . 

Gegen Trast find fieben fchiwere An: 
Hagen erhoben, wenn biejelben ih 
ihrem vollen Umfange bewiejen werben 
können, ſo kann der Mann fich darauf 
gefaßt machen, den Reit feines Lebens 
im Zuchthaufe zuzubringem, “ 

— —ñ — 


Schlimmer Anfang. 


Hermann Kratz erwirkte heute einen 
Heirathsſchein, um ſeine Braut heimzu⸗ 
führen. Eine Stunde ſpäter kam der 
Mann zur Thüre des Clerk Salmonſon, 
der den Schein ausgeſtellt hatte, herein⸗ 
geſtürzt und gab an, einer ſeiner 
„Freunde“ habe ihm ſein Portemonnaie 
ſammt dem Heirathsſchein geſtohlen 

Kratz hatte die fchredlichfte Anal, 
daß inzwijchen ein Anderer feine "us 
fünfeige heimführen wiirde. Man, trö« 
ftete ihn durch Ausftellung eines Dus 
plifates. 


Unverbeſſerlich. 


Maggie Mooney, eine nmoloriſche 
Dirne, wurde letzte Woche wegen Rau⸗ 
bes verhaftet. Der Richter entließ ſie 
damals mit einer Warnung. Am ſelben 
Abend wurde Maggie eines ähnlichen 
Delictes wegen wieder verhaftet. Das 
Mädchen ließ ihren Prozeß zu einem, 
anderen Richter verlegen und dieſer, 
mit den Verhältniſſen unbekannt, ent⸗ 
ließ die Angeklagte mit 55 Strafe. 

Heute Nacht aber gerieth Maggie 
Mooney neuerdings iS, Nek. Sie 
bedadhte nämlich den Haufe No. 573 
Auftin Ave. wohnhafte Peter Flyıın 
in der Milwaufee Ave, MH einer zärts 
lien Umarmang und Maubte ihu das 
bei angeblih um 810% — 

Die dies bezügliche Berhandlung wird 

am 30. d. M. ſtattfinden. Bis dahin 
ſteht die Angeklagte unter 8800 Bürg— 
ſchaft. 
Belle Connerton, die verkommene 
Schweſter des nicht minder übelberüch— 
tigten „Bad Jimmy“ Connerton — 
„Doe“ Haggertys Mörder — wurde 
heute Morgen wieder ein Mal totab be— 
trunken in die Oſt Chicago Adenue 
Station eingeliefert. Das unglügliche 
Frauenzimmer büßte erjt vor eimigen 
Monaten einen Fuß ein, indem fie eben- 
falls im Raufd unter einen Kabelmagen 
gerieth, aber gebeijert hat "fie dieſe 
fchredlihde Erfahrung nit. Heute 
Vormittog war fie nocd; dermaßen bes 
trunfen, daß man fie nicht aus ihrer 
Zelle zu fchaffen für gut befand, wes- 
wegen Wchter Kerften ihr Verhör auf 
morgen vertagte. 


Der Bitch des Präfiventem, 


Hop: Chung, eim hinefifcher Kaufe 
mann, dejien Geſchäft jih im Haufe 
No. 183 Van Buren Str. befindet, 
ftand heute unter der Anklage, junge 
Mädchen zu unjittliden Zweden in jeine 
Wohnung, No. 220 ©. Clark Str. ges 
lodt zu haben, vor Richter Blume. 

Der Chinefe wies vor Allem. einen 
vom 26. Dezember v. 9. aus dem 
„Weißen Hauie* im Wajhington datirs 
ten Brief vor, welcher folgendermaßen 
lautet: j 

„Sechrter Herr! Bitte, nehmen Sie 
meinen beiten Dank für die Weihnachts⸗ 
Geichente, welde Sie mir vor. einigen 
Tagen fandten. Die Kinder waren aus 
Berordentlich erfreut darüber. 

Ahr ergebener 


(ge3.) Benjamin Herrifon, * ’ 


Diefer Brief und mehrere Photogras 
pbien, welde der Angeklagte vorwies, 
jollten dazu dienen, feinen Charakter im 
rechten Lichte zu zeigen. Im Uebrigen 
bewies der Chineje, da die drei Mäb- 


Heger, Barbara Mitchell und „Hally“ 


Smith, bettelnd zu ihm gefommen und. 


fo zudringlich geworden jeien, daß er fi 
ihrer fauin erwehren konnte. Da ners 
ihiedenen Boliziften wohl befannt war, 
dag. zahlreihe Mädchen zweifelhaften 
Charakters davon lebten, von und 
tigen „Salanen“ auf folde Art ee 
erprejien, wurde der Sohn des himm 

ſchen Reiches freigejprocden. 


ra 





R . 


and 


— —— 


Donobenbisunten 


RR > 


\_gemacht. Es wid mit menig 
Arbeit und großem Erfolge ver 
richtet — verurfacht Euch wenig 
Umftände, und nichts ift einer 
Schädigung unterworfen das 0Q- 
mit » gereinigt wird. Einmal 
Pearline gebrauchen, heift es ftets wollen. Ihr wollei 


es ftets, weil es thut was hr wollt. 
End vor Hanftrsen und unglanbwürbigen Grocers, bie Euch 


“pP: 
. { fagen „dies ift jo gut ala“ ober „baffelbe wie Bearline,' 
Es ift falfcy — Peartine wird nie hauſtrt, und ſoute 
% Geveer Eud etwas anderes anfatt Pearline jhtden, dann tut Ihr vet — eB zurüd» 
miſ 1 


Yanes Pyle, New York 


chicen. 


— — — 


nfurance-Iusverkanfoon Männer-leidern, 


der ungünftigen Witterung wegen für 10 Tage 
verlängert. 


Größer Confolidated Fire Iinfurance-Berfauf von 4 großen uHolefale-Gefhäften, die ausgebrumnt find. 

Kleider, Herren-Unsitattungsartikel > —— der ganze Vorrath ſoll ein zeln im Auftrage der 
uerverſichtrungs-Geſellſchaſten in 10 Tagen verkauft werden. 
de Brei 2 Iebten ve 4 find Herren- und Sinaben: Anzüge im-Werthe von 8350,000 gerettet worden, ımd es 
wurde beichloffen, den Worrath in einen Niejenverfauf au verwandeln. ‚Ein großes Gebäude wurde -von der 
enerverſicherungs-Geſellſchaft zu dieſem Zwecke gemiethet. 

= Ga wird Alles einzeln zuv Hälfte des Koftenpreiies: verkauft werden, da der gauze Vorrath innerhalb. 10 
Zagen geräumt fein muß. Das Gebüude, in welchem diefer große Feuer-Ausverfaunf jtattfindet, befindet 


128 Fiftn Ave. 


8250,000 Werth von Herren und Anaben:Unzügen, welche bei dem legten großen Teuer gerettet Wwurbem, 
müflen dur Beſchluß der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft vertauft werden. 

Der Aſchaher für die Verfiherungss-Sejellfhaften fand bei Prüfung des Lagers, daß dasfelbe nicht fo 
diel Beiyädigt war, ala yon den ausgegebrannten Tyırmen angegeben wurde, und da eine Bereinigung ü 
“den erlittenen Berluft unmöglich war, waren wir gezwungen, das ganze riefenhafte Lager zu übernehmen uırd 
tuBeldumzuwandeln, Die eare mug fo fhnell wie möglicd) verfauft werden, um eire Ausgleihung herbei⸗ 

auführen. File Baaren werbenzur Hälfte de Koftenpreifes verkauft. 

Der arone euer⸗Ausverkauf wird die Einwohner dieſer Stadt befähigen, ihre Kleidung fait umfjonft zu 
olten. Der Verkauf mwitd blos zehn Tage dauern; da diefer Verkauf nr nur: zehn Tage angefegt tjt, tird 

SNtes Fchneli verkauft werden. Dieſes tft das erfie Mal, daß ein Verkauf von jo außerordentliher Ausdehnung 

der dDiejer Stadt jtattiudet und wird vorausfitiih auh Das legte Mal fein. Uın zu geigen, wie riefenhafie 

Bargaind geboten werden, erwähnen wir einige Preije. { ‘ 


Gin zleganter. Wlünner - Ueberrock für 52,85, 
werth 813.50. 
Dieier 32.85 Neberrod ift gut verfertigt, gute8 umd ſchweres Tuch, meuefte Mode und garantirt wert) 


"813.50. Diejen Ueberzieher für $2.85 erlauben wir Ihnen, 4 Tage zu Haufe zu behalten; wenn Sie deuten, daß | 


ver nit 313.50 werth it, und Sie mit bemfjelben nicht zufrieden geftellt find, nugeachtet wa3 der Preis tft, wenn 
nuat befnädigt. verpflichten wir und hiermit, Shnen die 92.85 ae rang Heine Eiyfian Beaver Männer 
Meseribte 44.9, garantırt, $18.00 werth. Ertra feiner Montagnac Männer Ueberrod, 85.99, wirklicher Werth 
BI. Diefer Ueberrod ift mit jetdenem Futter gefüttert und ıft ein präctiger u a bejfen wirklicher 
"Werth 825.00 tit. : Ebenjo eine Dienge leichter ud jcjiwerer Ueberröde, ertra feine Sort crews, mit Seide ud 
Atlas-gefüttert, mad über $10,000 nerfihiedene Arten von Ueberröcen ebenjo billig. Wir offeriren ein elegantes 
anr Herren Miuterhoien für 98 Cents, garantirter Werth $5.00 oder Geld zuriderftattet. Dieje 98 Gent? 
Soſen ſind aus ſchweren Dnflen Inc) gemacht, gut figend. Sie können bdieje 95 Tents Hofen 4 Tage zu Haufe 
bebalten, amd wennu Gie denken, daß jiernicht $5.00 werth find, jo'wird Ihnen Ihr @eld zuräcdgezahlt. Ein jeh® 
guter vollftädiger Herren-Anzug zu $3.75, jehr hübjch und garantirt, $15.00 werth. Wir erlauben Ihnen dıejen 
Anzug 4 Tage zu Haufe zu behalten, und wenn Sie denten, dap'er nicht 315. 00 werth ift, verpflichten wir u, 
Ihnen dier$3.75 zurück zu zahlen. Gin eleganter Herrensälnzug für 86.99, wirfliher Werth 820.00. Ertra feine 
perren-Aırzitge fire'$3.99, „tailormabde", werth $25.00. Feine ımportirte Stoffe, wie fie von den beiten Schneis 
dern in AundenMlrbeit nigt beffer geliefert werden können, haben wir im_ fertigen Uinzügen in allen Fag 
und Großen ebenſo billtg. 
ne es Citaways, Sads und:1000 andere Ürten Anzüge tert 
Annterhalb 10 Tagen ohne Rücficht auf den Koſtenpreis verkauft werben. Gin guter Huabenanzug für 98.Gents, 
‘Bauergaft und stark, wirklicher Werth 85.00, Oder das Geld wird zurücderftattet, falls Sie nicht zufrieden jein 
-$ollten. 1000 audere Bargains in Anaben= nnd Kinder-Anzügen und Neberröden, ebenjo billig und eö find no 
über 100-000 verichiedeue andere Bargains, welche zu erwähnen e3 uns hieran Raum fehlt, jpart biejed und 
Bringtes mit Eu), fragt nach den angegebenen’ Artikel und vergeht nicht, dag der große Feuerausperfaufnus 
dauern wird. , 2 & 
—— Hojenträger mit Seide geftidt für 10 Gentß, Werth 85 Eent3. Elegante Regenihirme mit gee 
Ihnigten Griffen, guter Ueberzug 69 Gent, Werth 83.00 und 100,000 andere Waaren, melde hier anzugeben wir 
nicht Raum genug haben. Berjäumt nicht dorzujprechen und bie Waaren und Preife diejes großen zyeuere 
außverkauf3 von 4 GonfolidatedWholejaleHäufern zu prüfen. &8 koftet Euch nicht? vorzufprechen und Euch jetbjt 
gu Überzeugen, nnd werden Sie das oben gejagte betätigt finden. E3 giebt nur einmal im Leben Gelegenheit, 


tele Boaraatnsızu erhalteır. 
— Während des groden Feuerausverkaufes werden die Ge 
ſein. — Spart dies uund vergeßt nicht die Adreſſe: 


1283 Fifth Ave. 
BE Für bios 10 Tage. "BE 
‚Bringt diejes mit und überzeugt Eud). 


In vermielen. | 


Fa dem vollftandig neu aus- N 
FR 
2* 


geſtatteten * 
Milwaukee Ave. 


* 5 355 
Abendpoſt⸗Gebũude, ee. 
203 Filth Ave., Aicfe Malhinenandereriemenfetben gem. 
find der zweite und dritte Slur ta 
“einzeln ‚oder zufammen zu ver- | Alle Arten Mafchinen reparirt. 
miethen. Größe 7OX25, gutes | B 
Licht, Fahrſtuhl und Dampf- eff R sedern. 
heizung. Ulusaezeichnete Ge- Chas. Emmerich & Co., 
ichäftslage, "aut geeignet für 175-181 S. CANAL STR. 
"u i 2 Ede Yadjon Str 

Mufterlager oder leichten Fabrik⸗ Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Dau⸗ 
betrieb, Nakhzufragen in der 
Office der „Abendpoft“. 





Nähmajchinen- 
Geſchäft 


von 


J. A, Kling, 





fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
ums | 


welche die von. una fommenden Gädkhen tragen. 
85.00 baar, 85.00 monatlich. 
wi Rauft $50 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
— zum billigen Baarpreiſe. Tijlbw4 
oe % E f 5 Rechtsanwälte, 

— bewährten Inſtrumente und Ba gute Adolph 8. Benner, 
ud e ni 
sit größter Auswahl, oe x * vokat 
u müßigen Preiſen und ME nern 
Zu müßigen Preif 140 Washington Str. 


Sterling Furniturs — 
20 & 92 Mapiten 2tr., —— 

Unter günſtigen Bedingungen. 
BSebrauchte Baus — aufreibtftehende und ZU — Sat} 


Offen Abends bis 9Uhr und Sonntag Vormittag. 
tajelfürmige—zu-allen Breifch. 


tene amd gebrauchte Pianos zu dvermriethen; im 
Falte jpäteren Kaufs wird die Miethe für ein Jahr 
gutgeiährieben. 

Rıanos veparirt, gejtimmt, transportirt und aufs |. 
bewahrt. 

” 
E> 
Julius Bauer & Co., 
226-228 Zönbafh Avenue, 
nahe Jadjon, Str. doſas 


| 
‘EDUARD ‚REINKE, Byrth Ava. und 
Bi | 


JULIUS ANDREE, 
Deutſcher Advokat, 
207 STOCK EXCHANGE BLDG, 
167 Dearbarnı Sir. 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtisanmälte, 
Simmer 39 &A1MetropolitanBlod,Chieage 
NM. Ede Nandolpp und Ya Salle Str. 


Zelephon No. 23” 
Idayım 


Kein Umzug! Nur 

a Ausverkauf des gefamms 

— ten Vorraths zum Selbſt ⸗ 

oſtenpreis wegen Neuge⸗ 

er ftaltıng des Geichäfts, 

sro Sehen Sie meine Preife, 

Erſte Claſſe Neparatur, 

wie immer. Reinigen 

LER 751, Feder 81. ujw., 1 

Yahr Garantie. 

Bweigueihäft, €59 N. Olark Str., nabe Divifiox. 

Be 


MAX EFBERHARDT, 
rıe 


ß en®ridhter, 
142-145W. Madifon Str, gegenüber Untonftr. 


Mohnung: 456 Aihiaud Blvd. 12ja1j0 

i zu⸗ 
—— 
Scheuner & Sohn, 


Käſe-Handlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
194 8. Nandolph Str. (Heumarkt). bdojabw 


| 
| 


Fandwirtärhaftlihes ISonrual, 
eriheint jeden 1. und 15. im Vionat, dent - 
Maerban, Bichzuhf, Gemüfedan, Foritii: 
sur, Gclliügel: und Birnenzucht ır. 


widmet. Nur.B1.00-per Jahr. 16 Geiten ſtart. 
Weanmen: frei. Senxdet Eure Adreiie. 


GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
-Bmz2mddi 119 Dearborn Str. \ 


Großer Bargain - Derkauf von 
Er Dry⸗Goods. 
Salico-Refier jeden Montag und Donnerftag. 
Geo. E. Cave, 
kmafrlabins 


3829 uud 3851 State Sir. 
"rs. Emma Le Grand, 
Doeutiches un ee Btei 
Nahweifungd-Gomptoir 
: y ” ae 8 MohawkStr. 


‘u . Gute Mäd 
ai ———— 


ee CHAS. C.BILLETERS 
abliſornia⸗. Miſſouri⸗ uud 
—X ⸗Weine, 
.85 Gis,. die Callone 
und aufwärts, frei in's Haus geliefert. 
ı 180-182 0, Bandolph Str., Ojnbidofl, 
; awiiben 5. ine und Ba Salle St- 


' Brauereien, 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Neine Mal; Biere. 
German Waiters& | an Bacpräfbert 
verläffige Beute für — —— — — 
et Aufträge mol 


sapsmi 


8.1, 
1ljaljimodıbojad 


3.00. 


mit ‚Seide und Atlas gefüttert, mirffen „ 


ihäftsräume vonMorgens 9 bi8AbendE 9 — 
midol 


| Borfteliung, Die man fi won i 


Tl — — — — — —— —— — — — — — — 
— — — — — — — — — — — —— ——— —— —— — — 


| 
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Seinem Neffe gemäk and nah Der 

e= 
madht‘gatte, war Ravahal ein a 
licher und wergweifelter Harit amd die 
Vorgänge bei jeiner Verhaftung haben 
das vollitändig beftätigt, Dreimal 
hatte er wirkliche Wuthanfälle und je- 
desmal genügte, faum-Die Kraft ven. 
einem halben Dugend Menjden, am 
den NRafenden Bi mältigen, der mit 
Ihäumendem Munde feine Hochrufe 
auf die Anardie brüllte und den Poli— 
zilten wie ein wildes Tihier die Kleider 
vom Leibe rik. Wuch bei dem nadfol- 
genden Verhör war Seine Haltung 
fred und herausfordernd, und mie ein 
Schrei der Wuth fam e3 Heraus, als er 
zulegt das Geitändnik ‚madjen mußte: 
Ja, ih bin Ravadol! ° 

Auch bei ihm kann man die Beobad- 
tung maden, daß mandmal aud) die 
ffügiten Verbrecher vort eimer Art geifti- 
ger Blindheit geihlagen find, denn nur 
durch eine joldde Annahme läht es fi 
erklären, daß er, der viel Berjorgte, 
defien Signalement in ‚allen Blättern 
zu fefen war, einige Stunden nad 
dem Verbrechen in der Rue de Clichy 
in einem öffentlichen Wirthshauſe die 
verdächtigſten Einzelheiten darüber er— 
zählte und fremden Perſonen gegenüber 
die Dynamitverbrechen vexrherrlichte. 
Er, der ſich ſonſt ſo ſchlau zu verbergen 
wußte, mußte ſich doch ſagen, daß er ſo 
nothwendigerweiſe Verdacht auf ſich 
lenken würdel Es iſt das aber gar 
keine ſeltene Erſcheinung, daß ein Ver— 
brecher, dem lange Zeit nicht beizukom⸗ 
men war, mit einem Male aus ſeiner 
Rolle fällt und in plötzlicher Selbſtver⸗ 
Ffenbeit ſich ſelbſt an das Meſſer lie— 
fert. 

Geſtern noch konnte es ſcheinen, daß 
ſeine Ueberführung große Schwierigkei⸗ 
ten machen würde, aber nachdem heute 
die Polizei mit ifrem Material 'heraus- 
geriickt ift, Tcheint Ravadol, und zwar 
durch die Geftändniffe feiner Mitiehul- 
digen, jo gut wie verloren. Abgejehen 
von 'den Dynamitverbrechen ift er noch 
berjchiedener anderer Unthaten ange- 
Hagt, darunter dreier "Morde, einer 
Grabihändung und Ss grätihmüngerei 
‘55 heißt, daß er den an dem Einfiedler 
von Notre-Dame⸗de⸗Grgee begangenen 
Mord eingeſtanden haben ſoll, doch iſt 
das vorläufig nur ein Gerücht. Daß 


er Falſchmünzerei getrieben hat, bewei⸗ 


ſen die in feiner, Wohnung in Gt. 


Mande aufgefundenen Werkzeuge und. 


nachgemachten Geldſtücke. 

Obgleich die Verhaftung Ravachols 
eigentlich nur dem Zufall und einem 
Privatmanne zu danken iſt, ſo muß 
man doch zugeſtehen, daß auch die Po— 
lizei ganz ausgezeichnet gearbeitet hat. 
Trotz der geringen Anhaltspunkte hat 
fie, wenn nicht alle, ſo doch den größten 
Theil der Mitwiſſer und Mitſchuldigen 
mit großer Schnelligfeit verhaften nnd 
endlich Feitftellen tönnen, dag Ravasyol 
der Hauptihuldige war. 

Am Figaro finde ich Heute no) Mit- 
theilungen über den Verbleib des noch 
nieht verbrauchten und nod) nicht abge- 
faßten Dynamits. Darnach hätten dee 


bekannten uͤnd der Polizei beſonders 


oerdächtigen Anarchiſten, die Hausſu—⸗ 
chungen vorausſehen konnten, ſich der 
in ihrem Beſitze befindlichen Spreng⸗ 
ſtoffe entledigt und ſie weniger bekannten 
und minder verdüchtigen Genoſſen zur 
Aufbewahrung übergeben. 

Dieſe aber ſeien von dieſem Vertrauen 
nicht ſehr entzückt geweſen und hätten 
ſich beeilt, ſich der gefährlichen Gegen— 
jtände zu entledigen. Der „Figaro“ 
will jogar wifjen, an weldhen Orten ie 
geltern in ‚die Seine geworfen worden 
jeien. &s habe fihy dabei nicht nur un, 
Dynamitgranaten gehandelt, fondern 
auch um jehr tunjtoolle, mit Zeitzün- 
dern verjehene Höllenmafdhinen, ven 
denen ein Hieliges Blatt eine gengzte 
Beichreibung bringt, deren Wiedergabe 
ic aber nicht für. zmedinäßig halte. 


— ZuderMitthbeilung über 
ein Haus im ſchleſiſchen Gebirgsort 
Forſtlangwaſſer, das auf einige Monate 
von keinem Sonnenſtrahl mehr getroffen 
wurde, wird der „Tägl. Rundſchau“ als 
Seitenſtück mitgetheilt, daß ganz das 
Gleiche, nur in etwas größerer Ausdeh⸗ 
nung, bei einem —* württenibergi⸗ 
ſchen Dorfe der —9 iſt. Das Dörf⸗ 
lein Schlattſtall, am Urſprung eines 
Seitenarmes des Lauteflüßchens, inmit⸗ 
ten tauſend Fuß hoher felsgekrönter 
Berge, höchſt romantiſch am Abſturz der 
Neckarſeite am „Schwabiſchen Alb“ ge: 
legen, hat mit Ausnahme von drei bis 
vier einzelnen Häuſern von Martini bis 
Lichtmeß, alſo von Anfang November 
bis Anfang Februar, keine Sonne mehr; 
ein gewaltiger Bergzug verſperrt ihr den 
Einkritt in den nefen Thalkeſſel, in 
welchem das Dorf gelegen iſt. 
Es macht einen ſonderbaren, faſt ſchwer⸗ 
müthigen Eindruck, das Dorf in ſeiner 
chroniſchen Sonnenfinſterniß daliegen 
und nur wenige Schritte davon die ge⸗ 
genüberliegende — mit hellſtem 
Sonnenſchein übergoſſen zu ſehen. Das⸗ 
ſelbe Schickſal trifft auch einen Theil des 
nahen Pfarrdorfes Gutenberg, wohin 
Schlattſtall eingepfarrt iſt und das eben⸗ 
falls in einem von Felsbergen umſtande⸗ 
nen Thalkeſſel liegt; die unmittelbar am 
ſchroff aufragenden Seeberg“ entlang 
gebaute Dorfgaſſe (von der ein Haus vor 
zwei Jahren von einer Lawine überſchũt⸗ 
let wurde) muß auch ein geſchlagenes 
Vierteljahr lang des lieben Sonnen⸗ 
jcheins entbehren. Daß ich der Volks: 
wig, an dem bie Schwaben bekanntlich 
jehr reich jind, diefer jchon vor 
Alters bemächtigt hat, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 


lich. („Die Schlattſtaller holen ihre | 
| —— in Säcen von der Alb herab“ u. 


ſ. w) Zumerhin möchte ſich's für 
fremde Beſucher an Ort und Stelle nicht 
empfehlen, dieſe alten Witze zu wiederho⸗ 
len gar neue dazu zu mal ſo 
bieder und lieben 
wohner ſind. 
— For ſt exx Da iſt mit 
—* Merlkwürdiges paſſirt. An einem 
önen ade Ziug u 
ee ; 2 ‚mir, in wel: 
er; „Dies 


Aber 


DR bie Be: 


1. daB Lüs | 


Nuſſiſche men gegen 

Gift ſicherlich überraſchend, in den 
Reihen der ſonſt ſo gefügigen ruſſiſchen 
Preſſe einen direlten Angriff der vomn 
Välerchen Zar“ und ſeinen getreuen 
Schildknappeu Pobedonoszew in Scene 
geſetzten Judenhetze zu vernehmen. Dieſe 
Ueberraichung bereitete jochen die „Be 
terburgstija Wedomofti“, welche offen 
und itharf ousiprifht, da Mufsland in 
den legten PYahren die Hugen der gan: 
zen gebildeten Welt auf fi gelenti 
habe, nicht aber dDurd) glänzende Hund 
gebungen feines Genius auf dem Ge: 
biete der Hunt, Wilfenihaft und Lite: 
ratur, jondern — dur die Dichten 
Schaaren aus Rußland flüchtender Ju- 
den! Das Blatt fragt: 

„War der Anblid ganzer Heerihaa- 
en hungriger Leute auf den Straßen 
der großen Städte Europas und Ame- 
ritas für unfer moralifches und ftaat- 
liches Prinzip befonders nüglih? Wa- 
ren die ftändigen Gomites für Samm- 
lung von Spenden für bie fliehenden 
Juden für unieren moralijden und 
ſtaatlichen Credit bejonders nüßtzlich? 
Hierauf kann es leider nur eine Ant⸗ 
wort geben. Das iſt um ſo unange⸗ 
nehmer, als die von einigen Organen 
der Preſſe geleitete Judenhetze im 
Grunde unſerxem Volksgeiſt durchaus 
nicht entipricht, da unfer Bolt in Wirt: 
fichtert fi durd weite Glaubenstole 
ranz, das richtigfte Zeichen echter Reli- 
giofität auszeichnet, und nur Yrömme 
ler und Scheinheilige fönnien unjerem 
Bolt Diefe toftbare Gabe abnehmen 
wollen“. 

Mit Zug und Nedht mweift das ruf- 
fiiche Blatt darauf hin, wie die gewalt- 
ſame Zurüdfchleuderung der Juden in 
die 16: Gouvernements, in welchen fie 
nad) dem veralteten Gejeg ein Aufent- 
halisrecht hefigen, nur dazu geführt 
habe, das furdhtbare Elend, die große 
Armuth der jüdijchen Bevölkerung zu 
vergrößern, denn man könne nicht eine 
Benölferuug von Millionen Seelen an 
eine beftimmte Zahl von Städten und 
Ortſchaften feitihmieden, ohne alle 
Quellen des Wohlitandes derjelben an 
der Wurzel zu untergraben. Außer- 
dem trüge diefe Mahregel nur noch) 
mehr dazu Bei, die jüdische Eigenart zu 
'verftätten, f#att daß man darnad 
tradhte, die jüdische Bevölkerung mit 
den übrigen Theilen der Bevölferung 
zu aflimiliren. 

&3 ift nichts Neues, was damit den 
rufjiihen Hebapofteln zu Gemüth ge= 
führt wird, aber «8 ilt neu, daß es 
ihnen und der antifemitiidhen Regie= 
rung jegt gejagt wird. Auch PBobedo- 
noszew, der in diefer Richtung eine 
geringe Rolle jpielt, wird von den fol- 
genden Süßen wenig erbaut fein: 

„&5 bedarf nicht vieler Einſicht, um 
fi) zu überzeugen, daß in dem Streben, 
uns umfajjender Glaubenstoleranz zu 
berauben, eine hödhft verderbliche ſtaats— 
feindliche Zendenz liegt. Dur) das 
biftorifche Wert von Kahrhunderten Hat 
fich unfer Staat aus einer großen An 
zahl verichiedener Vollsitämme md 
verſchiedener Glaubensbekenntniſie ge⸗ 
bildet, und es verſtände ſich von ſelbſt, 
daß wir im Intereſſe der ſtaatlichen 
Einheit und Feſtigkeit nach der vollen 
Affimilirung diefer Volksſtämme, un— 
abhängig von dem Glaubensbekenntniß 
eines jeden Mannes, zu einem einzigen 
politiſchen Ganzen ſtreben müßten. Die 
Zuerlennung vollen ruffiſchen Charak⸗ 
ters nur Denjeniyen, die zur griechiſch⸗ 
orthodoxen Kirche gehören, muß noth⸗ 
wendiger Weiſe zur Entwicklung und 
Teltigung des Separatismus- bei den 
Zugehörigen anderer Belenntnifje füh- 
ren, d. h. zur Schaffung einer Anzahl 
von Nationalitäten in ‚dem einen und 
ungetheilten Staat.” 

Zur Bekräftigung ihrer Anfichten be- 
ruft fi das Blatt auf die Autorität 
Katlomws, der, wie befannt, an der 
Prephege gegen die Yuden nie fich be- 
theiligt, und zitirt einige Auslafjungen 
deſſelben, in welchen er gegen „die bei 
uns herrjchende Jdentificirung von bür- 
gerlicher Geſellſchaft und Kirche“ zu 
Felde zieht und erklärt, daß dadurch 
Kirche und Religion von ihrer Höhe zu 
einem „büreaukratiſchen Mechanismus“ 
herabgezogen werden. 


Streiflichter. 


Als Rubinſtein vor Kurzem im Leip— 
ziger Gewandhaus ein Concert gab, 
wurden Einzelbillets mit 100 Mark be— 
zahlt. 
Die Kabeldepeſche, wonach ſich die 
Erzherzogin Stephanie, Wittwe des 
Selbſtmoͤrders Kronprinz Rudolf, ver— 
lobt haben ſollte, wird aus Wiener 
Hofkreiſen auf das Entſchiedenſte demen⸗ 
tirt. 
Der neueſte Wahlſpruch des Centrumẽ 
lautet, wie in Berliner parlamentari: 
ichen Kreiien erzählt wird, mit Rüdfich! 
auf die Ablehnung der Freuzercorvetit 
K: „Rein Geld, fein Schweizer, fein 
Zedlig, fein Kreuzer.“ 
Der Welfenfonds beträgt nach den in 
dem Bertrage von 1867 vorgeiehenen 
Aufrehnungen nahezu 42,000,000Mt., 
it im Staatsjchulddudhe eingetragen 
und bleibt dort zur Berfügung der 
Krone Preußen ftehen, während die 
Zinfen von 4 Procent, jo weit fie 
nicht durch die Roten der Verwaltung 
in Anjpruch genommen werden, dem 
Fideicommig-Nusnieker zufließen. 
Ueber die Wunder des eleftrijchen 
Wechſelſtroms berichtet im „Journal 
des Debats“ H. de Parville, nachdem 
| der amerifanifche Elektrotechniker Nikola 
| Tesla in der PBarifer „Gejellihaft für 
' YAufmunterung der Willenihaften“ er- 
ftaunliche Erperimente ausgeführt hatte. 
. Zesla’3 Erperimente beruhen auf We: 
 jehftrömen mit jehr großer Eu 

des Stromwechſels und jehr ‚hoher 
Spannung. Bisher Tieferten die Ma- 
fhinen Ströme, melde in einer Se: 
tunde etwa hundertmal die Richtung 
mechjelten ; Zesla manipulirt mit Strö- 
men, welche 300,000- bis 400,000mal 
‚im der Setunde die Richtung ändern, 
‚ und zwar Strömen von unglaublich ho= 
® mmung., Die gewöhnlichen 
| Ströme für Glühlampen haben 
bis 120 Bolt; Die ü 


! 


| 


! 
| 


| 


| 


pannten Ströme haben 2000 via |.Bn rig | 
Bolt. und mit dieien ih nicht an | amd hauptiählic der Veriönlichleit des 


tt ander tödten ign. Zesla mani- 
— —— 
70000 Bolt und er mimmt die La- 
dung unbejdäigt in jeiwen Köuper auf 
und fühlt nur ein Pridelm. 
In ven üiberalen Zeitungen Deutjh- 


züglich des Noltsichulgejeges nod) im- 
mer al3 ein Sieg der öffentlichen Mei- 
nung gefeiert. Die „Frankfurter Zei- 


taing“ ; 
wir and Diefem erfolgreichen Mider- 
ftand auch für nie Zufunft, fo wenig 
neue Berfuche in der gfeichen Ricgtung 
nad; Beranlagung der Perfäntichiten 
und nad der Geftaltung: der Berhält- 
nifle ausgeihlofjen find, die Gewähr 
nämlih, daß das Bürgertum, nad- 
dem e3 fich jeit Jahrzehnten zum erjten 
Male wieder der Macht bewußt gewor⸗ 
den ift, die ihm inmewohnt, wenn es fei- 
ser Weberzeugung vollen Ausdrud gibt, 
aud) ferner jich aller Attentatöverjuche 
auf feinen geiftigen und politiihen Be- 
fisitand zu erwehren willen wird und 
daß es erfannt hat, jede Rüdficht jei 
für den in jeinem Theuerfien Bedroh- 
ten vom Uebel. 

Eine vorläufige Mittheilung des her- 
porragenden Pathologen Klebs in Zü- 
rih „Die Behandlung der Tuberkuloje 
mit Quberfulocidin“, läßt eine neue 
Phaſe der Tuberfulofebehandlung er» 
hoffen, in welder, wenn fie fich beiwäh- 
ren follte, allerdings die von Kod) ge 
übte Methode und feine Entdedung in 
ein glänzendes Licht geftellt werben 
würde. Slebs ijt e3 gelungen, das 
Zuberfulin von den Schladen zu be= 
freien, die diejem Mittel anhaften und 


welche die unangenehmen, oft gejähr- 


lihen Nebenwirkungen berborrufen. 
Er jegte fi in der Sache mit Koch jelbit 
ins Einvernehmen und nachdem ihm die 
Reindarftellung der Subftanzgelungen, 
machte er feine Heilverfuche. Unter 75 
Fällen führt er 14 alS geheilt, 45 als 
gebefiert an. Dieſes Reſultat, welches 
Klebs bei ambulatoriſcher Behandlung 
— da ſein Tuberkulocidin im allgemei⸗ 
nen ohne Fiebererſcheinungen wirkt — 
erzielte, ermuthigt ihn zu dem Aus- 
fprudh, daß eine abjolute Heilung der 
Zubertuloie ohne erheblidhe Gefahren 
für den erfrantten Körper zu erreichen 
jei. Der Berfafler kündigt ein größeres 


Wert über die Angelegenheit an, mel= 


he auf die hier ermähnte vorläufige 
Mittheilung, in welcher außer den Ber- 
fuden aud eine Inftruftion über An= 
wendung und über den Bezug des Mit- 
telö enthalten ift, jpäter folgen joll. 


Miria:Shafiy geftorben. 
(Aus den „Elevelander Anzeiger” vom 19. April) 


Der Dichter Friedrich von Boden= | 


kebt, weit über Deutichlands Grenzen 
Jinaus duch feine Mirza » Schaffy- 
Lieder berühmt, ift nad) längerem Zei= 
en heute in Wiesbaden geitorben. Am 
22. April 1819 zu Beine in Hannover 
jeboren und ur|prünglich für den Rauf- 
mannöftand beitimmt, wandte er fi 


jedod bald dem Studium der Vhilo- | 


jophie, Geidhichte und Spradmiflen- 


haft zu, melden er auf den Hode | 


ihulen von Göttingen,. Münden und 
Berlin oblag. 

Mit einundzwanzig Jahren kam er 
als Erzieher in das Haus des Fürften 
Baligin in Mosfau, wo er das Zeben 
ber ruffiichen Ariftofratie jowie Sitten, 
Sprade, Literatur und Sagenfreis der 
Ufräne emfig ftudirte und einen reichen 
Schas von Beobadtungen jammelte. 
Die Frucht diejes Aufenthalt war ein 
Auffag über die rujfiiden Dichter Kas- 
low, Puſchkin und Lermontow und das 
Werk „Die poetiſche Ukräne“, die in 
den Jahren 1843 und 1845 erſchienen. 

Seine Berufung nach Tiflis zwecks 
Leitung des dortigen neuen Gymna— 
ſiums brachte die erſte Berührung mit 
derſiſcher Literatur, ſowie den Anſtoß 
zu ausgedehnten Reiſen nach Ar— 
menien, den Ufern des Schwarzen 
Meers, der Krim, der Türkei, Klein— 
aſien und den Joniſchen Inſeln. 
Nach Deutſchland zurückgekehrt, wurde 
ſeine Thätigkeit von 1846 bis 1876 
eine ſehr wechſelvolle. Journaliſtiſch 
wirkte er als Herausgeber des „Defter- 


reichiſchen Lloyd“ in Trieſt, ſpäter als 
liche Schwede, weil der 
zehn Tagen unabläſſig gewann und mit 
unerſchütter lichem Gleichmuth Abend für 


Redacteur der „Weſerzeitung“ in Bre⸗ 
men. 
nacheinander in München, Trieſt, Ber⸗ 
lin, Bremen, Kaſſel, Gotha, Meinin- 
gen, Schloß Dornau bei Ntona, Han⸗ 
nover und Wiesbaden. 

Reben feiner journaliftiihen und po- 
(ttiichen Thätigfeit — legtere nament- 
(ich im Anterefje des Freihandel3 und 
der Erlöſung des „verläfienen Bruder- 
tammes“ vom däniſchen Joche — do⸗ 
tirte er als Univerſitätslehrer auch über 
neuere Sprachen; erhob die meininger 
Hofbühne zu einem Mufterinftitut er- 
ten Ranges und lebte eifrig feinen 
Iihriftitellertichen Arbeiten. 

Seinen dichterifchen Ruf begründete 
Bodenſtedt durch jein unfterbliches 
Berk, „Die Lieder des Mirza-Schaffy“, 
weiche zwerft 1851 im Berlin erfhhienen 
und 1881 die Hundertite Auflage erleb- 
ten. 

Selbft eine mwahrhafte edle Dichter- 
natur verftand er es, Pracht und Gluth 
des Orients mit deutjcher Tiefe und 
Innigkeit ſo zu verſchwiſtern, daß man 
bie Lieder lange für geſchickte morgen— 
lündifche Webertragungen hielt, während 
fie do. mit wenigen Ausnahmen von 
Bodenftedt jelbit gedihtet find. Seine 
fiterarifche Fruchtbarkeit und Bielfei- 
tigteit ift geradezu erftaunlich ; feine 
Werte auf dem Gebiete der Bölterkunde, 
Kulturgeichichte, des Romans und der 
poetifchen Webertragung füllen eine 
ganze Bibliothef. 

Das Urtheil über ihn ift noch nicht 
ſchloſſen. Jedenfalls darf er den 
en Ruhm beanfprucdhen, als einer 

der legten ächten Dichter diejer Epi- 
gonenzeit zu gelten. Bon den Xelteren 
ſſeht ihm wohl Friedrih Rüdert, der 
große Deientalift, am nädjften, von 
den Neueren ift ihm Paul Heyje an 
Denlart und Fühlen geiftesperwandt., 
: Bodenftedt Tam im Winter deö Jah- 
reö3 1881 nad) den Ver. Staaten, um 
iee- Vorträge zu halten. Cr fand jehr 
möliche Aufnahme und obichen feine 
viel zu wünjchen übrig ließen 


+ 


Seinen Aufenthalt nahm er 


| 
| 
| 


Dichterẽ wegen deſucht wurden, ſo 
brachten ſie demſelben doh eine erheb⸗ 
liche Summe ein, die angeblich dem in 
ben Ber. Staaten verichellenen Sohne 
des Dichters zu Gute gefommen ift. Bo- 
deuftebt ihrieb nach feiner Rüdtehr nach 


Deutſchland ein üb:r feine 
a vie Surkinberng" ve: | ia ee eb. DB 


Neifeeindrüde,, welches fi von vielen 
anderen derartigen Werten europäticher 
Berühmtheiten dadırcd) vortheilhaft une 
terſchied, daß es Amerita Gerechtigkeit 
widerfahren ließ Leider aber enthielt 
das Bodenſtedt'ſche Reifewert ſo viele 
ganz unbedeutende rein perlönliche 
Epijoden, namentlich Dantesergüffe an 
folde beutigameritaniihe Familien, 
bei denem der Didier Gaitfreundigait 
genofien hatte, daR es dadurd furdtbar 
troden und langweilig wurde und faum 
ae weldden bleibenden Werth be- 
bt. 

Bodenftedt hatte ftet3 mit Nahrungs- 
forgen zu fämpfen, obichon er nicht un. 
bedeutende Einnahmequellen beiah. Gr 
verftand e3 nicht, zu wirthichaften, lebte 
ftet3 auf großem Fuße und jo befand 
er fich beftändig in Schwulitäten. Als 
man bor einigen “ahren jeinen 70. 
Geburtstag feierte, mußte eine Samm- 
lung unter feinen Verehrern veranital: 
tet werden, um 'ihn aus den Händer 
feiner Gläubiger zu befreien. Seine 
ftete Klage war, daß der Verleger jeines 
Mirza-Schaffy fabelhafte Summen mit 
jenem Buche verdiene, während er, der 
Diter, nur eine unbedeutende Ein 
nahme daraus habe, 


Ein parifer Abentener, 


Kächtliche Ueberfälle in den entlegenes 
ten Straßen von Paris gehören zu jenen 
Ereignifjen, über die nur noch der Uebers 
fallene jelbft in Aufregung geräth. Sie 
find fo Daufig, gempiden, daß man fie 
faft zu en DBolfsbeluftigungen zählen 
Iann. Die Zeitungen, welche ſich mit 
—— Dingen und vor Allem mit 
dem braven Boulanger zu beſchäftigen 

haben, verzeichnen dieſelben mii ſtiller 

Geringſchãtzung in dem Winkel, in wel⸗ 

chem die diebiſchen Dienſtboten, durchge⸗ 
gangenen Pferde und weggelegien Kinder 

untergebracht werden. Allein Herr 

Ephraim Michael, dem jüngſt in der 

Rue Marbeuf — übrigens eines der ga⸗ 

lanteſten Quartiere von Paris —ein ſol⸗ 
ches Abenteuer widerfuhr, iſt ſo etwas 
wie ein Dichter, hat ſogar im vergange⸗ 

nen Jahre einen gar nicht üblen Einacter 
auf dem Odéon gehabt, kommt demnächſt 
| mit einer Feerie auf dem Theätre Libre 
| heraus und zählt baber eine Mtenge 


| Freunde im der Prefje, die ihm gelegent: 

lich einer folhen Meberrafhung jchon ein | 
Der | 
"| gewifjenhafte Hiftorifer braucht jedoch 
nur zurüdzubehalten, daß Herr Ephraim | 
von drei Strolden „geitellt“, von einem | 
berjelben gefnebelt, vom zweiten gehalten | 
und vom dritten ausgeplündert wurde, | 
| worin er aber durch das Geräujh eines | 
| beranrolfenden Wagens noch vor gänzli: | 
| der Vollendung feines Werkes geftört | 


bischen Reklame machen dürfen. 


| wurde. Die drei jhlimmen Buben er: 
| griffen die Flucht und Herr Ephraim er: 
hob fi und ging nach Haufe. 





jucht jeine Tafen, um den ihm zugefüg- 
ten Schaden zu conftatiren, und bemertt, 


dag ihm nit nur feine Uhr, jondern | 


auch jein NE: geraubi 
worden ift, jo daß er jein trautes Moe: 


tenheim nicht betreten fann. Er will fich | 


erade einem MWuthausbruche darüber 
— als ſeine Hand in der linken 
Hojentajche plöglich einen harten runden 
Gegenftand füplt. Er zieht ihn hervor: 
es ijt ein Renid, ein blintender Louis,der 
den Räubern eutgangen war, der Ichte, 
den er aus einem ziemlich bewegten Bac: 
cara gerettet hatte. Als Ephraim diejen 
Freund in der Noth wiederfand, erjaßte 
ihn eine unfagbare Freude. „Der 
Schlüffel ift weg, der Louis ift geblie: 


ben,“ rief er aus, „das Goldftüd wird 


mein Fetijh fein!“ Und auf die Gefah 
bin, no einmal angefallen zu werden, 


eilte die Champs:EInfdes herab, auf die | 


Boulevards und zurüd in den Cercle de 
la Brefie, in welchem noch immer der 
fürchterliche Schwede inmitten zahlreicher 
„Pointen“ ſaß. Ich Fi der fürdhter: 


tann jeit vier: 


Abend ein Kleines Vermögen einftrich,als 
wären ed Hajelnüffe. 

Der fürdterliche Schwede hatte gerade 
„die Hand“, maß bedeutet, daß man ge: 
gen ihn fegen muß; als Herr Ephraim 
eintrat. Er theilte die abergläubijche 
Furdt der Anderen nit und warf jein 
Goldſtück auf den Tiſch, entſchloſſen, dem 
Schweden bis zur Erſchpfung Stand zu 
halten. Der Vankier verlor elfmal hin⸗ 
tereinander, zur großen Genugthuung | 
der Spieler und zur ganz bejonderen 
Freude Ephraims, ber jeinen Gewinn 
immer als Einjaß flehen gelafjen und | 
auf dieje Weije die Kleinigkeit von vier: 
zigtaufend Francs gewonnen hatte. Der 
Schwebe ftrih die Segel; er hatte fein 
einzige8 Hundertfousftüd mehr in der 
Tale. 

Es war ſechs Uhr Morgens. als ſich 


Schafft ihn Euch vom Halfe, 
wenu Ihr Ratarıh habt. Seid nicht nur 
auf zeitweilige fi mittelft reizender 
Brijen und ftart beigender Löfungen bedacht. 
Während Ihr glaubt, davon Hilfe zu haben, 
kehrt Ihr End vielleicht immeres zu. 

in auf diefe Meije vertriebener Katarch 
wirft u ewöhnlich aufbie Lunge Dann 
Teid Ihr übler dran, als norher.. 

. Über Ihr fönnt Euch leicht gänzlich davon 
befreien, und mit Dr. Sage’s Catarrh 
jenben der fhetubog, beffnungeiofeten Fälle, 
enden der fein ugs en Fälle, 
ewieſen worden. Durch feine milden, be 

und heilenden Eigen- 


| 


Dbder nein, er ging nıht na aufe. | 
Släubigen Gemithern la 2 das, | 
was nun kommt und nod in feiner Zeis | 
tung gejtanden hat, zum Ausmwendiglers | 
nen, weil fi) darin der Finger der Bor: | 
fehung zeigt. Kurz, Herr Ephraim durd: | 


WeussAlcohol - 


pure alcohol to make WoLrr’s Acms 
BLackıse. Alcohol is good for leather; 
it is good forthe skin. Alcohol is the chief 
ingredient of Cologne, Florida Water, and 
Bay Rum the well known face washes, 
We think there is nothingtoo costly to use 
in a good leather preservative. 

Acme Blacking retails at 20c. 
and at that price sells readil.. Many 
people are so accustomed to buying a dress- 
ing or blacking at öc. and 10e. a bottla 
that they cannot understand that a black- 
ingean be cheap at 20c. Wewant to meet 
them with cheapness if we can, and to a& 
complish this we ofler a reward of 


$10,000 


for a recipe which will enable us to make 
VOLFFS AcmE BLACHING at such a price 
thata retailer can profitably sell’ it at 10c.a 
bottle. We hold this offer open until 
Jan. 1st, 1898, 


WORLFF & BANDOLPH. Philadelohia. 
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die Partie auföfte, Dunkelheit Tag n 
auf den Straßen. Was nr 
zigtauſend Francs find ein Hübjchen 
Zajchengeld, aber die Vohnungsthür 
IHliegen fie doch nicht auf, und einen 
Schloſſer aus dem Schlafe zu trommeln 
iſt eine langweilige Sache. Herr Ephraim 
mußte alſo noch einige Stündchen war⸗ 
ten, bevor er heimkehren und ein wenig 
Toilette machen konnte. Als auch das 
gejchehen war, begab er fich zu Tortoni, 
um fid’3 bei einer Cotelette und einer 
Slajhe Saint Emilion wohl jein zu 
lafjen. Dort trafen ihn auch in rofig: 
fter Stimmung einige Freunde, die gerade 
aus der Zeitang von jeiner unangeneh: 
men Begegnung erfahren hatten. 

„Was Juden Sie bier, Ermordeter ?* 
tiefen fie ihm zu. 

„IH trinke auf das Wohl meiner 
Mörder!“ antwortete Ephraim und 
ſchwenkte noch ein Glas hinter die Binde. 
„Sie leben hoch!“ 

Und da ſage man noch, daß es mit den 

Sicherheitszuſtänden in Paris übel be— 

ſtellt ſei. 


Das Begräbniß zweier Veteranen. 


Von Klaner's Morgue an der Monroe 
Str. aus, wurden geſtern Nachmittag 
durch die „Veterans Relief and In— 
duſtrial Aſſoeiation“ zwei todte Vete— 
ranen zur Erde beſtattet. 

Die beiden Verſtorbenen ſind William 
Dlakely und Edwin P. Snyder. 
Eriterer ftarb im Alnenhaufe zu Duns 
ning. Die Leiche wurde dem „Chicago 
Medical College* ‚zu Gtudienzweden 
überlaßen und von den Vertretern der 
Beteranen-Berbindung am Gecirtifdhe 
gefunden. Erit nach vielen Bemühuns 
gen gelang es, die Leiche, um ihr eim 
| anftändiges Begräbnig zu verjhafien, 
| berauszubefommen. 
| Edwin PB. Snyder ift im Zucdthaufe 
| zu Soliet geftorben, wohin ihn die 
Hartherzigkeit eines Richters, wegen 
eines unbedeutenden, aus bitterer Noth 
begangenen Diebftahles gebracht hatte, 
ein Fall, worüber bereits in der „Abends 
pojt” ausführlich berichtet wurde. 

Wenn man weiß, was für Geliäter 
durch die weiten Mafchen des Gejeked 
| gebt, weiles irgendein „Rechtsgelehrter* 
| verfteht, die Sache entjprechend zu vers 
| drehen, jo mug man den Fall Snyder 
| alö einen wirklich beflagenswerthen bes 
| zeichnen. Snyder, welder nur einen 
| Arm Hatte, und an Auszehrung litt, 
| veräußerte ein Quantum Waaren, wels 
| bes ihm anvertraut worden war. NHiers 
| für wurde er von Richter Anthony zu 
achtzehn Monaten Zuchthaus verur— 

theilt. Trotzdem Snyder ſichtlich ſchwer 
leidend war, wurde er am Freitag in's 
Zuchthaus eingeliefert, wo er ſchon am 
Samſtag den Strapazen des Traus— 
portes erlag. 


Kerns Reſtauraut und Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Seute 
ı an Zapf: Auhceufer- Bush Yilfes 
ner, Budwelfer und Bodbier, 
Blags Private Stod, importirtes 
Pilfener, Münchener, Wörjburger, 
Euimbanher  20b1jo 
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Unglüdlider. Sturz. 


Die im Haufe No. 53 Mohamf 
Str. wohnhafte Frau Katharina Fifcher 
| ftürzte gejtern, bei einem Befucdhe, den 

fie im Haufe No. 754 N. Haljted Str, 
| abitatiete, über die Wohnungstreppe fe 
| unglüdlid, daß fie das Genid brad. 
| Der Tod trat nad wenigen Minuten 

ein. 





Sriefkaſten. 


Boardiughaus. 1) Laſſen Sie ſich 
doch einfach ein anderes Zimmer geben. 2) 
Das unter 8: DO. zu Beantwortende unferem 
NRechtsberather übermittelt. 

8.8. Die „Grant Locomotive Works“ 
werden im Town of Cicero gebaut. 

PB. G. Der beutiche Kaijer befommt als 
folcher feinen Pfennig Gehalt, jondern nur 
als König von Preußen. 

@. DD. „Fer Poft“ können Sie fid) nae 
türlic) Fein Bettzeug aus Deutichland nad: 
ichiden lafjen. Genaue Ausfunft über dieje 
und bie anderen Fragen ertheilt Ihnen Herr 
Anton Boenert, Ro, 92 La Safle Str. 

8. Tragen Gie auf den Neubauten 
um Arbeit nad. Eine große Anzahl der 
Contraktoren ſind Deutſche 


Abonnent. Deutiche Bücher befommen 
Sie unentgeltlich in der öffentlichen Biblio: 
thef, viertes Stodwerf im Court Houje, ge 
lieben, Holen Gie fich dort einen Applifa- 
ttonszettel, den irgend ein Geihäftsmann 
oder Grundeigenthümer für Sie unterzeichnet. 

DB. F., May Str. 1) Frage No. 1 un: 
ſerem Mechtsberather übergeben. 2) Ahre 
zweite Frage ijt geradezu verblüffend „geiit 
eich”. Sie haben in unjerer Dienjtags: 
Ausgabe gelefen: „Scheidung bewilligt dem 
Biltam- %. von Mary N. Service,“ und 
wollen nun willen, „was das Service in 
dem Scheidungsverfahren bedeutet“? Aber, 
Maun, glauben Sie denn, jo ein Brief: 
faftenmenfch hat keine Gefühle? „Service“ 
ift, oder mar ja eben der von |hnen verınikte 
Familienname des Paares. Bitte, thun 

ie’8 nicht wieder! 

. & Wörths. Das Wochenblatt dei 
Milwaufee „Germania“. 


Zodedfälle. BR 
t t te ! 
aa —— — — auoi 
fen geitern Mittag und heute Nazi ht 3uattd" 
Kohn Eizinger, 383 Mohamt Str., 5 3. 
S jet, 55 Beethoven Str., 61 2. 
Mayer, 107 Slorence Ave., 4 M. 
George Grote, Altenheim, 76 > _ 
Sohann Hübjch, 411 W. Harılon Str. 
R Neuberg 112 Wabanſis Ave. 
Sacob Klein, Ferdinand Ötr., “J 
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Seitdem dergerausgneber des her» 
vorragendften republifanifhen „Schuß: 
zoll“ Blattes als Geſandter in Frank— 
reich die Bekanntſchaft der franzöſiſchen 
„Schutzzöllner“ gemacht hat, iſt in ſei⸗ 
nem Gemüthe anſcheinend eine ſehr 
große Veränderung vorgegangen. Er 
hielt kürzlich auf einem Feſtmahle in 
New York, das ihm gelegentlich eines 
Beſuches in der Heimath gegeben wurde 
eine Rede über die Handelsbeziehunge 
zwiſchen Frankreich und den Ver. Staa— 
ten. Bei dieſer Gelegenheit entſchlüpfte 
ihm das Geſtändniß, daß weder drüben 
noch hüben die Regierung einer 
bedeutenden Ausdehnung der beiderſei⸗ 
tigen Handelsbeziehungen im Wege 
ſtehe. Dagegen erhöben in Frankreich 
jowohl wie in den Der. Staaten Die 
Beihüsten fofort einen bebeutens 
den Lärm, wenn irgend ein Vorjchlag 
gemacht werde, der ihre rein felbftjüch- 
tigen Interefjen auch nur im Geringiten 
berühre. Diejen Leuten, jo ließ IRhite- 
la Reid jehr deutlich durhbliden, Liegt 
verzweifelt wenig daran, ob der Handel, 
und folglich der Wohlftand des ganzen 
Zandes gefördert wird oder nit. Gie 
denfen nur am fich und verlangen, daß 
das Vaterland fi für fie opfert. 

Während aber Reid nicht gerade her: 
aus jagen wollte, daß die amerikanischen 
Geihügten fi durd ihre Ungenügjams> 
feit oft felber fchaden, behauptete er 
dies von ihren franzöfiihen Kollegen. 
„Ihatfählih*, fagte er, „haben bie 
Ber. Staaten feine Grenzen und feine 
Nahdern, während fie in ihrem eigenen 
Gebiete von einem Ende des Teitlandes 
bis zum andern und von den Seen bis 
zum Golf Das größte und je= 
gensreidhfte Beifpiel unbe: 
dingten Freihbandels geben, 
da3 die Welt je gejehen hat. Frank: 
reih ‘hat fein Continent für einen jols 
hen Handel, feinen Raum für das 
Dier- oder Fünffache feiner jegigen Be- 
völferung, : feine jolden unentwidelten 
Gelegenheiten für den Bergbau, den 
Tabrikbetrieb und den Handel. Ein: 
geengt zwifhen Spanien, Stalien, der 
Schweiz, Deutfhland und Belgien, 
und von England nur dur einen 
Streifen Wafjer getrennt, der dem 
Long Y8land Sunde gleicht, ijt Frank— 
reich in einer Lage, die e3 mindeftens 
fraglih erfheinen läßt, ob es unire 
eigene Jollgeießgebung nahahmen follte. 
Die franzöfiihen Staatsmänner find 
fi) darüber im Unflaren und die ton- 
angebenden Zeitungen der Hauptitadt 
geben im Allgemeinen eine verneinende 
Antwort. * 

Aus diefen Bemerkungen fann man 
ohne befondere ZQüftelei berauslejen, 
daß nah Anficht Reids die Ver. Stga- 
ten ihr Raubzollfyftem fich nur deshalb 
geftatten können, weil fie in Folge ihrer 
Ausdehnung, ihres natürlichen Reich- 
thums, ihrer jtarfen Einwanderung und 
des Treibandeld im nnern einfach 
„nicht umzubringen“ find. Was bie 
Politik der künſtlichen Handelsbeſchrän— 
kung an und für ſich im Gefolge hat, 
muß man an einem Lande ſtudiren, dem 
die ungeheuren Vortheile der Ver. 
Staaten fehlen. Es iſt immer gut, 
wenn die amerikaniſchen Staatsmänner 
und Zeitungsſchreiber auf Reiſen gehen. 
Da ſie »unſtreitig die gute Eigenſchaft 
beſitzen, die Augen oſſen zu halten, ſo 
lernen ſie viel von den Ausländern. 


Dem Römer gleich, der in den 
Falten ſeiner Toga Krieg und Frieden 
hielt, hat der frühere Miniſter und 
jetzige BundesſenatorTeller aus Colorado 


nach ſeiner eigenen Angabe Sieg oder 


Niederlage der republikaniſchen Partei 
in ſeiner Taſche. Er kündigte -geftern 
im Namen der vier Silber produciren⸗ 
den Staaten an, daß biefelben nicht 
mehr bei der zepublifanifchen Partei 
verbleiben würden, falls Ießtere auf der 
Nationaleonvention eine rlärung 
gegen bie freiprägung loslaſſe. Doch 
unmittelbar nad ihm erhob fidh ber 
gleichfalls vepublifanifhe Senator Sans 
der aus Montana und verfündigte 
feierlih, baß diefer neue Staat die res 
publifanifche Eolonne, wenn überhaupt, 
jo nur thränenden Auges verlafjen 
werbe. Und bo ift Montana den De: 
mofraten nur durch einen großen Wahl- 
jhwindel entriffen worden, während 
Colorado feit Jeiner Aufnahme in ben 
Staatenbund, bie im Jahre 1876 er- 
folgte, noch immer vepublifanifch „ges 
angen “ ift! 

Teller hätte fich feine leere Drohung 
erfparen fönnen, denn e& wird ber re: 
publifanifhen Nationalconvention gar 
nicht einfallen, eine ungweideutige Stel: 
lung zur Währungsfrage. einzunehmen. 
Bie vor vier Jahren, fo wird fie au 
yiesmal wieder eine Blanfe annehmen, 
velche. befagt, daß die republikanifche 
Bartei jowohl für Silber» wie für 
Goldgeld ſchwärmt, und daß es ihr 
innigfter Herzenswunſch iſt, den 
Gleichwerth“ zwiſchen beiden Geld⸗ 
forten wiederherzuſtellen. Einen ganz 
ähnlichen Klimbim wird die demofras 
tifche Platform enthalten, wie jchon 
baraus hervorgeht, dag mande demo: 
fratifche. Stantdconventionen fi für 
Silber-freiprägung ausjprehen und 
gleichzeitig bie Wiederaufitellung Grover 
Glevelonds fordern. Das erinnert an 
bie befliicden Bauern, welde die Re 
ublit haben, über ben Großherzog bes 
Balten wollten. Es ift bezeichnend für 
die Unaufritigkeit ber Leute, welde 
a bad Bolt fih nad „Bil- 
Yigem® Geld heifer fchreit, und baf 
folglich bie demofratifce Partei für ben 
unde igen Dollar eintreten muß. 
Sie glauben offenbar felbft nicht, was 
fie fügen. 


"| temmaht findet jegt aud in Pem 


ine Sirf Directer Bund: 


vanien flatt, aber eine ganz eigenartige. 
Das „Philadelphia Tageblatt” fehreibt 
darüber: „ Mandat läuft im 
nächften Jahre ab und er’ift abermals 
Gandidat. Die „Reformer* Haben ihm 
den Fehdehandſchuh hingeworfen und 
einen Gegner in der Perſon des Con⸗ 
greßmitgliedes und Advokaten Dalzell 
in Pittsburg gegen ihn aufgeſtellt. 
Dieſer Dalzell hat allerdings mehr 
Fähigkeiten als Quay, iſt aber im 
Uebrigen Advokat der Bennfylvanias 
Eijenbahn. Der Kampf zwifcen den 
Beiden wird nicht erft in der Legislatur 
ausgefochten, fondern jegt, bei der No- 
mination von Mitgliedern der Legisla- 
tur. Und zwar gefchieht dies nicht in 
der feitherigen Cameron: Quay-Manier, 
durd ftille Manipulationen mit Dele: 
gaten, welche die Nomiationen zu madhen 
haben, jondern die Frage wird birelft 
vor die republifanijhen Wähler gebradht. 
Mit diefer Methode, die den fonftigen 
beimlihen Quay Operationen total ent» 
gegen ift, hat er feine Gegner völlig 
verblüfft. Die Wahlen fallen in faft allen 
Countie3 zu feinen Gunften aus und 
die Betheiligung ift eine fo ftarke, ba 
die Reformer hinterher nit fagen Föns 
nen, Quay babe fi) die Nomination ers 
ſchlichen. In vielen Countied erreicht 
die Zahl der abgegebenen Stimmen bei- 
nabe diejenige der Republikaner bei der 
legten PBräfidentenwahl. Die Quays 
Organe betonen dies, um zu bemeifen, 
daß da von einer Mafhinen-Manipula- 
tion nicht geredet werden fönne, Er wird 
alfo von der nädhjlten Legislatur aber: 
mals gewählt werden. Uns verwundert 
gar nichts mehr in pennfylvanijcher 
„Politit“; nahdem Duay im Jahre 
1885 mit einer Mehrheit von 45,000 
Stimmen für die Begnadigungsboarb- 
Säuftereien Abfolution erhalten, wird 
er diejes Jahr von den Schatzamts⸗ 
Sünden abfoloirt. “ 


Benn der hohe Zoll auf Weih- 
blech bis jet aud) noch) feine amerifanis 
[he Bledindujtrie aufgebaut oder au 
nur die Orumdlagen zu einer foldhen ges 
fhafien Hat, fo hat er dennod feinen 
Awed bereits erfüllt. Er wurde nänts 
lih nur auf den Wunfdh der Schwarz: 
blech- Fabrifanten in Pennfylvanien ein: 
geführt, welche ihrer Waare einen grö: 
Beren Abjab verfhaffen und an Stelle 
des Weißblechs jo viel wie möglich gal: 
vanifirtes Eijen feßen wollten. Nun 
mehr meldet da3 „Kommercial Bulle: 
tin“, das amtliche Drgan ber KHochbe- 
ſchützten: 

„Die hohen Weißblech⸗Preiſe wäh— 
rend des lebten Jahres haben den Ber: 
brauch von Weißbleh vermindert und 
gleichzeitig den Verbraud) von galvaniz: 
firtem Gifen und Stahl vermehrt. In 
Folge dejien war der Berband der Gal: 
vanijirer im Stande, am Schluß des 
vorigen Jahres den Preis jeiner Pro- 
Ducte folgendermaßen zu erhöhen: 


Nummern. 


mindermwerthiges Material zu Taufen 
und für lesteres überdies noch unmäßig 
hoße Preife zu bezahlen! Eine Anzahl 
pennfylvanijcher Kaubritter aber, in 
deren Tafchen die ganze Beute wandert, 
„beiliegt“ auf der republifanifchen 


‚Staatsconvention, daß der McKinley’: 


ſche Zolltarif die jhönfte Schöpfung ge: 
jeßgeberifcher Weisheit it. Was fol 
man von einem Bolf denken, das fi 
erft ausplündern und hinterher noch ver: 
höhnen läßt? 


.. 2efalbericht. 


Ein Prahtbau geplant. 


An der Nordoft:Ede der Dearborn 
Ave. und Ontario Str. wird im Laufe 
des näditen Monates mit dem Bau 
eines Gebäudes begonnen werben, das 
ohne Zweifel eine Zierde jener Nachbar: 
Ichaft fein wird. Ks ijt dies bas Ge- 
bäude der „Chicago Hiftorical Society“ 
welche in ihrer legten Sigung den Be: 
ginn des Baues definitiv befchloß. 


Gontrattor MeRacd angeblides Abenteuer. 


EersZiNgeiegen 


Streitigkeiten | an den 
— Schiffswerften. 


An der Wisconſin Central Werft, 
nahe der Taylor Str., kam es geſtern 
gegen Abends 10 Uhr zu einem ernſt⸗ 
—6 Kampfe zwiſchen den ſtrikenden 
Schiffsausladern und den Leuten des 
Coutraktors MeRae. ine Anzahl 
Farbige und Italiener arbeitete 
an. dem Dampfer Cayuga und 
die Striker, welche es bei Tage 
wahrſcheinlich nicht gewagt haben wür⸗ 
den, etwas zu unternehmen, hielten die 
Gelegenheit für günſtig, mit den Nicht⸗ 
unionleuten anzußinden. Mit Krüp- 
peln, Ziegeln und Steinen ausgerüjtet, 
machten fie eine heftige Attade auf bie 
Leute MeRaes und fhhlugen die 
felben nach kurzem Kampfe in die Fludt. 
Bon Seiten der Angegriffenen waren 
mebrere Schüfje gefallen und eö wurde 
bie bis jebt noch nicht bejtätigte Behaup- 
tung aufgejtellt, daß mehrere der Ans 
greifer angefchoflen worden wären. Auf 
beiden Seiten waren indeß mehrere Ber: 
mundungen, darunter einige jehr ernit- 
liche, zu verzeichnen. 

Eontraftor MeRae erfchien gegen 11 
Uhr in feinem Hotel und gab eine hödhit 
abenteuerliche Gejhichte zum Beiten, 
die mit obigem Angriff zufammenhing. 
Er fagte, da er von vornherein zu der 
Meberzeugung gelangt fei, man habe es 
auf ihm abgejehen und ihm nad) dem 
Leben getradtet. Er fei gezwungen 
geweien, die Flucht zu ergreifen, und 
jei von den Angreifern heftig verfolgt 
worden. In der Nähe der Zuderfabrik 
an der Taylor Str. fei er und einige 
feiner Leute von den Berfolgern einge: 
holt, umtingt und mit Steinen bom⸗ 
bardirt worden. Er hätte fi die An: 
greifer durch Revolverfhüfle vom Leibe 
gehalten, bis das Erjcheinen zweier mit 
Boliziften bejegten Patrollwagen Die 
Strifer veranlaft habe, fi davon zu 
machen. Wie weit die Erzählung McKaes 
auf Wahrheit beruht, mag dahin gejtellt 
bleiben. Ginerjeits ſind die Schiffs— 
auslader theilweije verzweifelte Bur- 
fchen, denen ein Gewaltakt ſchon zuzu⸗ 
trauen ift, doc auf der anderen Seite 
Scheint aud) diejer aus Detroit hier plößs 
lich aufgetauchte MeRae ein ziemlich 
problematiſches Individuum zu ſein. 

Ein Comite, beſtehend aus Vertretern 
ber Cigarrenmacher-Union und den 
Staats⸗Legislatoren Lyman und Alliſon 
hatte geſtern eine längere Unterredung 
mit Herrn Metzler, einem Mitglied der 
Firma Metzler & Eppſtein. Es handelte 
ſich um den ferneren Gebrauch des 
Etiquetts für die Cigarre, welche unter 
dem Namen „Palmer No. 101“ verkauft 
wird. Dieſes Etiquett iſt bekanntlich 
mit den Portraits mehrerer Mitglieder 
des Nepräfentantenhaufes verfehen und, 
ba in der Fabrik von Mebler & Epp: 
ftein Leine Unionleute bejchäftigt wer: 
den, war gegen den ferneren Gebraud 
des erwähnten Etiqueties Einjprud ers 
hoben worden, 

Herr Metler verjprah dem Comite 
von gejtern, da „Palmer No. 101“ 
nicht mehr auf den Markt gebracht wer: 
ben folle, eö jei denn, daß die betrejjen- 
ben Kijtchen gleichzeitig mit dem Union- 
Zabel verfehen find. Es it aljo gegrün- 
dete Ausficht vorhanden, daß die Union 
näditens ihren Einzug in die Yakrit 
von Mebler & Eppftein hält, 

Awiichen einem Comite der ftrifenden 
Unftreiher und.einem folchen ber Con 
traftoren wird heute eine Zujammens 
kunft jtattfinden, in welder eine Eini- 
gung angebahnt werden fol, Falls eine 
folche nicht zu Stande fommt, werben 
Morgen die in dem Clinton-Gebäude, 
an Mihigan Ave. und 14. Gtr., be: 
Ihäftigten Tapezierer ftrifen, 


Der Begräbnihplak an der 42. Str. 


Die gefundenen Scelette die Heber- 
reite von an den Blattern ver- 
ftörbenen Conföderirten- 
Soldaten. 

Samuel H. Hill, wohnhaft No. 320 
WR. Volk Str., machte gejtern beftimmte 


Ausfagen hinfichtlich des an der Ede der | 


42. Str. und Lake Ave, entdedteu Bes 


Na) den bereits vorliegenden Plänen | gräbniß-Plages. 


wird der Bau zweiftödig, modern in 
Styl und Arditectur errichtet werden, 
Das Material ift roh behauener Gras 
nit. 
größere Halle, die Borrathsräume, 
Warte: und Speifezimmer, Die Garde: 
robes undToilettenzinnmer und der Heiz- 
apparat befinden. Der eriteStod enthält 
einen Bortragsfaal, bie Bibliothet, Em- 
pfangds und Lefezimmer, eine weitere 
Garderobe und eine Bildergallerie, Am 
zweiten Stod befinden fi ein Mufeum, 
die Sikungszimmer für die Direftoren, 
Arbeitsräume und eine weitere Kunits 
gallerie. 
Dearborn Ave. fowohl ald auch an der 
Ontario Str. eine Front erhalten und 
wird im Ganzen gegen 8200, 000 koſten. 


t für Schwert f l- 
Sorus Apaitehe, Söeks und Yisifen Sir. 


UOyspepfie 


maht Mandem das Reben unerträglich und führt 
zum GSelbjtmerd. Unbehnglichkeit nad dem ar 
gaftriiches Kopfweh, dbrennen, M 
eiftige Abipannung u. f. w. find Häufig d Folge 
s jo allgemeinen und immer mehr um lich dreifen- 
den Uebel3. Hood'8 Sarjaparilla ftimulirt den agen, 
vegt den Apvetit am, befördert gefunde Werbaunug, 
Kinpert gaftrijcheS Kcpfiseh, beitert das Gemüth auf 
und kartet die hartufdigiten Fade von Dyspepfie 


In ſchrecklichem Zuſtaud. 


* verdanle die Erbaltun 
—e—— 
e von em 
Sion nit cn 28 Een u an 
7 
Freunde behaupteten, ich ginge der —— unbe 
gegen. KHoob’8 Sariap f wir aber fofort und 
nachdem 12 Flaſchen 3* war ich voll⸗ 
wieder erreicht und erftene mich 


Gemidt, 1m 
eng 2038 1. Eau Er. Cal Yale Gin, Dia, 


— 


Im Erdgeſchoß werden ſich eine. 


Das Gebäude wird an der 


| 


Herr Hill war während des Bürger: 
frieges als 13-jähriger Junge Laufs 
burfche im Stabe des „Konföderirtens 
Generals“ Budner und wurde mit 
einigen hundert Soldaten der Armee im 
Kahre 1863 bei der Einnahme bes 
Fort Donelfon duch die Bundestruppen 
gefangen und nad Camp Douglas ges 
bradt. Hill wurde dem Arzte bes 23, 
KXllinoifer Infanterie = Regiments, Dr. 
Miner, zugetheilt und arbeitete in deſſen 
Offiee. 

Während ſeines Aufenthaltes in 
Camp Douglas brachen unter den Ge- 
fangenen die Blattern aus. Da man 
die Opfer der ſchrecklichen Krankheit 
nicht wie die übrigen Todten am Fried- 
hofe beerbigen wollte, wurden die Reichen 
an einer Stelle zur Erde bejtattet, wo 
man bie Scelette kürzlich gefunden hat. 
Herr Hill dehanptet, e8 jeien während 
feines Aufenthalts bei Dr. Winer weit 
über hundert BlatternsKranfe gejtorben. 


A. Zacharias Zrauch · Saloon und Ae · 
ſtauraut, 75 u..77 Paußsuren Str. 20apıot 


SeiratbösLicenzen. 
Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in 
ber Difice des County: Elerfs ausgejtellt : 
Auguft PfannenfHmidt, Augufta Filler. 
Milton Edbroofe, Baulina Holt. 
Beter Schmit, Elizabeth Bottfch. 
Bruno ©. Pokeoney, Aunie ©. Haujer. 
Kojeph Meder, Lena Semmer. 
Iojep Bodlat, Barbara Milomtofa. 
John Lunig, Lizzie Strathern. 
arıy Levy, Ran Crematy. 
William Mayer, Louife Ragelö. 
Joieph Rauteberg, Mary F. Perlotain. 
Vevid Baughan, Mary Krane. 
A. Emil Hip, Honora Connors, 
Morris-Thomas, Sallie Meyfenburg. 
Charles Schroeder, Mary Wild, 
d. B. Herfurtb, Hattie Bo. 
gut Pyrig, Aunie Jubrmann. 
Edward Heller, Pride Harbofi. 
sranf Jafinsky, Julie Stomsti. 
item Gifler, Agnes Conrad. 
R ‚ Ama Moerner, 


Etelle mann. 
ie Lundgren. 
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Der Chef der elefteifehen-Abthei 
lung ein — Mann. 


Eine Rohrpon-Uniage geplant. 


I B. Bartett, der Chef bes Eleftri: 
zität8-Departements “der Weltausitel- 
lung, ber befanntlich zu gleicher Zeit 
das Amt eines ftäbtifehen Elektrikers be- 
Fleidet, hat von dem New Norker Een: 
tral-Bureau der Feuerverfiherungdge- 
felf&aften (National Board of Under: 
writerd“ eine fehr jchmeichelhafte Offerte 
erhalten, die, falls er fie annimmt, ihn 
veranlajjen dürfte, feine beiden hiefigen 
Aemter aufzugeben. . 

Als fih Herr Barrett vor einigen 
Wochen in New Mork befand, wurde 
ihm dort ein Jahresgehalt von 825000 
angeboten, falls er nad) New Nork über: 
fiedeln und dort das Amt eines Anjpef- 
tor8 derjenigen elettrifhen Anlagen 
übernehmen wolle, mit denen irgend: 
welche Feuersgefahr verknüpft ift. Als 
Grund, warum man gerade Herrn 
Barrett für das Amt Haben wollte, 
wurde angegeben, daß ber Prozentfak 
von Feuersbrünften, die in Chicago 
durch eleftrijche Anlagen verurjadht wer: 
den, ein bedeutend geringerer jei, als in 
New Dorf, 

Chef Barrett hat eine definitive Ants 
wort auf dieſes NAnerbieten noch nicht 
gegeben. Auf keinen Fall will er Chi: 
cago verlaſſen, doch ilt er nicht abge- 
neigt, eine derartige Stellung anzuneh: 
nehmen, unter der Bedingung, daß das 
Land in zwei Bezirke getheilt und das 
Hauptquartier des einen nach Chicago 
verlegt würde, fo daß er nicht nöthig 
hätte, om bier fortzuziehen. Im letzte— 
ren $alle würde er fih mit einem Jah: 
resgehalt von 820,000 begnügen. Eine 
Antwort auf diefen Borjchlag ijt nod 
nicht eingetroffen, doc jteht angeblich zu 
erwarten, daß man in New York darauf 
eingehen wird. 

Herr Barrett ift der einzige Departes 
mentö:Chef der Weltausftellung, der in 
Chicago geboren it. Er wurde auf den 
einftimmigen Wunfd der größeren Ya: 
brifanten eleftrijher Anlagen für ben 
Boiten ernannt. 

Er befam einen Namen buch bie 
See des elektriihen Polizei: und 
Teuerwehr:Syitems, welche durch ihn in 
Chicago zuerft zur Berwirklihung ge: 
langte und jegt im ganzem Lande einge: 
führt ift._ Die Earriere des Mannes ijt 
unbejtritten eine merkwürdige. Sm 
Sabre 1862 trat er der Tjeuerwehr bei, 
zwei Jahre fpäter wurde er Operateur 
an bem ftädtifchen Feueraların Apparat 
im Rathhaufe. Wort und, nachdem er 
in die Dffice des Superintendenten ver- 
jegt worden war, lernte er die Geheim- 
nifje der eleftrijhen Kräfte gründlich 
fennen. Nah Chandlers Rücktritt 
wurde er Superintendent, welde Stel: 
lung er Heute noch bekleidet. Seine 
legte größere Arbeit war die Einführung 
des gegenwärtigen, eleltriihen Beleud;: 
tungs⸗Syſtems. 

Die hieſige Poſtverwaltung geht ernſt⸗ 
lich mit dem Plane um, das Hauptpoſt⸗ 
amt mit dem Weltausſtellungsplatz durch 
Rohrpoſt zu verbinden. In Poſtmeiſter 
Sextons Bureau fand geſtern zu dieſem 
Zwecke eine Unterredung zwiſchen ihm 
und mehreren höheren Poſtbeamten aus 
Waſhington ſtatt. Die ‚National Pneu⸗ 
matie Tube Co.“ hat ſich erboten, die 
Anlage zu bauen und zwar unterirdiſch; 
die Röhren mit 1 Fuß Durchmeſſer, ſo 
daß Packete bis zu 50 Pfund Gewicht 
befördert werden können, ⸗ 

Gleichzeitig wurde in der geſtrigen 
Sitzung die Nothwendigkeit debattirt, 
auf dem Weltausjtellungsplag Brief: 
träger anzujtellen, welche verjchiedener 
Sprachen mädtig find. Man glaubt 
mit 60 Elerts und 60 Briefträgern aus: 
fommen zu Tönnen. 


Beamtenwahl. 


In der jüngſten Generalverſammlung 
der „Liedertafel Vorwärts“ wurden die 
folgenden Beamten erwählt: 

Präſident, Friedrich Schmidt, 


Acclamation. 
Fritz Ehricht, 


BVice-Präfident, 
Neclamation, 

Prot. Sekretär, Henry A. Stuebig, 
per Ncclamation, 

Yinanz = Sekretär, Georg Wagner, 
per Ucclamation. 

Schatzmeiſter, Fritz Schreff, per Accla- 
mation. 

Archivar, Peter Seyl, per Accla⸗ 
mation. 

Herr Guſtav Ehrhorn wurde einſtim⸗ 
mig als Dirigent wiederwählt. 


per 


per 


BSlutungen der Enngen, des 
Magens der Raſe oder —— 

53 nel zum Stillſtaud ge⸗ 
Geſchwüre, Schwären, 
Wunden, BVerſtauchun—⸗ 
gen u. Beulen. zinist 
Catarrh eamuten m me 
ı»Bond’s Ertract Satarrh Enre*‘, befon- 


berö bereitet für jchwere frühe jollte mit 
—— Ertract Skafentprige ‚applicirt 


Rheumatismus, NReural: 

ia, Fein anderes »tittel Hat mehr Füle 

* iefer auälenden Uebel geheilt, das 

teact. Bond’s Ertract Blejter ift un. 

dar im biefen strankheiten, Zumbago, 
enjhmerzen, Seitenjtechen u. |. w. 


Daldtwech, Kerlkaerına  aräsei Rn 
bla: 


Sämorrhoiden, Faser aver im 
dende. GE ift Dad geobartigite ber befannten 


tlo8 waren. Bond’s Ertraet’ int: 
ment leiitet gute Dienfte, wo daß Ablegen ber 
Kleider unbeguem tft. > 
Für gebrochene Brüfte u. 
wunde Zeit. Aumaı dm 
—— gebraucht un —— —— wie 
iR das Befte ler Geweigungewiitel 


Weibliche Beſchwerden. 


Eerzahl der Frane n · Krankheiten kann der 
Exiraect — le 28— 
aleiten jede Flafche. 


Blutſtürze. 


anderen Ast, werden 


r bie .. 

————— She machten 
Bild ie Umbhälung 
hm — (pet. Benest immer 
ee en * — ober 
— verfauft  Ojanfadidol 
Ueber 50e.; 81, 81.75, 
Allein hergeheilt von POND’S ) 
Dort und London. 


tiası 


Br ae w 
Germania Männerchör. \ 
Nahezu Taufend Perfonen hatten fidh 
in den gaftlichen Räumen bes 


‚Germania Clubhaufes eingefunden, um 


dem dritten und legten Concert in diefer 
Saifon zu laufhen. Das Thomas 
Orcheſter, Frau Ritter-⸗Goͤtze, Herr 
George Ellsworth Holmes, der Apollo 
Club, das Quariett des „Orpheus“ und 
last not least der feſtgebende Verein, 
boten eine ſo reiche Fülle exquiſiter muſi⸗ 
kaliſcher Genüſſe, wie ſie ſelten zu Ge⸗ 
hör gebracht wird. 

Das Concert wurde mit der Ouver⸗ 
ture aus „Freiſchütz“ eingeleitet. Dem 
unſterblichen Meiſterwerk Webers folgte 
Tſchaikowskis Andante cantabile, Opus 
64. Beide Piecen brachten Herrn Tho⸗ 
mad und jeinem Orchefter begeifterten 
Beifall ein. Demnähjit fang Frau 
Ritter: Göhe eine Arie aus „Rienzi* und 
entrüdte mit ihren madtvollen und doch 
fo füßen Tönen die Zuhörer ber Gegen: 
wart. ifterhaft durchgeführter Män: 
nersChorgefang befchlog den erften Theil 
des Concertes, 

In der zweiten Abtheilung wirkten 
wiederum das Thomas-Orcefter und 
Frau Ritter-Göte und erzielten wieder: 
holten Applaus. hnen folgte Herr 
George Elsworth Holmes, der mit jeis 
ner prädtigen Bahitimme Binreigend 
einzelne Partien aus Bruds „Frithjof“ 
fang, dann trat das Apollo Quartett, 
ein Mafjenhor des Apollo Mufical 
Club, das Quartett des „Orpheus“ 
und der fejtgebende Berein auf. Sie 
alle veranlaßten das Publikum zu bes 
geifterten Beifallsjpenden. 

Dem mufitalifhen Theile folgte eine 
bübfche Ueberrafhung, Präfident Rus 
bens enthüllte nämlich nach einer fur- 
zen, herzlichen Anipradhe das Bild 
Steubens, ein werthoolles Gejchen? des 
Brauereibejigers Demwes an den Verein. 
Herr Julius Goldzier hielt demnädft 
die eltrede, in welcher er beredt und 
begeijtert die Verdienite Steubens um 
die Ber.. Staaten fhilderte. Demnädjt 
ging die junge Welt zum Tanz über. 


Arion: Männerdhor. 


Der Arion Männerhor veranitaltet 
am Sonntag, den 24. April, in ber 
Lincoln Turnhalle eines feiner beliebten 
großen Bolfs:Concerte.! Das Programm 
ijt mit bejtem Gefhmad zufammenge: 
ftelt und umfaßt Ordejter: und Ge: 
fang3piecen, fowie eine bumoriftijche 
Bühnen-Aufführung: „Eine ländliche 
Concertprobe“. 

Nord Chicago Liederkranz. 


Der beliebte Nord Chicago Lieder: 
franz gibt am Sonntag, den 24. April, 
in Yondorf3 Halle ein großes Concert 
mit darauf folgendem folennen Ball. 
Die Mufitpiecen find forgfältigt und 
bejtens einfludirt, fo-daß ein wirklich 
genußreihes Felt in Ausficht fteht. 

Central Eurnverein. 


Der Central Qurnverein hält am 
Sonntag, den 24. April, in feiner Turn> 
halle ein großes Vereins: und Schüler: 
turnen ab, für weldes umfangreiche 
Borbereitungen getroffen worden find. 
Dem turnerifhen Theil fließt fi 
jelbjtredend ein flotter Ball an. 

Der Turnverein Garfield 
trifft Vorbereitungen für ein großes 
Teft, beftehend aus Schauturnen, Con⸗ 
cert und Ball, weldes am 30, d. Mis, 
in Müllers Halle abgehalten werben 
wird. Der Xeinertrag ift für die theil- 
weife Dedung der Kojten beftimmt, | 
welde den das Bezirls Qurnfeft in | 
Sreeport befuchenden Turnern erwachfen. | 


Concert in der Kimball Halle. 


Morgen Abend findet in der Kimball 
Halle, 243—253 Wabafh Ave, ein 
ViolinEoncert, gegeben von ben Zög- 
lingen des Herrn Karl Beder itatt. Frau | 
Georg Gregory, Frl. Sadie Coryel | 
drl. Bauline Deutfh und Herr E. Rey: 
nolds, Leterer Organift an der Gt. 
James: Kirche, werden mitwirfen. Das 
Programm ift reichhaltig und mit fünfts | 
leriihem Verjtändniß zufammengeftellt. 


£uremburger Brüderbund. 


Der Luremburger Brüderbund ver: 
anjtaltet am Sonntag, ben 24. April, 
in der Vorwärts Turnhalle ein Concert. | 
nebjt Abendunterhaltung, defjen Kein: | 
ertrag. dem Fond zur Erridtung eines 
Did-Monumentd zugemwiefen werben 
fol. Die getroffenen Arrangements 
lajjen ein glänzend erfolgreiches Feſt 
erwarten. Begimm de3 Concerts um 2 
Uhr. 

Harmonie Zither. Club. 

Brands Halle wird am Sonntag, ben 
24, April, der Schauplatz einer präch⸗ 
tigen Yeitlichkeit werden. Der tüchtige 
Harmonie Zither Elub gibt dafelbft fein 
viertes großes Concert, für. welches Die 
umfangreichſten Vorbereitungen getrof- 
fen worden find. - Ein flotter Ball 
madt den Schluß ber Unterhaltung. 


Ehrenritter und Damen. 


Die Logen Lincoln Bar! Ro. 1400, 
Seal No, 1546 und Edelweiß No. 
1646 vom Orden der Ehrenritter und 
Damen halten am Samftag, ben 23. 
April, in Müllers Halle, Ede von Sebg: 
wid Str. und RorthAve., ihre Diftrictö- 
Berfammlung ab, Dem gejhäftlichen 
Theil fließt fi eine zwanglofe Unter: 
Baltung und ein flotte Tänzcpen an, 


Union Hain No. 24. V. A. O. D. 


Die Mitglieder und Freunde des 


Union Hains No. 24 vom Orden der 
Druiden, werden am Sonntag, den 24. 
April, in der Arbeiterhalle das druidi⸗ 
ſche Neujahrsfeſt in feierlicher Weiſe 
begehen.“ Das Arrangements⸗Comite 
hat ganz befondere Anſtrengungen ge⸗ 
macht, und verſpricht ſeinen Gäſten 
einen ſehr vergnügten Abend. 


Zum Beſten der neuen Kirche ımd 
Schule in Avondale. 

Heute Abend findet in Yondorf's 
Halle, Ede North Ave. und Halfted 
Str. eine von der Franciscu3 Kaneriuss 
Gemeindt zu Avondale veranftaltete 


 Abendunterhaltung flatt. 


it 
— 


Das Erträgniß wird dem Fond zur 
—— => — * ee ujes zus 
ührt. ro in 
ee 


—“ 


MEER ER An _ F — 
Die verſtümmelte Leiche identificirt. 


Geſtern Nachmittag identificirte Eva 
Marſhall, ein junges farbiges Mädchen, 
die verſtümmelte Leiche, welche am 
Dienſtag am Fuße von Peck Court aus 
dem See gezogen wurde, als diejenige 
ihrer Mutter, Frau Sarah Marſhali. 
Das Mädchen gab an, fie habe ihre 
Mutter zum legten. Male. am 1. April 
gejehen; an diefem Tage habe diefe ger 
droht, fie werberfih das Leben nehmen, 

Trotz diefer Ausfage it die Polizei 
nicht volllemmen davon überzeugt, daß | 
die Frau Selbjtmord begangen hat. E3 
wurde nämlid in Erfahrung gebragt, 
dag Frau Marihal vor eiwa zehn | 
Wochen von John Deanon, einem Haus: | 
fneht in der Wirthihaft von Hannah 
& Hogg, mit weldem fie im Haufe Ro, 
55 Eagle Str. zujanmenlebte, graufam | 
mißhandelt worden tft. Die Polizei | 
glaubt nun, dag Deanon auf irgend | 
eine Weife an dem Tode der Frau 
Ihuldig jei. Ein beftimmter Beweis für | 
diefen Verdacht konnte jedoch bis jeht | 
nicht erbracht werben. | 

Frau Marfhall war 54 Jahre alt | 
und Mutter von zehn Kindern. n den 
legten vier Jahren lebte fie mit ihren 
Töchtern, einen Theil der Zeit in Blue 
Island. 

Geſtern noch wurde der Inqueſt ab— 
gehalten. Die Leute, welche die Leiche 
fanden, ſind der Anſicht, daß die gräß— 
lichen Wunden durch die Schaufeln eines 
Schleppdampfers, welcher an jener 
Stelle arbeitete, verurſacht worden ſeien. 
Die Coroners-Geſchworenen ließen die 
Frage der Todesurfache offen. 


Turnertſches. 


Geſtern Abend hielten die Chicago 
Turngemeinde fowie ber Gen: 
tral: Turnverein Gpeials 
Berfammlungen ab, in denen die 
Delegaten für die am 1. Mai 
in Freibergs Halle ftattfindende Bezirks: 
Tagjakung erwählt wurden. Nach— 
ftehend benannte QTurner wurden er 
wählt: 

Chicago Turngemeinde: Louis Netz 
telhorft, A, ©. Hambdroof, Louis O. 
Kohtz, G. A. Schmidt, Heinrich Cärr, 
Mar Stern, %. Goeb, Heinrich Suder, 
E. Durand, Win. Kueden, E. Enders, 
E. Homann, Geo. Hark, Leo Auitrian,. 
Edmund Fiedler, Hermann Hein, F. 
Heß, Frid Haverfamp, Joſeph Staab, 
I. €. Walt, Hermann Midel, Wr. | 
Hammermiller, Lorenz Mattern, Mars | 
tin Loefhe,, D. Birkenitein, Emil 
Dlod. Erfagmänner: 3. ©. Dreibus, 
Jul. Zimmermann, E. Schulz, John 
C. Miller, » 

Der Central Turnverein: Wm. Leg: 
ner, 2. Legner, D. Schmidt, A. Lenzen, 
H. Ruepfe, ©. Gebhardt, Chas, 
Srees, D. Bug, N. Schwaen, Wm. 
Grube, €. Hundt. Griagmänner: 9. 
Pearl, D. Hoer, R. Teitge. 

Die Delegaten des Tettgenannten 
Bereins wurden für den Fall, daß eine 
Wiedervereinigung des RationalenTurns 


| bezirfs mit dem NordbamerikanijchenTurs 


nerbunde befürwortet würde, dahin ins 
firuirt, daß dies nur unter der Bes 
dingung gefchehen Fönne, daß ber Nas 
tional Qurndezirt au in Zukunft 
einen Bezirk für fich bilde, 


2, Schindlers Benefis. 


Mit ber Entwidelung und Pflege des | 
deutijchen Bolkätheaters ‚ijt der Name | 
„Ludwig Schindler“ eng verknüpft. — | 
Sabre lang hat diefer populäre Direc- | 
tor auf die Voltsbühne vortheilhaft ein= | 
gewirkt. Es ijt ftets jein Beitreben ges 
weien, jolide und gediegene Komödie zu | 
mäßigen Preifen zu liefern und allen | 
Dilettantismus mögliäft zu, meiden. | 
Wie Herr Schindler dag Schaumberg'- 
jhe Theater auf der Norbweftfeite zu | 
einem fi gut rentirenden Unternehmen | 
gemacht hat, jo ift er auch auf ber Nord- 
jeite bahnbrechend vorgegangen und bat 
buch diefelbe Methode für Müllers | 
Halle eine neue Aera begründet. | 

Am Fommenden Sonntag findet auf 
der leßtgenannten Bühne das Benefiz 
Ludwig Schindlers jtatt und gelangt da= 
felbjit der famoje vieraftiige Schwant 
„Wenn man im Dunleln füht“ oder 
„Die drei alten Schachteln”, zur Auf- 


führung. 
Seiet Die Senutags-Beilage ber „Abenhpon”. 


Scheidungosklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden ge— 
ftern eingereiht: Mary gegen Ellis Ben: 
nett, wegen graufamer Behmidlung und 
Griminalverbrehens; Mary E. gegenHorace 
D. Banfirt, wegen bösmwilligen Berlafjens; 
Francisca gegen Bernard Kijofiernd, wegen 
böswilligen Berlafiens; Emma ). gegen 
Alfred A. Latourelle, wegen graujamer Be 
handlung; Sarah gegen Edwin Walter: 
houfe, wegen bösmilligen Berlafjend und 
graufamer Behandlung; Charles ©. gegen 
Hattie Weld, wegen Trunffudt; James T, 
egen Martin 2. Dufe, wegen böswilligen 
zerlaſſens; Kittie a Edgar R, Nah, 
wegen bösmwilligen Berlaffens; Helen ®, ge- 
gen Xofeph D. Blazy, wegen graujamer Be: 
banblung. . 

Folgende Scheibungen wurden bewilligt: 
Elizabeth von Alerander Gaird, wegen grau- 
famer Behandlung; Catharine von Auguft 
Elofe, wegen böswilligen Berlafjens. 


kurirt 


Sehet Euch vor, daß Ihr die ächte befommı. 


Is das befte Wittel empfohlen. « IE 

Le Marz, ® &o., Ja., Rai 1888 

5 ltt durd Le ; und 

lofofigkeit zwei lang, dafür Paftor Kös 

nig’3 Reroen-St und ton e3 ala das beile Mittel 
bajür empfehlen. F. Dora horſt. 
Rabom, JE, April’. 

or B. Gebe! : „König’8 Nere 

— ——— 

einemt jährigen Mübhen derdorgebracht; da 


hatte feit dem exften mal I 
epileptiiche Aufäge. ww da m 3 
nad dem erften eldolvon — 
Starterꝰ derſchwanden die Unfälle fheinbar Mit immer. 
atöwort), Liningitone Go,, Mai 
3 
Ü € 
Dell Aa imicher Dez befien min “ 
R Bergmann 


ein werthvolles für Nervenleidende 
wird Je — — zugeſandt. 


a 
J rei Arme erhalten auch die Medizin umio 


x 2 n 
Dieje Mediztu wurde feit dem Nabre 1876 vom 5 
Dhw. Vaftor Könia. Fort Wayne, Jud, 

und jest unter jeiner Antveiiung om der 


KOENIG MEDIC! . 
238 Randolph St., 2* kr 
81.00 * Apothe kern zu haben für 


Laie, 6 ü 
‘91.05, Or 8.00.0500 


Eine Warnung, 


8 giebt wenige Dinge, bie von einem 
präftifchen Arzt fo leicht entbedt werben, 
wie bie Bor- Symptome der 


Schwindfuch 


und dennoch iſt es übers 
raſchend, wenn man be⸗ 
denkt, wie viele Tauſende 
tãglich getäuſcht werden in 
Folge der verſtohlenen 
Weiſe, in welcher dieſer 


gefürchtete Zerſtüret 


* 

ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Bir denien, wir müfen 
nus eine leihte Erkäf- 
fung zugezogen haben. 
Danu kommt ein Huflen. 
Das ii der Aufang. 


Das Ende 


if nicht weit entferut. 
Weshalb follte man fi 
niht rehizeitig warnen 
faffen nnd fofort allen 
Angriffen auf die Sum 
gen Einhalt tbun du 
die reditjeitige Anwen- 
dung von 


—E Honcı 


— AND KAR 


einem adfolut fideren Seilmittel für 
Huften, Grüältungen and die vielem: 
Siormen von Sungen- Seiden, welde zuı 


Schwindſucht führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
17.) 


Eine Bafchfeife, Rein und Gefumb, 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchn, Reinigend. | 


heilt Spröde Hände, Wunden, Berbrenuumgen u. ſ. w ! 
Gntjernt und Heili Schuppen. 


81.00 per Woche. 
Eine Ausftellung von Fruhjahrs waaren wen 


—2* Abzahlungen vertauſt; umſers 
zen if jegt vollftän und geöher als 
emals; 83 enthält bte neuellen in Jade, 
ed und Ulfters, Hieiberitoffe in allen Schattinuns 
gen in Bedford Cord, Broadcioth, Henriette, Some 
merGeide ı.; wir find Due unjer Glothing De» 
— welches aröher tft, ald_ dad irgend eines 

halichen Geſchafts in der Stadt; Herrems, 
und Kinder-Unzüge und Hebe 9 in großer Auß- 
BL gutes Ballen und gute & garantirt; Höbfche 

in Spiten-Barbineu, Ehenille 


Jansen werben auf Leite 


inngen 
wir geftatten die längfte Zeit und die Teihteßen 
t 


dt ‚ein Bein wird Gie ü 
Fri —— Kar 
abren; , . 
änter Laden au ite 200 W. — 
MWeftfe 


3 biß 9 Uhr offen. 


Reihteibzahlungen oder Baargeld 
“The Manufacturer’s Depot.” 

Bir haben ein volles £ von Ihren, @olle 

und Eilberwaaren, amantem ı., Serrems 

Uinzügen uud Mchberröden, Damen- 


leiderſto Jen, BDorhängen und Z 8 
in Heinen wöhentlichen ober monatlidden 
bezablen töunt. Rommt unb 
Mir garantiren Befriedigung. 
Hecker &Mesener, 
Bimmer 48, 175 L2aGale Str. Nedmtd. Slevator. 





Eh 


r Ze 


Bart! 


von Chicago. _.., 
Incorporirt im Jahre 1871 37 
——— ang einer neuen Section nahe Huitts 
boldt Bart findet 


Sonntag, den 24. d. Mtd., 
Nadmittags2 Uhr, 


- Nutzhorns FHalie, 


610 Galifornia Ape., 
nahe Divifion Str., eine große Volts. 


DHerſammiung! : 


ftatt, wozu deutjde Männer von 1845 Jahren eins 


elaben werben. : 
" Der Verein bat bei 850 Mitgliedern 810,000 Baazs 


vermögen, zahlt 810 Krankenunterftügung per Woche 
und 3300 Sterbegelb. Das Eomite. dfia 


Eornice und Sky- Light Workers, 
Tin und Sheet Iron Jobbers, 
SHabrik- und Stük-Arbeiter, Aufgepapt! 
— Große — 


Maſſeu-Verſammlung! 


— abgehalten in — 

167 und 169 Oſt Waſhington Str., 
Sonntag, den 24. April, 1892, 
2.30 Uhr Radymittags., 
unter den Yufpiciex der Lokal-Unionen 61 und 

i ‚Int. Association. i 
Gute Redner werden anwejend fein. Alle Arbeiter 
in unferem Sache werden e8 in.deren Jntereffe finden, 
biejer Berjammlung beizuwohnen. m Auftrage der 
bofrja 2.0. 61 u. 62. 3.9. 


a 


Brickmacher anfgepaßt! 


Ule Diitglieder der N. & Nordwest Chicago 
Brickmacher-Union find dringend erjucht, zu 
der Ertra-Verfarimiung am Freitag, den 22. d. 
MtS., in der Zuruhalle „‚Noraweit‘‘, Ede 
Elybouen und Southport Ave., zu eriheinen, 
Da widhtige Angelegenheiten zur Verhandlung vorlies 
gen, Foınme ein Jeder, ver nod) Interejfe an ber 
rg hat. Theo. Steffte, Präfdent. | 

ofr⸗ 


Wagenbauer, Aufgepaßt — 
Oeffentliche Verſammlung 


—ñ der — 


KAntfdien- n. Wagenardeiter Anion No. 4 
am Zunutag, den 24. April, Nadın. 234 Uhr 
iu 54 W. Lake Str.  Joia 


Sangesprüder, aufgepaht ! 


Der Enlumbia Männerdor hält feine Gefangd« 
ftunden fernerhin ih Bots Dale, Ede Lincoln 
und Southport Ave., jeden Dienftag Abend ab 
unter Leitung des bewährten Dirigenten, red. 
Schmehling. Gefangsliebhaber find eingeladen, fich 
anzufhließen. -- - 7 


Dijtriet - Werjammlung, 


—— verbunden mit — 


Anterhaltung und Ball, 


veranftallet von ben 3 3 des 8. Diftriftö ber 


& 2. of 


Lincoln Park 1400, 
Ideal 1546 und 
Fdelweiss 1646, 


—— abgehalten am — 


Samitag, den 23. April 1892, 
— 


n 


Muellers Halle, 
Sedgwid Str. und North Ave. 
Tidets 25 Gents für Herr und Dame. 


&3 wird nicht? fehlen, dem Publikum einen — 
ten Abend zu bereiten. Das Comite. 


Programm. 


Orcheſter. 


2. Zither⸗Vortrag: ‚Ein Hoch“ 
Bither-Quartett: Familie Trieb, 


8. Vortrag bed Doppel-Quartett3. 


4 Sopran-Solo „Snabden-Arie" aus „Robert 
P Zeufel“ Meyerbeer 


. , „S&w. Adelhaid Rohden, dv. d. Moltke-Loge. 
b. Feſtreden. 


Groß-Prot. 8. W. Kadlec, 
DD. 6. P’3 Heidelmeier und A. Müller, 


6. Zither-Bortrag: „Die luftigenMufitanten*..Haufer 
Zither-Quartett: Familie Trieb. 


7. Sopran-Solo „Das Edelweih“ 
Schw. A. Rohden. 


8. Komijcher Vortrag. 
9. Vortrag des Doppel-Quartett. 
ZanzBrogrammı. 
1, Polonaife und Walzer „Alle willtommen.* 
Anfang 8 Uhr. 


Drittes jährlihes 


Gemeinde-Left 


— der — 


Evang. Johannes : Jemeinde 


' Pastor G. A. Zimmermann) 


am Dienftag, den 26. April, Abends 8 Uhr, 
—in er— 


Nordfeite Zurnhalle. 


Arufierfi reichhaltiges Programm. 
ZHintritt 35 Cents. bie 


Arion:Männerdor. 
Grofes Volks-Goncert! 


gegeben in ber 
Lincoln “Turn-Flalie 
am Sonntag Abend, den 24. April, 


£ Anfang 8 Upr Abends. 
Beliebte WBollömelodien und eine bumori ide 
ndlihe Goncertprobe,‘ 


1. Ouverture. 


Operette: „Eine I 
kommen zur Aufführung. Eintritt 25 Cents. 

Zum freun dlichen Beſuch ladet — ein 
18apiwi2 08 Somite 


Anion Hain Ro. 24 0.4.9.2. 


Dbiger Hain wird am Sonntag, den 24. April 
+ 3., in ber Urbeiter-Halle, Ede 12. 
aller ©tr., das Druidiige L zum. 


Nenjahrs-Feit 


oerbunden mit Ba LI abhalteh; wozu Freunde 
Setannte hierdurch freun dlichſt ee * 
Fur einen gennßreichen Abend burgt 


Jadoſa Das Arrangements⸗Comite. 


Sechſtes Stiftungs⸗Feſit 


— des — 
Socialen Turn-Vereins, 


verbunden mit 
Großem Shauturnen 2. Bau, 
Sonntag, den 24. April, Nam. 3 Uhr, 


in ber GBociaien Turnnalle. 
idtet3 2öc an der Kaſſe für Herr und Dame, 


Großes Concert und Abend. 
Unterhaltung ! 


beranftaltet von dem 


Luzremburger Bruder: Bund 
sun Wenefit.deö Dichter Dids Monuments, am 
Sounfag, den 24. April, 
 inber Vorwärts TZuruhalle, 12. Str., nahe Halfted 


, Anfang um 2 Uhr, 
Alle freundlich eingeladen. 


Markebericht. 

Chicago, 20. April, 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 

Radieschen 80c—40c per Dh, 
Salat 25:—2dc per Did. 
Kartoffelrt 28:—40e per Bih. 
wiebeln 75c—90 per Bib. 
kohl 83. 50 84. 00 per Kiſte. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter 220—22}c per Pfund. 
geringere Sorten variivend von 1öc—20c, 
" Butterine — ver Pfund, 
2 dä ſe. 
 Wol-Rahm-Ehebdar 11c—114e per Bid. 
22 2... 8ebendes Geflügel, * 
— —— 114—12c per Bid. 
- Sruthühner 11c—18c per Pfb. 
Enten 12—18t. 
 Sänje — per Did. 
en ERS ier. 
= Seife Eier 12c—13e per Opb. 
er ri 


bofrja, 


enf. Ainterflügungs-Derein | 


RAT 


Todes: Anzeige. | 

nden und Bekannten traurige Nad)» 

ehe Dab anjer inmgft eher? Sohn Buftao 

ohn nad) langem Leiden, im Alter von 16 

abren und 23 Tagen, fanft im Herrn entichla- 

et Die Beerdinung findet jtatt Sonntag, 

} 24. April, vom Trauerhaufe, 315 45. Str., 

aus nad Dafwood3. Um dille Theilnahme bit» 
ten die tiefbetrübten Hinterbi:ıebenen 

Albert Zohn, Eltern, 


‚mifaO 0.» —— — 


Todes⸗Auzeige. 

eunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unjer geliebter Sohn Edward Wm. Ade im Alter 
von 5% Deonaten am 20. April, Abends 10 Uhr, felig 
int Deren entihlafen ift. Die Beerdigung findet am 
Sreilag, den 22. April 2 Uhr Nachmittags, bom 
Trauerhaufe, 261 Wells Str., nad Rofedill ftatt. Am 


tille Theilmahme bitten die trauernden Hinterbliebe» 


nen jidor 2. Hde, t Eltern. 


mma Ude, 


Zodes: Anzeige» 
A. 0. U.W. 

Mittwoch, den 20. April, ftarb Bruder John 
Ron Die Brüder der Hoffnung-Loge No. 362 
find hiermit aufgefordert, um 9 Uhr Bormittags, 
Samitag, den 23. April, in der LogensHalle zu erſchei⸗ 
nen, um dem berftorbener Bruder bie lebte Ehre zu 
erweiſen. Guſtav Thrun, M. A, 
dir Fred KAuidt, YinanzSel, 


Preisgefrönte Stiderei-Arbeiten. 
Nach den Driginal-Hrbeiten a Cru — = 
i 2 ⸗ ctıo 

fein ſten Lichtdruck * er Pr 8 % 


i Klappenbach 
ee Str. ‚ 


Dentiches Iheater 


in McVicker’s. 
Sonntag, den 24. April 1892: 


EMIL THOMAS. 


Einmaliges Baitipiel 
des berühmten Charatterfomiterd. 


Hajemanns Töchter. 


Boltsftüd in 4 Acen von 8’Arronge. 
Haſemann . . ............ ..... Emil Thomas. 
Sitze an der Kaſſe von MeVickers jetzt 
zu haben. doſas 


Chicago Opera House. 


Deutfhes Theater. — Borlepte Bode 
de3 Gajtipiel3 der 


LILIPUTANER. 


Kolofialer Erfolg ! 


CANDY. 


ifaniiches Ausjtattungsftücd in 4 Alten 
—— — 6 Bildern. 
Herrliche Scenerien. 
Prachtvolle Coſtüme. 
Unübertroffener Glanz. 
209 Künftlern. 3 Neue Effekte. 
1. Bild in New Yorf. 2. Yın Candy-Pafaft. 3. Der 
Elub der Kleinen. 4. Auf Ded des. Dampfers.„Milro- 
ftop“. 5. Die Wüfteninfel. 6. Der Rofenhain. 
Urtheil der Prefie: Weit beffer und großarti- 
ner als ‚‚„Der Zauberlehrling ‘‘.— Datinees: 
Mittwad und Samijtag. — Sie jest zu haben. 


Großes Preiskegeln 
m Bodmanns Kegelbahn, Ecke Halſted und 
Bunker Str., Samftag, Sonntag, Diontag, 23., 24. 
und 25. April 1892, für 6 werthvolle Preife und 2 gol« 
bene Diedaillen. 1. Srei3 werth $75. 19aplw2 


Groge Saloon-Eröffuung. . 
Steunden und Belannten zur gefl. Nachricht, daR ich 
am Samftag. Sonntag und Wontag, den 23., 24. und 
25. April 1892, meinen neueingerichteten Saloon feier» 
Kichjt eröffnen werde, und lade ich Alle dazu ganz erge 


benft ein. Charles Strafer, 1440 North Ave., 
bofria2 


Drei große 
Ballet? 
mit mehr alß 


Ecke Lawndale.* 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Anzeigen 


unter diefer Nubrif. 


Berlangt: Männer und Knaben. 








VBerlangt: Ef anftändiger Mann findet ein gutes 
Heim. 508 Blue Jöland Ave. did 

Verlangt: Ein intelligenter und vertrauenäwerther 
Zunge, ca. 15 Jahre alt, um Milch zu verfaufen. Nac 


aufragen bei Adam Geufert, Ede Kedzie und North 
Ave. bofria2 


2 2 RESTE IRRE REN PETER REN BEN inc. 23 ).0.= 
Verlangt: Ein Helfer in einem FFlafenbiergeichäft, 
1 Dollar per Tag. 46 Florence Ave. 12 


Berlangt: Bladjmithhelfer; ftetige Wrbeit. 5515 
Zefferfon Ave., Hyde Park. dofrjal2 


Derlangt: Calſominers. 68 Clybourn Ave. 12 


Verlangt: Ein kräftiger Junge von 16 bis 17 Jah⸗ 
ren. 58 Clybourn Ave. 12 


erlangt: Painter und Galciminerd, 27 Toren 
r 


dirl 
Verlangt: Ein tüchfiger junger Mann, der veriteht 


mit Eifigfäffern umzugehen und diejehben „zu — 


xen. Sdielmann Bros. Co. 90 E. North Avbe. 


Berlangt: Ein Junge, 16—18 Jahre, im Saloon zu 
Besten, muß in der Nähe wohnen. 658 N. — 
ve. 


Verlangt: Ein junger Mann, der etwas vom White⸗ 
waſchen verſteht. 535 W. 18. Str. dffal 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit, 
einer, der in dieſem Geſchäft bewandert iſt, vorgezo⸗ 
gen. 5452 Late Ave. dirl 


"Berlangt: Gute Vergolder für Mahmenfabrit. 245 
€. Randolph Str., oben. dfrl 


Berlangt: Einige Schhloffer auf Bledharbeiten bei 
M. Benner & Co., 260 ©. Sefferion Str. 1 
Berlangt: Ein erfahrener Bufhelman in Wholejale 
Kleiderneihäft. Naczufragen Rojenwald & Weil, 
179 E. Dipdifion Str. 1 


Berlangt: Polfterer fofort und Knaben, erfahren in 
Spring Edge Lounge. ZN. Ked& Co, 9 rauf 
kin Str... dofr7 

Berlangt: Ein deutjcher Schlofjer, guter Arbeiter. 
43 N. Elart Str. 1 

Berlangt: Maſchiniſt für Saſh- und Door⸗Factory. 
A. Diet ſch & Co., R. Sangamon Str., 2 Block nörd⸗ 
Id) von Gbicago Abe. i 


Derlangt: Schneider. 2 gute Buſchelman. Guter 
Sohn. Kraus Bros., 157 22, Etr., nahe —3 
ofr 


Berlungt: Imtelligenter junger Mann zum Ablies 


fern und Gollectiren für Buhgeihäft an Gehalt. Mu 
Bond oder Sicherheit jtellen fünnen. 815 Bort Buil» 
ding. 17—21 Quiney Str. 4 


Verlanat: Gefhidter Mehanifer, welder mathe 
matifhe Yuftrumente, Modelle und Mufter machen 
tann. Mdreifire M. Sacob, General Voftoffice. dofr4 


Verlangt: Gin ordeutlicher fleißiger Junge, 15:bis 16 
Sahrealt, um ba® Metalifihlagen ‚au erlernen, 515 
Sedgwick Str. 2 

DVerlangt: Ein junger Mann, der beutih und-eng- 
Yıfd) fprit, correfpondirt und $200—8300 Eaution ge= 
gen Sicherſtellung leiſten kann. Offerten W. 180 
Abendpoſt!. 2 


Verlangt: Eafebäder, junger Mann für 2 Hand. 


"40.Sanalvort Nipe. 


DEE EEE a ————— —— 
Verlangt: 2 gute plattdeutihe — — 


Klein, 791 ©. Halited, üde 20. Str. 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzugehen 
verfteht und im Groceryftore zu helfen. +19 DW. Die 
pifion Str. 1 

Verlangt: 3 yarmarbeiter, welhe Geipann treiben 
könuten, 315 per Monat nebjt Kojt und Wäſche. 785 
N. Halfted Str., Fabrik. 

Berlangt: Ein beuffäer Mann, um im Mildge- 
bäft zu helfen, 70 Brigham Str. - dirl 

Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit; einer der 
Ihon Erfahrung hat vorgezogen. 364 E. North Ave. 


— Ein guter Wagenmader. Bejtändige Ar- 
bei 2 


. 425 Zarrabee Etr. 
Verlangt: Ein Junge, "der da8 Paintergejchäft erler« 
nen wit. 71 Briakam Str., vorne. 2 


0 BA OERIR Sn NER Sn. #0 u 
Berlangt: Schuhmager; Arbeit-tanır nad Haufe es 


nommen werbeit. 548 W. Chicago Ave. 
Berlangt: “Ein Junge, um in der Bäderei zu hel⸗ 
fen. She Deißiet Junge Eo., 24. und State Etr. 


Nerlangt: Er Kücenburige. 189 Late —— 


Baſement. 
Verlangt: 8 Schreiner. 4081 State Str. — 


Verlangt:“ Burſche für Store und gewöhnliche 
Arbeit. — — vorgezogen. 753 Hin» 
man Etr. 4 


Perlangt: :Framemadjer der aud an der Mafdhine 
Bescheid A. Dietih &En.,, Sauganon‘Etr., 2 
Bloct ubrdlich von Chicago Ave. - dfr5 


: Ein tüchtiger Mleiderfärber; quter Lohn, 
—— — * Steam Dye Worts, 1521 
Howard Str., Omahn, Nebr. 21ap1w5 
" Werlangt:: Handwerker umd Dienftleute, ‘reihe 
Zöhne * ————— haben. Bohn gratis eintatfirt. 
WOW. Vate Uedw⸗ 
iner. . Ban Buren 
— Mðbelſchreiner. 100 W imibod 
“ Werlangt: Boarder, gute beutfäe Koft, Helle Zims 
wer. 209 Mogumt en. i e Noofallapımı 
Berlangt: Einzelne und verh : irımbände, 
owie Stall nd lünner 
BESTREITEN 
ei { 
Kate Sie, ab 


21 Welt Late ım18 


Berlangt: mitie {of mein Yigeut 
— Kir Snddeln u peieien Se Können Ye 
‚weldde Eie außen —— ha 

SET 


| 
———— — — — — — — — 
Verlangt: Ein Älteres Mädchen oder Frau, die jelbft- 


* 


— 


Pa 
R Ta = — 


— Gute Maler. J. D. Keiler, 


Berlangt: ze Agen 
Rotten zum verfäufen,‘ gegen gute öflon.” 167 
MWaihington Str., Zımmer 4I—43, Schwark & Reh: 
feid. ; dimidoß 


* 


ER SEHE 


Elmhurft, 
dimidofrd 


Berlangt: Erfahrene Gar Tinnerd und. Sheet roh» 
Arbeiter. Nachzuftagen Manager Pullman Gar 
Works, Pullman, JS; dimibofria6 


en N Sa 0 ——— 
Berlangt: Junger Mann, um Liquenre auf Coms 
miffion zu verlaufen. 764 ©. Halited Str. mdo9 


Verlangt: Ein guter Rod und Hofenfchneider. 127 
Fulerton Ave. — doen⸗ modimidos 


Verlangt: 500 Eiſenbahn⸗Arbeiter für Michigan, 
Neem MWisconfin und Jomwa; ‚aubh Sügemühlen« 

vbeiter; freie Fahrt; ferner Männer für Steinbrud,- 
Farın» uud andere Arbeıt nahe. der Etadt. 200 Ars 
beiter für Wajhington und Diontana, $2,00 bi3 $2.50 
pro zug Nachzufragen Roß Labor Agency, 2. ©. 
Marfet Str., obenauf. 15ap1w9 


Berlangt: Ein guter Rodfhneider auf Bode. 537 
2. 17. Str. } mbirl 


Derlangt: Eingewanderter Manı, beutich oder 
polnijh. Einer, der mit Pferden umgehen fann. Fuß 
Aldine Str., Bafe View, R midod 


Verlangt: 3 gute Carpenter und einer, ber ald 
Vormann fungiren fann. Nur gute brauden borzus 
fpreen. 197 Barclay Str., nahe Humboldt Part 
und Divifion Str. mıdo4 


Berlangt: Gin guter ftetiger Junge, um Morgens» 
zeitungen auszutranen, Weitjeite. Zu eriragen Eıte 
22. Str. und Blue Jsland Ave., Morgenggaiiicen 5 
und 6 Uhr. nıd05 

Verlangt: Ein Mann zum Baften und Abbügeln an 
Shopröden. 48 Eornell Str. mido4 


Verlangt: Ein Mann, der einen zweiſpännigen Koh— 
Ienwagen fahren dann, beſtändige Arbeit. 800 N. 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter Möbelſchreiner und ein Holz⸗ 
bildhauer. 159 Hudſon Ave. midod 


Verlangt: Wagenmacher. Urbanus Bros., 402 E. 
North Ave. dirl 


Berlangt: Painter. 252N. Ajhland Ude. 1 


Verlangt: Ein ftarker Junge von 16 Jahren, int 
Garten zu arbeiten. Naczufragen 6428 Eherman 
Str., Engiewoop. 2 


Verlangt: Ein auter Wurſtmacher. 840 W. 12. Str. 


Berlangt: Baufchlofjer und Schmied. 156—158 W. 
Ohio Str. 


Derlangt: Ein guter Preilet 739 Holt Ave. 8 


Berlangt: Ein guter Schmiedehelfer und guter Wa- 
genmacer. Ede Wallace und Archer Ave. dofr2 


Berlangt: Ein Älterer lediger Wagenmader. Un. 
Brandt, Dak Laron, SI. mbol 


Berlangt: Ein Tinner. 172 € Mabdifon Etr., 3. 
Flur. dol 


Derlangt: 6 Carpenter, 





171 Moore Str. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


2äden und Fabrifen. 


Derlangt: Glacehandfhuh-Nübterinnen. Zimmer 
513—615 Gentral Union Blod, Madijon und Martet 
Btr. l4apimwubjal2 


 Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Hofen, aucd) zum 
Bernen. 344 Elybourn Ave, 18ap7t12 


" Berlangt: Gute Mädchen für Mafchinenarbeit, 
uter Lobn. Nahzufragen Schoning Bro2. & Eo., 
19a 5th, Moe. ISapımi2 


Berlangt: Gute Hand» und Mafhinenmädgen, an 
Röden zu arbeiten, 243 Viue Gtr, midojrja2 


Derlangt: 2 gute Stither und mehrere Majchinen- 
mäddhen an Hofer. 31 Byron Str, Ede Mozart, 
nahe Galiforna und Armitage Ave. bifal 


Verlangt: Geübte Prefjerin für Damenklerder, die- 
jelde muß aud Kunden bedienen, Yärberei-drand. 
——— Meldungen bei R. Macks, 3527 a | 

be. 


Derlangt: Mädchen, bei Hand und Mafchine zu nä- 
ben im Rodihop. 797. Divijion Str., nahe Hum- 
boldt Park, birl 


Verlangt: Mädchen, um künftliche Blumen zu ma⸗ 
chen. Bezahlung während der Lehrzeit. 242 F an 
ofrja 


bie azıdert ‚find, , 


— —— — 


Sausarvbeit. 


Verlangt: Ein ftarke3 Mädchen für gewöhnliche 
ausarbeıt/ #4 Loht wird bezahlt: +1048 gran 
ve. m 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus · 
arbeit, 348 Lincoln Ave. mıido? 


Berlangt: Ein Madchen, das Haushalten beritebt. 
IN. Alhland Ane. mido? 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit. 533 Nlitwaufce Ave,, obenauf. nidog 


Verlangt: Gutes Mäbdhen für allgemeine Haus» 
arbeit. 218 Park Ave. midos 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. Muß zu kochen verſtehen. Auch ein Mädchen 
von 15—16 Sjahren, um auf fleine3 dyähriges Mädiyen 
zu achten. Borzufptehen Nachmittags zwiihen 2 
und5 Uhr. 4527 Oatenwald Ave, Südjeite. midoll 

Verlangt: Ein junges Mädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit» 199 W. Divifion Str. mido4 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder grau bei zwei 
Zenten; quter Bohn wird bezahlt. 175 Weit Lafe Gtr., 
Ealoon. mdfrö 


VBerlangt: Ein gutes Mädhen für Jeiäte Hausars 


beit. 1014 N. Halited Str., 1. iylat. mdol 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Muß fohen und wajdhen können. Nacs 
aufragen 70W. 19. Str. _  _ ; __mibot 

Verlangt: Ein deutihe Mädden für allaemeıne 
Hausarbeit. 4740 Afhland Ave. dimidos 


Derlangt: Zwei tüchtıqe Kühenmädhen. Guter 
Lohn. 67E. Randy St. — 1 
. Berlangt: Ein Müdgen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Yamilie. Guter Lohn bezahlt. Kein 
Hausreinigen. 342 Center Str., 2. Etage. - 
. BVerlangt: Ein junges Mädchen don 14—16 Jahren 
in einer fleinen Familie für teichte Hausarbeit. 471 
Dlorgan Str., nahe 12. Str. 2 


Verlangt: Ein älteres gute? Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamılıe. Ein restihaffenes und 
williges Mädchen jihert id einen angenehmen daus 
ernden Plat. 2250 9. Ajıland Ede Gracelahd Ave, 
Fiſchers Drugſtore. a dofh2 

Verlangt: 2 Mädchen. Ein älteres Mädchen für 
Hausarbeit und eines don 14—15 Jahren für Kindern 
auizupaffen. 147 €. North Ave. 5 

DVerlangt: Mädchen finden gegen hohen Sohn jofort 
dauernde Beihäftigung. Farmer Dairy Co, 1-5 
W. Waihington Str. 1 


Verlanat: Eine gute Haushälterin, Finderlos, in 
mittleren Jahren. 5210 Zuitine Str. 1 


Verlangt: Eine alleinitchende Frau oder älteres 
Mädchen; um die Stelle der Fran zu übernehmen. 
Wenig Arbeit und eine gute Deimath. Adrejie: W. 
140, „Abendpoft“, dofria9 


Berlangt: Eine gute Haushältertr. Nahzufragen 
Abends nah 6 Uhr. 24 Baumann Str, 2 


Verlangt: Ein deutiches Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 912 Milwanfce Ave. g 
Verlangt: Ein ftaries Mädchen bei Finderlojen 
Leuten. 115 N. Lincoln Str. 12 
Verlangt: Ein junges deutices Mädchen für allge 
merıne Hausarbeit in einer Familie von drei Perſonen. 
573 Orthard Etr. 5 


Verlangt: Mädehen für allgemeine Hausarbeit, 157 
€. Indiana Etr. dofr7 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 510 
N. PBaulina Str. dofr7 
Verlangt: Eriahrenes Mädchen für allgemeinepaud- 
arbeit. Muß etwas engliih_jpreden. Guter Sohn 
für das rechte Mädden. 1720 Dunning Gtr. 
Verlangt: Ein gute Mädchen zur Hilfe im_ Haufe. 
2 in der Samilie. 254 N. Carpenter Str., 3. Flur. 7 
Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 662 La 
Salie Ave. 8 
Derlangt: Eine Lundhtöhin von 83 Uhr. 
Dan Buren Str. 
. Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit 
in Heiner Familie. 163 Howe Str. 2 
Teslangt: Eine tüchtige Köchin für Privatfanilie, 
Zu melden 2626 Migigan Ave. — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 439. Chicago Ade. dirl 
Berlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Hai?» 
arbeit. 3432 Midigan Ave. dirl 








202 ©. 
8 








Derlangt: Ein junge® Mädchen für Stationery 
und Eonfectionery Store. TEN. Wells Str. 4 


erlangt: Majhinenhände an, feinen Hoſen. 
und Bnihelman oder Trimmer, ftetige Arbeit, guter 
Kohn. Fred. Myer & Bro., 234 Franklin Str. 1 


Verlangt: Danten und Mädchen, um Zufchmeideir, 
Anpafien, Nähen, Draperiven fjowie Yertigmaden 
bon Kleidern, Yadet3 x. zu lernen. 212 ©. SHalited 
Etr. 2lapımd 


Zerlangt: Geübte Finiiher an Damenmänteln. 
Högfter Kohn. 678 N. Aſhland Ave. dofr2 


Be — 
Verlangt: Einzelſtehende Frau für Laundry. Gute 
Heimath. 527 N. Halfted Str. 2 


erlangt: -Mäddhen an Tünftlichen Blumen zu ar 
beiten. Bezahlung während der Lehrzeit. Arbeit das 
ganze Yahr. 1488—1490 Milwaulee Ave. dfia5 


VBerlangt: Mädchen bei Hand an Damenmänteln. 
729 Holt Ave. 8 


Verlangt: Maſchinen - und Handmädchen an Kna— 
benröden. Guter Lohn. 737 Lincoln Ave. 2 


Derlangt: 3 Maſchinenmädchen an Hoſen. 929 Hin⸗ 
man Str. dofr2 
555 
1 





Berlangt: Mafhinenmädden an Kniehojen. 
N. Paulina Str. 


DVerlangt: Gute Finiſhers an Gloald. 659 N. 
Yranklin Str. dfial 


Berlangt: Maſchinenmädchen an Kunden-Hoſen. 
41 Cornell Str. Jacobſon. midofrd 


Verlangt: Zwei Lehrmädchen zur Erlernung der 
Kleidermacpere.. 132 North Ave. mdos 


Verlangt: Handiguh-Näherin für Kamntgarıt- 
handſchuh. Seifert, 52IN. Ltcoln Str. mdofel 


Verlaugt: Erfahrene Cloaffiniihers im Shop, guter 
Kohn, Arbeit nach Haufe gegeben. 141 MB. Divıfion 
Str. midofria6 

Berlangt: Kleine und große Handmädden an Shop: 
röcen zu nähen. 825 Cleveland Ave. mdos 


Berlangt: Wafchinen- und Handmädden an Shop« 
röden. 395 Wabanfia Ave. dimido4 


Verlangt: Hand-Mädhen an Ehop-Röden zu 
dimido le 


nähen. 203 Wafhburn Ave. 


Berlangt: Einige geübte Hofennäherinnen, auch 
Mädchen zum Kragen und Aermel einjegen an weisen 
Waitersjadets. > Forquer Str. dimido6 

Verlangt: Damen zum Zufchneiden und Kleider» 
machen erlernen. 734 Elybourn Ave 2ömz4winodol 


Hausarbeit, 


Derlangt: Ein erfahrene Kindermädien, toelches 
aufein Baby Acht zu geben veriteht. Lohn $4 per 
Dioche. Nur erite Klajje Mädchen brauchen vorzus 
h echen. Nachzuſragen zwiſchen 10 und 12 Uhr in 767 
aſhington Boplevard. Referenzen verlangt. 2 


Verlangt; Zwei tüchtige Küchenmädchen. Guter 
Lohn und Heimath. Fahrig's, Corner Late und 55. 
Str. Hyde Park. 12 


Verlangt: Zwei⸗deutſche oder ſtandinaviſche Mäd⸗ 
chen für Hausarbeit. 207 E. Erie Str. 


Berxlangt: Ein competentes Kindermädchen, welches 
die Bejorgung eines Kindes vollſtändig verſteht. Ge— 
balt $4; nur 1. Elafje brauden vorzuſprechen zwiſchen 
10 und 12 Uhr. Muß Empfehlungen haben. 0 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
1829 State Str. bofr12 


Derlangt: — oder älteres Mädchen für Haus⸗ 


arbeit. Gutes Heim. 222 E. Waſhington Str. 
dofrja4 


Derlangt: Mädchen: oder rau für von 8 bis 5 
Nahmittags. 105 South Caual Str. 4 


Berlangt: Ein gutes Kindermäddhen. Vorzufprecdhen 
833 Stacine Ave., oberes Flat. _ 0 
Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. Qugo Noth, 454 Otto Str., Kate Yıew. 5 
Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Kohn, No. 52343. nahe Halited Str. dfjas 


Derlangt: Erin gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 313 €. North Ave. 1 


Derlangt: Ein Mädden, das zu fochen verfteht, 
leichte Axbeıt, guter Lohn. 3556 ©. Haljted Str. ı 


Verlangt: Eine deutihe Dame ald Haushälterin. 
Nachzufraͤgen zwiſchen J und I Uhr Nahm. 577. 
Marlet Str. Matt Diolter. dofr7 


Verlangt: Ein Mädden für Haußarbeit. 368 W. 
12. Str. mdfrl 








Derlangt: Ein Mädcpen für allgemeine Hausarbeit. 
3759 Wentworth Ave. mdjrl 


Derlangt: Wechrere gute Köchinnen. „157 W. 18. 
Etr., oben. mi—jal2 


Derlangt:  Mädhen um Kleidermahen zu lernen. 
»Anpalien und Zujhneiden gelehrt. 679 Burling Str., 
Lake View. mido4 


Berlangt: Perfecte Lunhlöhin mit guten Referen» 
zen. Sogleid). Guter Sohn bezahlt. 557 ©. Halited 
Etr., N. W. Ede 14. Str. mido4 


‚ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Nähen. 
Keine Wälde. 329 22. Str. mido? 


N nn — — — 

Verlangt: Ein tuchtiges Madchen das kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln tanı, bei Heiner Zamilie. Heugniffe. 
247 La Salle Ave. doir? 


ftändig einen Haushalt führen kann. Guter Lohr. 
Näheres 587 Barrabee Str. nido? 
Derkangt: -Ein gutes Dienftmädden in VBoarding- 
1 : { a Auguita er 
3 dimidol2 
z gewöhnliche 
umet Ave. 
dimido4 


Berlangt: Ein gutes deht ä ür Ieichte 
Sanbarbek ae as me * dimido4 


‚Sofort, Köcinnen, weite 
31 Fnesüßhen ud ngrbenbee * 
mob, inmer u I Sa ass, 


F 


haus. Guter® ti la 
—— — 


Verlaugt; Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit Dei guteim Lohn. ws 


Gerjon, 


| und Kindermädcen, die beiten Stellen bejorgt. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, Sonntag 
frei. 76 YaSalle Str. 1 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, Heine yamilie 504 N. Wood Str. dijal 


DVerlanat: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Fa- 
milie. 769 Sarraber Str. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 14—15 abs 
ren. 2732 Shield$ Ade. dfrl 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und Nä- 
hen. 527 Dearborn Abe. 1 


Derlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, Privat- 
familie. 314 W. Monroe Str. 1 


Derlangt: 2 Mädchen und Köchin. 959 N. Clark 
Etr. di-jal 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit bei 
gutem Lohn. 3238 Vernon Ave. dmdol 


Verlaugt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 

Koeller, 507 Sedgwid Str. di—ja2 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, erite und zweite 

Mädchen und Kindermäbhen. Die beiten Pläße und 

die hödhften Löhne bei rau Peters, 225 nos er 
ımıdorr 


Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Land, Herr» 
I&haften werden sul bedient bei Frau Soll, 187 ©. 
Halſted Str. 2 , 19—80a97 


Verlangt: Köchinnen Zimmermädden, Hausmäds 
en für Hotels, Reftaurantö und YPrivatfamilien. 
Herrichaften belieben vorzufpregen im Employments 
Bureau bei Yrau Mayer, 137 W. Nandolph * er 

sapim2 


an DT Be a a a a a ET USE 
Verlangt: Ein gutes Mädgen oder Zrau für ge 
wöhnliche Hausarbeit in kleiner yamilie, Bohn $3.00. 
11159, Str., Englewood. 19apuws 
Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite une 
Dirs. 


Kun, No. 3107 Prairie Ave. 12apım? 


EEE 223 SE Se TE ab a a ——— — 
Verlangt: 1000 Ködtnnen, für Hausarbeit, zweite 
Eingewanderte Mädchen | 


Arbeit und Kindermädcen. 1 7 
und Ssrauen. Simmermädden, Geihirrwajhmädden, 
in und außerbalb der Stadt, für das North Side Stel« 
lenvermittlungs-Burean, 587 Larrabee Gtr., 
Genter. idapim2 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäuier in Stadt und Land. Herrigaften 
belieben vorzujprechen. Dusfe, 4438 Wtilwautee Ape. 


iSapliwl | 


REED UENNEER VEREERRENE 7) 
Verlongt: Gin qutes Mädchen in einer Meinen as | 


milie. 1258 George Str., Late Diem. 1 
Verlangt: Ein Mödden für allgemeine Hausars 
beit. 1217N. Albiand Ave. 1 
Berlangt: Ein gutes jtarled Mädchen für aliges 
meitte Hausarbeit. 3337 Calumet Ave. dfrl 
Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hansarbeit. 413 
Dearborn Ave. dirl 


Verlangt: Ein tühtıges Kındermädcen mit beiten 
Referenzen. Muß engliih jpreden. 3604 Michigan 
Ave. dofr4 


Verlangt: Eine Köchin; muß auch dei der Wäſche be— 
hilflich ſein. 132 Centre Str., Edle Sheffield Ave. 

dofrja® 

Verlangt: Mädchen für Küchhenarbeit, am Ofen zu 

helfen, joiwie eines zum Gejgirrwafgen. 817 ©. Hal- 

fted Str. 5 


Berlangt: Ein Mädchen zur Gtübe der Haußirau, 
braucht nicht englijch zu jprechen, jtetiger Piag. 3310 
©. Halited Str. dirl 


Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haußarbeit; 
feine Familie; gute Behandlung und Lohı. 293 Se= 
minary Ave. — 

Verlangt: Sofort Köchinnen und Mädchen fürHaus- 
arbeit ſowie Abwaſchmädchen. Frau Le Grand, 8 
Mohawt Str. Ecke Clybourn. 7 


Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant. 160 E. 18. 
Str. dfrl 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 828 ©. 
Hatited Str. dirl 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite und Hit« 
dermädgten, Land» und Stadbtmädhen, dommt ſofort 
er rau MWerier, 2725 Cottage Grove Ane,, bejorgt 

ie beiten Pläge. 18apiwi 


19apiiw12 








Berlangt: Männer und Frauen, 





_ Berlangt: Eine Kögin und Kellner im Reftaurant. 
235 E. Divifion Str. 0 


—Stenungen fuden: Männer, 


Gefuht: Tühtiger Kaufmann und Civil-Ingenicur, 
mweicyer jelbjtftändig vield Deigad» und eleftriiche Be» 
leuchtungsanlagen eingerichtet und fähiger Zeichner, 
Gorreiponden: und Buchhalter ift, fertig deutſch fran⸗ 

öfii, polniih und rujfiich Ipricht, Tut ſofort An⸗ 
heimug. Offerten unter T. 154 „Abendpoft“.  doir2 

Geiudt: Ein junger Bartender und MWaiter fucht 
Stel dr. T. 134 Abendpoft. f 12 


—Geiucht: Ztüntige Bau und Kunftiloffer ſuchen 
are Adr. T. 114 Abendpoft. "- 

Gefuht: Ein Mann, 42 Jahre alt, 10 Jahre im 
Sande, jucht Stellung in einem Gejhäft als Xagerver- 
walter oder dergleihen. Kaun biß zu.1000 Dollars 
Gaution ftelen. Bın aud nicht abgeneigt, jpäter mit 
dent Gelbe jelbft am Gejchäft Theil zu nehmen. Adr.: 
W. 190, „Abendpoit“. dofr9 


—— ⸗ñ —ñ —ñ ⸗— —— — e —ñ —⸗— 

Geſucht: Tüchtiger Tinner. Deutſcher, erfahren im 

Baufach ſucht ſofort Stellung. P. 171 VE nn 
m 


— — — — 
Gejudt: Ein guter Goldarbeiter und Eteinjeger 
judt einen Pojten hier oder außwärtd. Mdr. R. 122, 
„Abendpoft*. midot 


Geiudt: Junger Särtier wünfdt ———— 
Zeimniffe. Nachzu fragen 67 Samuel Str. —W 


Geſucht: Inuger Mann der deutſch und engliſch 
ſpricht. it Stellung al3 Bartender oder dergleichen. 
$. €. 436 Milmaufee Ave. 5 

Gefuht: Ein ordentlicher junger deutiher Mann 


von 18 wünjcht einen guten Garperter-Miriter, 
um das a —— * Mohawk Str. mids 


Geſucht: ug hen mit-beften Referenzen, fucht - 
Eee ga . & or 5 


Ae 





nabe | 





Gefugt: Ein deutfes Mädchen wünfht Stellung 
= ——— eg Familie. E ilwaure 
ve; 2. Simnıı 7. 5; ido⸗ 
Geſucht⸗ Eine Kleidermacherin wünſcht Pläße bei 
Familien. Adr. O. 15 Abendpoſt. 1 


Gejudt: Zunge Wittiwe mit einem Kinde fudht Stelle 
als Hauspälterun. Zu erfragen 431 Sedgwid Str. 1 


Gejucht: ine dentiche gebildete Frau im beiten 
Alter wünfht in einer kleinen yamilie, wo die Haus- 
frau fehlt, oder einem Älteren Herrn die Haushaltung 
zu führen; am liebften, wo fie ihr vierjährıges Töd- 
terchen bei fih haben fünnte. Offerten jende man ge» 
fälligft unter W. 160 Abendpoft. dofril 


Gefudt: Schrubbplag und Hausreinigen in Pri- 
vatfamilie bei 557 N. Paulina Str., hinten unten. 4 


Geſucht: Eine anftändige, nicht mehr jehr junge 
Same wüniht Stelle ald Haushälterin bei älterem 
Herrit. 1—2 Kinder vorgezogen. Adreffe T 144. 
„Abendpoft“.® 0 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


43 ddr 22 


$175 kauſen einen erſte Klaſſe A No. l alter Cigar 
Tobacco», und Candy⸗Store. Confectionary. Statio⸗ 
rards, Notion= und School Supply⸗Geſchäft, Laundry 
Office uud News Depot, 3 Jahre etablirt, feine Con⸗ 
currenz, nee 2 Schulen, großer Waarenporrath, 
werth $350. Plögliher Umftände halber muB das 
Geihäft zu diefem Spotipreiie bi8 zum Samitag 
Abend fchnell verkauft werden. Store und 4 pradjt« 
volle Simmer, nur $15. Ernfte Käufer mögen nur vors 
Ipreden; fommt uud überzeugt Euch felber davon. 
879 35. Str., 4 Bloc von Haijted Str. 0 


Zu verfaufen: Barbier-Gejhäft, zwi Stühle; Sa- 
hen zwei Jahr im Gebraud. 4818 Aentworth Ave. 
mido2 





‚Zu verfaufen: Gandy=, Eigarren:, Notion-Store, 
billig. SI6N. Market Str. mi—jal? 


Zu verfaufen: Eine fatholiihe Buchhandlung nebit 
Eigarren» und Eaudyitore, nahe Kirche uud Schule, 
zu mäßgigem Preis. Nachzufragen 250 Hudjon ne, 

midoT 

Zu verkaufen: Ein guter Bier-Saloon. 892 Mil» 
waufee Ave., billig. ddoſas 

Zu verlaufen: Feiner Cigar-⸗ Candy⸗ und Bakery⸗ 
Store, News Depot und Laundry Office, verbunden 
mit kleinem Reſtauraut und Eiscreamparlor in vor⸗ 
züglicher Nachbarſchaft. Nachzufragen 776 S. Halſted 
Str., Store. dido2 


J verkaufen: Ein gutes Mildgeſchaft bon 5-6 
KRannen. Zu erfragen 129 Perry Ave, MWeitieite, 
nahe Kuhns Part. 18apimwl 


Zu verkaufen: Eın gutgehenper Saloon mit Haus 
und Spt, wegen einer Erbigaft in Californien. 1619 
WB. 47. Str. 18apıimi 


" gn verkaufen: Saloon, Krantheits halber. °358 
Sedgwid Str. 12ap—30ntal2 


Zu verkaufen: Ern Edjalvon, 8 Wohnzimmer das 
bei. 357 Sarcabee Etr. dijal 


Zu verfaufen: Eine no gut erhaltene Meatmarfet« 
Einrichtung für $25. Adr. WR. 9. 43 Abendpoit. 
2laplwi 


Au verkaufen: Einer der beiten Eckſaloons, wegen 
Aufgabe des Geichäjts, guter Plag um Geld zu machen, 
fpottbillig. - Näheres 91 W. Kandolph Str. difal 

Zu verfaufen: Meat Market, Pferd und Wagen in 
Verbindung mit Grocery. Kein annehmbares Ange 
bot zurückgeiwiejen. 1 Seminary Ave., Erfe Daud Ave. 

bojr4 


Bäckereien zu verkaufen, kaufen und zu vermiethen. 
Dte beiten Badöfen gebaut und Reparaturen erjter 
Riafie gemacht. Büder-Supppites zu den billigiten 
Preiſen. F. Fiſher & J. Peterſilta, 8 Wells Str. 4 

Zu verkaufen: Ein Wagenſhop. Zu erfragen 1080 
Lincoln Ave ee. 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Route, bringt $15 
wöcentlid) feingewinn, mit Pferd und Wagen, billig. 
103 Willow Str. dofria2 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Delikatejjen-Store. 
Zu erfragen 103 Willow &tr., nahe Halfted. 2lapiw 


Zu verfaufen: Eine gute Bäckerei mit Pierd und 
Wagen, Erle, guter Jce-GreamsPlag, feine Rente, ift 
billig zu verkaufen. Keine Agenten. Näheres bet 
Paul Dtafchte, 3601 ©. Halited Str. doing 


Zu verfanfen: Meat-Viarfet mit Pferd und Wagen 
und fünmtliher Einrichtung zum Wurftmacen. Gute 
Gelegenheit für einen Katyoliihen. Zu erfragen 1033 
Belmont Ave. dofrja9 


„Bu verfaufen: Ed-Saloon, feine Einrichtung, Halle 
über Saloon, vorzüglicher Bargain, jpeziell fur Käu- 
fer jfandinepifcer Stationalität. — Liquor» und Bier= 
Saloon, niedrige Rente, lange Leofe, 3500.00, big. 
— Geiäftzproperty mit 2 Story Bridhoufe, pajjend 
für Saloon, in Wisconfin, 70 Dieilen von hier, Preis 
3000.00. Guftad Mayer & Eo., 137 W. Randolph 

11 











Str. 


———— 

Zu verkaufen: Ein feiner Eck-Saloon in guter deut⸗ 
ſcer Nachbaarſchaft, billige Rente, Leaſe wird gegeben. 
Zu erfragen 63. und Sangamou Str., Englewood, ZU. 


Zu verkaufen;: Ein ſchöner Eckſaldon. Nadhzufragen 
892 Milwautee Ave. mdos 


Zu verkaufen; Ein Metal Refining Geſchäft. Eine 
gute Gelegenheit für einen Mann, mit wenig Kapital 
Geld zu machen. Muß vertaufen wegen Abreiſe nach 
Deutſchland. Nachzufragen 603 Elſton Ave. mido7 


Zu verfaufen: Gin gutgehender Saloon, Umftände 
halber unter günjtigen Bedingungen, billige Rente, 
Leafe nah Wunid. 17 Frank Str. mdofrO 


Bun vermiethen: Große! Ed-Bajement, heit und 
hod), 30x60. 164 Webjter Ave. 20apimw9 


Zu verkaufen: Ein gute Gelegenheit! Wegen Sterbes 
fall jehe id) mich genötigt, mein Milch» und Kohlen⸗ 
geihäft mit Haus und Lot zu verfaufen. Zu erfragen 
250 Oft Bladhawf Str., zwiidhen Larrabee Str. und 
Elybaurn Ave. midofrd 


Zu verkaufen: 








75 kaufen Butcherſhop. Nachzufra—⸗ 

gen 475 Sheffield Ave. mido4 
Zu verfaufen:. Gin guter Saloon, billig wegen 
Krankheit; verfaufe 1 Far Bier täglich bei Glas. Gute 
Leaje, Brei? 8500. 175 Weit Late Str. mdfr5 
Zu verlaufen: Ein feit Jahren mit jehr gutem Erfolg 
betriedener Hardware Store an der Nordjeite. Gute 


„Beihäitsiage Näheres bei J. H. Kraemer, 93 5. Ave., 


Staatözeitungs-Gebäude. 


_3u verfaufen: Eine 6 Kannen Mildroute, 
Str., nahe Fullerton Ave. 


dimido2 
89 High 
| bimtdoT 

Bu berfaufen: Bilig-Dry Goods, Confectionery und 
Eigaritore. 36IW. Van Buren Str. dimide 


Zu fanfen gefudt: Ealoon, täglide Einnahme über 
825. 110 Bosiworth Ave. dmdol 


Zu verfaufen: Grit zwanzig Sahre altes erfter Kaffe 
eingerichtetes Barbiergeiääft. Reiner Gewinn $2000 
jabrlih. Käufer draudyt fein Barbier zu fein. Zu 
erjvagen bei Hornung, 227 €. Raudolph Etr. 16ap1m6 


‚ Verlangt: Herrenichneider oderDamenjchneider, um 
ein 12jührigen, elegantes, qutgelegenes Notiong» 
und Herremoäfche-Gejhäft zu Zaufen. Adr. R. 187, 
Aben dpoſt“. l6apimw4 


Zu vertaufhen: Glegauted 12jähriges Notion-Ge- 
hät gegen Salooft. Adr. R. 167 Abendpoft. 16aplıw 


Zu verkaufen: Galooı, 603 ©. Jefferſon Str., zwi⸗ 
fipen 15. Str. und A. R. Trad. Eigenthümer will in 
ſein neues Haus ziehen, mit oder ohne Stod. I6apimw 


Zu verfaufen: ine 18 Jahre alte etablirte Bäcerei 
auf der MWeitjeite. Erite Klaffe Store mit Ice Cream 
Parlor und Soda Waffer zountain. 4 Wagen im 
Gang. Zu erfragen 1007 Milwaufee Ape., im Reitaus 
rant. 15ap1w7 


Zu verfaufen: Meat Market. 4547 Wentworth 


Are l5apiwil 

Zu verfaufen: Ein guter Meätmarfet, beitehend jeit 
18 Jahren. Zu erfragen am Plaß, 344 Auguita Str., 
Ecke Lincoln. l5apimwi 


Zu verfaufen: Ein 9 Kannen-Milchgeichäft mit Pierd 

















‚und Wagen, billig. E. Wielms, 1757 Milwaufee Ave. 


15ap1w2 


_ Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 


‚Aufgevaßt: Counter 22.50, Shopocaſe 84.50, 2 Bar- 
bierjtiihle. 108 W. Adams Str. modol 


Zu verlaufen: Bargain. Schönes Tolding Bett 
88, Parlor Set $15, feine Drgel $%0, Dat Chamber 
Ert. Mup verkaufen. 106 W. Adams Str. mido4 


Zu verlaufen: Billig, ein gut erhaltener $100 Range 
wegen Aufgabe der Rejtaurant. 76 Oft Madijou Str. 
Baienient. - mdfja5 


Zu_ verlaufen: Billig. Ein fait neuer Showcaje. 
8 YyuB lang. 2 Eounters. 2 Gadarme. 288 Elybourn 
Abe. dofrfa⸗ 


vBucer freun de können von — — Ders» 
f&iedene gute, interefjante XVerfe billig faufen. 201 
Ordard Str., hinten, oben. 18apiwi 


Su verfaufen: Für halben Preis, ein in gutem Zus 
ftande fi befindende3 Piano. 843 Elton Ave. dfjal 


Zu verkaufen billig: Eine feine Guitarre. 875 N. 
Haltted Str., unten. 1 


Zu verkaufen: Parlor», Ehzintmer: und Kücden-Mö- 
bei aller Art, nur wenig gebraudt, Wbreifehalber. 
639 Larrabee Str., 2. Flat. dofria2 


Zu verfanfene Billig, ein fait neueß Parlor Set, 
fowie andere Möbel. 197 North Avde., 1 Treftpe. ındir 


Zu verkaufen: Ein ftarker Zopwagen in guter Drds 
nung. 382 W. Chicago Ave. +» mdfr5 


Zu verlaufen: Billig, eine vollftändige Saloon-Ein- 
ristung. 4934 ©. Afhland Ave. dimila7 


inneren 

Adtung Peddlers! Mehrere hundert Stüd Damen» 
roben mit Seidenftidlerei, fowie Samples von Tifch- 
tüchern, jehr billig an verlaufen. Adr. 134 ©. Centre 
Ave. 15ap1m6 


320 kauren gute neue High Arm Nähmaihine mit 
fünf Shubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 25, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidredge $15, —F $15. Domeftic Office 216 ©. Hal» 
fted Str. Abends offen. bw 


Alle Sorten Nähmajhinen garantirt , 
Brei von $10 Dis 085. 246 & Halited ed 
uter & Sperbel 1öde3lj 


verfaufen: Show Gafes, alte und neue, au 
— alte lauft 110 Sigel Str... — ⸗ 








Verſchiedenes. 


n: Gine weiße Siege mit Lederhalshe 
Gute Belohnung. Geraden Cie. " mihes 
Die „Abenzpon‘ OS eines 
——— —— 
DeutthtbumGhicanos beliebt. 


* derfaufen: Neue, alleınfte 


i de, fieden und 
Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Rot3, nahe Ogden 
Ave.» Pferdebahn & D.-Bahnbof; gep 
Straßen, Sewer, Wafler und Ga3. Aud 
Hänfer, an Gongreß Str, Yrving Ave. und anderem 
Meftieite.-Straken. Ich habe 50 Lots zu verfaufen und 
au bebauen in Zamwndale; juchen Sie mıh au en 
—— zu billigem Preiſe. ehe Sie fa ac 
JR Eunning, Bauunternehmer, 


&% Waldington Str. 16aprIm? 


t Der Befiger hat beichloffen, feine 
neue 4 Zimmer Bafement SeinGoftune 5 ee 
fen. Sie ift unter feiner perfönlihen Oberaufficht ges 
bauf und der You ift ausgezeichnet. Die Kot ift 
25x125, am guter Straße — mit Kate Waller im Dauje 
und Pferdebahı unmtitelbar vor der Thür. Will den 
Preis 81375 maden und Kaufsbedingungen leicht — 
au 8150 Baar nud 310 monatich wenn gewünscht. 
Nehzufragen ©. W. Erle Kedzie Ave. und 3. Str. art 
irgend einem Tage, ausgenommen Eonntags. Archer 
Ave. Car mit Schild „Brighton Part“ wird fie bins 
bringen, ohne Ears zu wegjiel:. mdmido2 


Zu verkaufen; Eine 6 Zimmer Brickotta 
pflafterter Straße. Nur 1; Bloc von Rorth —— 
für den jehr billigen Prei® von $1600, bei einer Anzab- 
lung von $500. Alle Verbeijerungen find bezahlt. 
Nahaznfragen 843 W. North Ade. 2 


ee 2 

Zu verkaufen: Lot 30x150, nedſt 6 Zimmer · Haus. 
F. Schwahn, 74 Byron Ave., nahe California und 
Armitage. dfias 


Zu verkaufen: Billig, Ein ſchönes, hübſches 4 Zim⸗ 
mer Bridbaus und Lot, mit guten Wohnungs-Bajes 
ment; Preis 81500. Zu erfragen beim Eigenthünter, 
3302 ©. Xeapitt Str. 20api1w5 


Zu verkaufen: Eine jhöne NRefidenz an Fillmore 
Etr., nahe Douglas Part, 134 Stod, 5 Zimmer und 
Badezimmer, Atticund Bajement, Brid mit Ste» 
Zrinmings und Stein-Grundmauer, auh Stall für 
Pierd, Wagen und Buggy, 82500, wenn jegt gekauft. 
Kaiſer & Rauguth, 416 S. California Ave., 501 Chan» 
ber of Commerce. . 20apimwi 

Zu verkaufen: Frucht: und Syarmlaud in Michigan. 
Näheres nah G Uhr Abends und Sonntags. 11 Tell 
Court, unten, nahe Sedgwid Str. 2lap5t4 


Zu verkaufen: Eine Lot, Taylor Str.. gegenüber 
Douglas Part, billig. Seifarth, BW. Taylor Str. 


a ea Fr Tan 2 EN N 7 iD 


Zu berfaufen: 2 Rotten, Stadt, 3700, $400 Anzab- 
tung. "110 Vosworth Ne. burbol 


Zu vertaufchen: Ein zweiſtöckiges Framehaus und 
Lot an California Ape., nabe Weilmaufee Ave., für 
eine Farır. E. Melına, 1787 Milwaukee Ave. 15ab1iw2 


Zu verlaufen: Billig, fchöne 4 Simmer Gotta eã 
gegen kleine Anzahlung und leichte Vedingungen I 
inte ein zwetjtüctges Brichaus mit Bajement. T. W 
Bose, Eigenthüner, 2955 Emerald Me. 


andere 


Zu verkaufen: 


dagbw 


$25 für eine Baulot in Chicago. Spring Biuff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr ald 1700 
Lotten verkauft. J. A. Wedd 153 Glarf Str. bwo 
— — —— — — 
Zu vermieihen und Board, 

m 
Zu vermiethen: Ein Pferdeftall, TAN. Wells Str. 
midol2 

Verlangt: _Anftändige Boarderd finden guues 
Heim. 566 W. 12, ©tr., 3, Sloor. 18aplwiz 
Ku vermiethen: Varberjhop mit Wohnung am 1. 
Mai, 3ITN. Franklin Str. Nadzufragen bei Wag- 
er, 181 Dat Str. 19apiını 
Zu vermiethen: Nik. Müller, 
Rıverdale, ZU. 19ap1w19 
DVerlangy: 2 Boarders bei einer Schweizerfamilie. 
380 Elybourn Ave. 12 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Frontzimmer 
an einen anjtändigen Herrn bei einer gebildeten deut- 
ſchen Frau. 522 Karrabee Str. 1 


ng 2 Boarder im Privathauß, 
tr. 





Blackſmithſhop. 





150 Front 
2lapiwi 


Zu vermiethen: Großes Ed-Bajement, hell und 
hot. 30x60. 164 Webiter Ave. 2lapiwi 


Zu vermiethen: Möblirte Bettzimmer und große 
Küche für wann und Frau. 521 Wells Str. dfias 


Zu vermiethen: 1214 Lincoln Ape., elegante, neue, 
moderne 4 und 6 Zimmer Fzlatd. Nachzufragen 1110 
Lincoln Ade., K. Sied, Eigenthümer. 1 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer, gut für 
BE oder Shuhmader, billig. 915 N. Robey 
Str. 1 
‚gu vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer an 
ein ordentliches Mädchen. Hat quite Heim in beut- 
ſcher Familie. 828 S. Halſted Etr., 2. Floor. 7 


Zu vermiethen: Store und Meat Market, Nordoſt⸗ 
ecke Loomis und Haſtings Str., W Jahre von R. 8. 
—— als Grocery benutzt. Kann ſeparat vermiethet 
werden. 7 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
pajjend für 2 Herren, Geparater Eingang. 58 Gliye 
bourn Ave. uns 

Zu vermiethen: Hinterhaus mit 4 Zimmern. 110 
Sigel Etr. birl 


DVerlangt: Noomers mit oder ohne Koft. 315 Lar- 
rabee Str. mdol 


Zu vermiethen: Großer Shop und Stall. 254 Oft 
North Ave. mdofrV 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 5I8N. 
Glarf Str., 1. Flat. midofr2 


DVerlangt: Boarderd, $4 die Woche, mit Waſche 
280 N. Hoͤyne Ave., nahe Chicago Ave. oben. di⸗ ſao 


Zu vermiethen: Eckſtore. 20550. mit 6 Zimmer Flat. 
N. Halſted und School Str., Grocerygeſchäft mit ſehr 
qutem Erfolg darin betrieben jeit 5 Jahren. Heury 
Dirt3, 1206 Diverjey Ave. do—ja6 








a Ehrliche Deutiche Fönnen Geld 5 
A bel, —— —— 4 ⁊ 
vor bei: 
©. Rihdardfoni Bimmera' 
bevos hr jonjtio hingeht. Bedentt, ich verleihe mein 
eigene Geld und mache die meiiten Gejchäfte mit der 
wenıgiten Anzeigen. 
Darlehen gemant von #20 bis $10,000 zu dem niebri- 
Ken Raten in möglicft turzer Zeit und obue Defjen:- 
ligteit und mit dem Borrecht Ener Eigenthum im 
r Euren Befig zu behalten. 

Ihr kount das Geld zurüczagien in beliebigen Beträ« 
3 zu jeder Zeit, und jede im diefer Weile geiteh 

ahlung, wie klein fie auch ſei verringert im Verhälte 
niß die Koften der Anleihe. Keine, Untoften oder Ge 
Hühren werden von dem gewünichten Betrag zurücbes 
halten, jondern hr empjangt den vollen Beizig des © 
Darlednd. Bollommen ehrenhafte und zuperläffige f 
Behandlung garantirt. ch habe das größte deutiche A 
Geihäft in der Stadt. Vergekt nicht, Ihr Lönnt irgend & 
einen Betrag leihen und monatlich) zurüdgahlen, wie 
e8 die Umstände geftatten. — Da diefe Anzeige nicht $ 
täglich erſcheint jo ift e3 in Enrem ntereile, dieielde 
auszufchneiden und aufzubewahren, jodaß Ihr fie mite 
bringen fönnt, wenn hr borfpredt bei ©. Riharde 
fon, 128 Sa Salle Gtr, Zimmer & Behalter # 
die Nummer. 19mz1jjadidog & 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pıaitos, Pferde, Wagen 
Kleine Anleihen 

a bon $20 biß $100 unfere Sperialität. ö 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn twie 
die Anleihe machen, fonbern lajfen diefeiben in Zhrem © 

Beſitz. 3 
Wir haben das 
ardßte deutihe Gejhäft 
‚„ in ber Stabt. 

y gen, ehrlichen Deutichen fommt zu uns, men: 5 
J ehe otgen wollt. hr werdet eß gu Guren 

e , bei j 
mwärtd Bingehr, — vorzuſprechen. ehe Ir ander 
dandlung zugeſichert 


Mnalj7 


Ale 


fiherite umd auverläffigfte Be fi 


8.2. Srend, 
128 La Salle Str, Zimmer 


‚Braucht Fhr Geld? Ip Teibe Geld 
dingungen auf Möbel SPianos, — — 
—— 2c. ohne jelbe au entiernen. Ferner auf 

tamanten, Uhren, Gold- und Silberwaaren, 1. ur? 
2. Srundeigent hums⸗Oypotheten. Ich leihe mein ei 
neß Geld ber Zinjen wegen und will Guer Eigenthr 
u Fr wicht zu befürchten, felbes zu ver! A 

- Zurüdzabhlung monatlih oder $ ; 
Shit ve mir vor . ch nad Belieben 1 
pheu . Smitb, Inveftment-Banti 
Zimmer 716, Chamber of Gommerce, Gtte Balbinzton 
und La Galle Str. Schneidet dies aus. 15feblj 9 


WenngIhrSeld zu lei 
Möbel Piansds, 
Kutiden, x. fo .f 
Office ber Fideli 
8oan So, 153 Monroe Str. 4 
Geld geliehen in Beträgen vom $25 biß $10,000, ; % 
ben niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohı. 
Deffentlichkeit und mit dem Vorzeit, daB Euer Eigen· 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co. 
Incorporirt 
153 Monzoe Str., nahe Sa Salle l4aplis 
MONEY! MONEY! E 


MONEY! 

Ehrlihen Leuten Ieihen wir Geld dam $25 bi! 8500 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagerſcheine un 
jede andere Sicherheit, ohne Oeffentlichkeit, ohne Zei 
derluſt und die Sachen bleiben in Euerm Beſitz Pru⸗e 
ſet unſere Bedingungen, bevor Ihr anderswo hingeht. 

Shimeall & Miller, 3 
immer 17, Major Bloc, Südoft-Ede La Salle Str. # 
und Madifon Str. Sfebdibofasm? 


Geld gelichen auf Möbel, Planos, Haushaltungse 
waaten, aarenlager » Quittungen, — 
Lapier. Mortgages Diomanten oder gegen gute 
Eigerheit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeirä 
2.9.8. Thompion. deuticher Advofat, 1008 Chanbej 
of Gormerxce, BaSalle und Waihington Str. 26d36 





850,000 zu verborgen auf Grundeigenthum bei m 
natlihen Zahlungen. $15.84 den Monat bezahl 
ein Kapital von $1000 und Zinjen zurüc in 72 Monı 
ten. Henry G. Peo, 445 W. Chicago Ave. 2Wömabivi 


Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten auf vere 
bejiertes Chicago Grundeigenthum. Geld zum Bauen 
borgeftredt. Liberale Bedingungen. Peter Van 
Bliffingen, 95 Wajhington Str. 26febbivs 


Zu verleihen: 8250,000 auf Grundeigenthum, 5 und 
54 Prozent Zinjen. Office-Stunden 7—9 Morgens, 
5—8 Nadhinittagd. F. Smith, 629 N. Robey Str. 

18aphws 

Wir haben privater Leute Geld an Hand, zu ver⸗ 
leihen auf Grundeigenthum, niedrige Raten. Hirfch & 
Holm, 843 W. North Abe 2lapimdidofal 

250,000 Dollars zu verleihen auf Srundeigenthum 
zu 8 und 54 Procent Zinier R. Smith & Co., 629 
N. Robey Etr., gegenüber Wider Park. 10fbbw 


Zu leihen geſucht: 8100 8500. 1. Hypothek. Stadt⸗ 
Grundeigenthum. 110 Bosworth Abe. dmdol 





Seiraihsgefude. 


Heirathägeindh: Ein anftändiger Mann, Wittwer, 
80 Nahrr, winjcht au; dieyem Age die Belanutiaft 
eine8 braven, Hauslich gefinnten deutfhen Mädchens 
oder Witriwe mıt etwa3 Berntögen, behufs jpäterer 
Verheirathung. Ernjtgemeinte Offerten unter I. 124 
erbeten. 2 

Heirathsgefud: Ein anftändiger junger Mann, Nle 
ter 26, mıt Sprashrenntnien, Woünjcht mit einem vers 
mögenden yarınermädchen befanilt zu werden. Adr. 
mit oder ohne Vhotographie- WW, 150, Abendpoft. 7m 


Heiratbögejud: Ein ediger, ftetiger Arbeiter vor 
36 Jahren, Lutherifcher Religion, wünscht die Betannt $ 
ichaft eines braven Mädchend oder Wittive im felben 
Alter und Religion behufs Verheirathung. Adreſſe 
unter T. 164, Abendpoft. mido7 


Gefhäftstpeilbaber. 





Zu vermiethen: 2 hochfeine möblirte Frontzim mer 
vom 1. Mai, 825. 443 Sedgwick Str. 2apliw5 


Zu vermiethen: Store wit Wohnung, gute Lage für 
einen Srleifchladen. 3559 Wentiworth Äbe. fr-mil 
Verlangt: Mehrere anitändıge Herren finden ein 
gemüthliged Heim und gute Kojt. $4 die Woche mit 
Wäſche. ErtrasFimmer 63 Gmma Str, zwiſchen 
Dilwaufee und Ajhland Ave. Zapimd9 


Gute Leute erhalten erjte Klaſſe deutſche KRoft. 4734 
State Str. Tapızmd 





Berlangt: Gin Partner mit circa $500 für ein ſehr 
aut zahlendes reelle Gejgäjt. Adr. E. 150 „Abende 
pojt*. dofra 
Intelligenter Deutſcher, Vierziger, über 10 Jahre 
im Laude, wünſcht ſich an irgend einem Yufrativen 
Geſchäft mit ca. 1000 Dollars thätig zu detheiligen. 
Saloons. Reſtaurants ꝛc. ausgeſchloſſen. Ausführ—⸗ 
liche Offerten erbeten unter W. 170,,Abendpoſt. 9 


Perſonliches. 











Verlangt: Ein anſtändiger Mann in Board und 
Logis. 188 Clybourn Avde. vorne, 3. Flur. dmidoe 


* Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht; Ein Mann mit 2 Jahre altem 
Kinde ſucht Koſt und Logis. Adr. mit Preisangabe 
R. 162 „Abendpoft*. mıdo4 


Berlangt: Zimmer und Board, private Adrejie 
mit Preisangabe. Fiedler. 155 ©. Desplaines Str. 


Zu miethen gejucht: Auf der Nordfeite. in Herr 
fucht ein angenehmes Keim mit Koft in einer Privat» 
familie. _Alleinjtehende ran oder Wittwe vorge 
zogen. Adr. €. R. 400 „Abendpoft.“ mido6 


Zu _ miethen gejuht: Kleine? Haus, Nordfeite, 
Adreffe: 9i Wels Str., Zimmer 6. 9 


Zu miethen gejudt: Eine Frau mit Tochter jucht 
2—3 unmöblirte Zimmer, $6—$8 monatlid. 283 EIy» 
bourn Ave. dofrſas 


Zu miethen gefudt: 2—3 unmöblirte Zimmer in der 
Nähe Gentre, Weiter und Halited Str., für eine Stlei« 
dermaderin. 9. Ulrih, SEIN. Halited Str. m dos 











Alexanders deutſche Seheimpoli— 
zeiAgentux, 181 W. Madiſon Str. Ecke Hal⸗ 
ſted, Zimmer 21. bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege. J B. Jucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alle Cheſtandsfälle unterfucht und Bes 
weiſe geſammelt. Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geſpürt. Die einzige richtige deutſche Polizei⸗Agentur 
in der Stadt. Jeder der in irgend weiche Unannehm⸗ 
lichteiten verwickelt iſt. möge vorfprechen. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags biß Nittagẽ lömalj 

- Bangsjchneiden, 100. Kurze Haar Specialift. Alle 
Arten Haararbeiten und Schmucktrachten kunſtvoll 
berfertigt. Prof. UHL, 380 €. North Ave. 2lapriw7 


Hu meinem Sonntag, den 24. April; in Müllers 
Halle ftattfindenden Benefize Iade ih meine Freunde 
und Gönner ergebeuft ein. Ludwig Schindler. mdfia 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen» 
frifeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. - 2ialw 


Ih warne hiermit Jedermann, meiner Frau Lizzie 
ettvas zu borgen, da fie mid ohne Grund verlafjen 
hat. J. H. Schmitz. 1 

Bekanntmachung: Wer ſeine Damen⸗ und Kinder⸗ 
hüte gut und billig garnirt haben will komme zu 
Frau Hauſen, 418 Larrabee Str. ſmomidoſal 








Zu miethen geſucht; Sine nette Cottage mit 4 

unmern, 4 Stunde Fahrt vom Court Houfe. 1. Dat, 

uter Miether, U. franter, 122 ©. Elarf Str. 
Smzimd 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 
utes Tyamilienpferd, 


PEN Zu verkaufen: Ein 
Bugay und Gejdirr. 7 Wafhington Boules 
bard. ) mdfrõ 


Zu verkaufen: Pony, Buggh und Geſchirr, 
ER sig." 977 Waibington Bold, mdird 
gu 3 verfaufen: Ein gutes Pferd, Wagen und 
Gejgirr, jowie Butcherfiztures, jehr billig. 
68 Weft 21. Str. midoll 


88 vertaufen. Pferd und Kohlenwagen. 253 
En Haftings Str. dimidol2 


338 verlaufen: 20 gute Wagen- und Buggh⸗ 
pferde. Nachzufragen im Futtergeſchaft 1621 
State Str. doftjalıl 


Zu verlaufen: Pferd, Geihirr und Erpreß- 
wagen, $140. ITIN. Robey Str. dofrjas 


Zu verlaufen: Ein Pierd und Gefdirr für 

ER Erpreß. für 830. 318 Sedgwid Str. 8 
Zu verfaufen: Ein junges jchwere® Wierd. 

183 Ambroje Str. Zn — 


— — *e— 


u Du verfaufen: Drei gute Pferde und ein gutes 
Zop-Buggy, jehr billig. 925 Se * 
i—ja 

iR Zu verfaufen: MWegen SKKrankheit, Pferd, 

Wagen uud Geihirr. 3623 Archer Ave. dmbdoO 


Zu verkaufen: Ein englifher Pughund, 2 Jahre 
alt, ift jeher wahfam und * on. Ss N. Wood 
Str. „Top Flur. 1 

554 Did» 
vr bofrja? 


‚Zu verkaufen: Ein neuer Bric- oder Lumbermwagen, 
a leiter dreißpringwagen, Belmont und Mefiern 
Be; 


Muß verkaufen: £ , 
PR. se fen: Leder Top Buggy 


Stroke Auswahl von importirten und einbeimilchen 
Singvögeln, — * prechen den Bapageien. 
Ale Eorten feinfte Tauben; Käfige uud, Samen. 
Sonntags offen. 104 Blue Jöland Ave. aim 


Unterricht. 


itchen Unterricht, nad) neuer, leicht 
tagen i — ——— ein eriabrener Lebrer 
Herren und Daumen; Privatitunden 50 Cents, en= 
unterrit 25 Gents. Moeller, 614 Sarrabee Gtr., 


dritter Stod. dibojal2 
— —— — sbeee ee 
Unterrich liſchen in beſonderen Klaſſen. Rur 
Deut che a Aud wird Gtenographie, 
Buchhaltung x. gelehrt, ZTag- oder Abend-Unterricht 
den ganzen Sommer. $2 ben Monat. Niffend Buft- 
neß Kollege, 465 Milwailfee Ave. didoja6 
i griht ertheilt gründlich im und außer bem 
a aid Mt, ee =. 19. Str., ‚nahe 
utre Abe. l6apım? 
Dame, im Wiener Conſervatorium aus · 


Eine junge * ‚Son 
gebildet, ert Unterriht in Pinug, Seſan 
sr Referenzen. Mig R. Gerbel 
und Franzöflid. Seiche here 


Wenn Sie ein neued Bugay ober Gejhirr wünjhen, 2 
oder ihr altes für ein neues vertaufchen wollen, adre ſ⸗ 
firen Sie ©. 9. King, 341 Wabafh Ave., und ich werde 
borſprechen. 18ap1m4# 


The Spyamwton Eo., Rehtdanmälte, Zintmer 24, 
165 Wafhington Str. Wir Übernehmen das Einziehen 
bon Schulden aller Art, namtentlih Dienftboten-, Are 
beiter-und Handwerfer-Lohnforderungen. Keine Ges 
bühren im Voraus. l4apbıw® 


" Anwait unterfudht Wöftracte für 810. Nadzufragem 
Bornttags Sinimer 5l4, 84 Ya Salle Str. 19ap1ınd 
Löhne, Roten, Board», Saloon, Grocery- Rente 
Bis and flehte Schulden aller Art fofort — 
Tonſtablex immer an Hand, die Arbeit zu — 
bis 785. Ane., Zimmer 8. Offen Gonmingt i 
Uber Vormittags. Schneidet dies aus. apiw 
neitt. Alle Rechtsangelegenheiten 
zn a eafältig beforgt. Arbeitslöhne 


werden prompt und jorgfd , \ 
ohne Koften collectirt. 162 XBajhington — 


mer 36. 
— — rn 
ing, Anwalt, 184 Waihington Str. Zime 
ee Gibfracte — $5 und darüber. Mäpßige 
Preije für Procelie ath gratis. 15jalf 


9 Shüßler, Galeiminer, Whitewafher und 
— 208 Blue Jöland Ane Weite Arbeit. bw 


Aerztliches. 


—— — — — 


Erfolgreide Behandlung ber Frauen, und 
Kinderfrantheiten. 36jährige > Fand u. Rödf 
Zimmer 20, 113 Adams Sir. Slark. Bon 1 bi 
4; Sonntags von 1biß 2, l4apıj 


ee NEE — — 

Dr. & uthinfon im feiner Privat-Dispenfary, 
125 &. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Nath in allen jpecielen Blut» oder Nervenkrantheiten. 
Sr. Huthinjfond Mittel heilen Ihnell, dauernd und 
mit geringen Roften. Sprechftunden: 9 Borm. bis 8 Uns 
Nachm. Sonntags 10 6i8 2 Zimmer 3544 2umzli 


Frau see 80 enow, M. D.. 21 Well 
Divifion Str. Erfter Hlajle Privatheım. Krebs, Ge 
I$würe, Unregelmäßigteiten nad der neuen Methods 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. 20jährige 
Erfahrung. bis 


Priva für Damen, bie ihre Niederkunft er« 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand 
kung alter Frauentrantheiten; ftrengfte VBerfchwiegene 
beit. Frau Dr. Shwarz 279 W. ms Str. bis 


grau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh 
rend ber Entbindung, gibt Rath und Hilfe im allen 
— —“ gran Babied, VDerſchwie⸗ 
enbeit zugeigert.- 497 78, Dionroe Str. Nehmt U. 
Mabifon te.«Gabelcar did Loomis Str bo 


850 Belohnung De ze von Haute 
franfheit, grannlirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, ben Golliverd Hermit- Salbe nicht 
heilt. 506 die Schadptel 144 La Salle Str., Zimmer A 


Seſchlechts · Haut · Bluts, Nieren» und Unterleibäs 
i her, Ihnel und dauernd geheilt. Dr 
—— 


— Damen finden freundliche Aufnahme vor und er 
der Entbi vard, ie Entbindung. 1 

=. 18. ©tr., Bo Se 1Wapiwi 

Rath und 
m 


. ** Fra 
I&iwiegenheit. Dr. 


Hütfe in — — 
ee Mo 
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kaufsftelfen der Abendpofl. 


Ö 
Nord ſeite. 


Henrichs, 58 Olybourm.An # ; ı 
John Dobler, 144 Ciybourn Ave, 
@. C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Ciybourn Ava 
G. A.M. McComb, 6355 N. Clark Ste; 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenderger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, ‚278 E. Division Sta 
8. E. Nelson, 34 E. Division Str. 
Pau!) Valy, 467 E. Division Str. | 
A. W. Triedlund, 22 E. Division Ste . 
A. Zimmer, 856 F. Division Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklim, 
Vienow, 7% N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Sta 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Karnst, 523 Larrabee Str. 
Berger, 577 Larrabee Str. 
Di Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
E. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 
Frau Walting, 2% Sedgwick Str. _ 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
dJ. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
John Beck, 141 Welle Str, 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 180 Wells Str. 
d. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 2380-Wells Str, 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str 
€. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Hordweitfeite, 


Henry Brasch, 591 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava 
Chas. Siein, 418 W. Chieago Ave. 

C. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Fran Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 835 W. Indiana Str. 
F. 0. Browere, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava 
C. J. Hilgers, 543 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ava. 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krolleus, 187 Blue Island Ava 
Todtmenm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 506 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

d. Buechsenschmidt, 99 Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Balsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halstedä Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. YHalsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str, 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Echmelzer, 383 W. LakeiStr. 

d. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
dJenson, 676 W, Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Sehuck, 1118 W, Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, %&56 W. Madison Str. 
Georg Holt, 3674 W. Madison Str, 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 10S. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Poik Str. 

C. Enghange. 213 W. Van Buren Steg 
JoeLinden, 295 W. 2. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Ste. 
Neutel, 630 W. 12. Str, 

B. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. St, 

s. Lassshn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 S. Clark $tz, 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Aus 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. Kailen. 2517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 3. Haisted $i 

Jos. Pietschmenn, 3150 9. He! in 
A.C. Fleischer, 3619 S. Hals &2. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Haisted Str, 

C. A. Enders, 2525 Hanover Ste, 
Schacher, £131 $. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Sa 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2854 Wentworth Ave, 
S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth A; 
Jebann Zeeb, 2717 Wentworth A} 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 193 E. 22. Str. 

Bulton, 2338 E. 2. Ste. 

Sapf, 334 E. 2. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place. 


Cake Diem, 


Valentin, 1313 Ashland Ave, 

W. Coohrane, 886 Clybourn Awe 
C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

A. Parkhurst, 549 Lincoln Ara, 

B. Wehmhoff, 724 Lincoln Aw, 
H. Ludewig, 750 Lincoln Ava, 
Klinker, 789 Lincoln Ave. 

Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 

C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

8. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of Kae, | 


H. Rhein, 5234 Justine Str.) 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ava 
E. Gross, 4066 Wright Str. 


Dorftädte. 


Arunerox Hrıcuts, John Behling. 
AUBUEN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, Wa, Wolff, 10 N. Brosdwag. 
Austin, Emil Frase, 
AYONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave. nahe Bel. 
mont Ave, 
BLur IsLann, Wm. Vanderob, 
Corzxovs, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str, 
DAVENPoRt, Ja, Herm. Haak, 1085 W.?. Sta 
DesPLaıses, Louis Fritz, 
Eusıs, Louis Mengeler, 106 Dundee Ama 
ELMBURST, Wim, Meier, 
GENESEo, B. Lacher, : 
CENTRAL PARK, E. 7, Horder. 
GRAND Crossing, Peter Preisg, 
Hauwoxo, J. A. Hartman. 
Ipvına PAgx, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JEFFERSON PARK, W, Bernhard, 
kee und Lawrence Ave. 
\ KEnsıneron, Chas. Wohlfahrt, 
, Los2asD, John P. Weihler. 
\ Marwoop, Gust. Dettmering. 
Moseıs, R. H. Hauk, 
O4X ParK, C. Zimmermann, We. Wen 
PaLATINzE, Bentler Bros. 
PaRrK Rıpaz, David Mueller. 
PARKSIDE, Oscar Eckland, 
Pvzınan, T. P. Struhsacker., 
Racınz, Wıs., Wm. Groenke, Maunnd 
Ravenswoon, C. W. Clark. ” * 
Rıvernasg, F. Ebert. 
Roszsıtı, Theo. Weber; W.H, Terwiligen. 
BouTa Cuıoaco, F. Milbrath. 
SUMMERDALE, Lebkuechner. 
ToLRston, Ch. A. Bormann. 
\TURNER, C. Neitnor 
' Wassumerton Hrteurs, A.B, Wiese 
Wuzarox, M. E. Jones. 
Wırzseıp. Fehrmann und Sohm, 


Veiet bie SountagdeBeilage der „Ubendpef”. 
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Ecke Müwan- 


— — 


Die Verſaillerin. 


7 — DE ER. sc | & 
| (18. Fortfegung,) 

Wie fie ihn wieder zurücbringen wird 
an den Hof? 

Die Liebe, das ift der Zügel, mit dem 
man die Männer regiert, das weiß fie. 
Seine Seele muß jet wund fein unter 
den Gedanken, daß er Helene verloren, 
daß er Dieje ohne Abfchied verlajjen, und 
daß fie — wegen feiner Flucht — feinen 
Anklägern Glauben fchenken könnte. 

So wird ſie eine Zuſammenkunft 
zwiſchen Philipp und der Prinzeß zu 
Stande bringen und wird ihn dazu in 
den Park laden. Wie fie das bei Helene 
und bei ihm erreidden wird, weiß; fie 
noch nicht. Aber fie weiß, daß fie kann, 
was fie will und daß ihr die rechten 
Mittel jchon einfallen werden, wenn e3 
Zeit ift. Und fich felber wird fie dabei 
nicht ſchonen! 

Und nun war alle Nervoſität abge— 
than, ſtählerne Entſchloſſenheit ſtand auf 
ihrem Geſicht und haſtig klingelte ſie 
der Kammerjungfer. Toinette erſchien 
alsbald und erhielt den Auftrag, ſatteln 
zu laſſen, Baron Gansauge zur Frau 
Marquiſe zu bitten und ſodann letztere 
ſchleunigſt für einen rückſichtsloſen Ritt 
anzufleiden. 

Als Toinette das Zimmer verlafjen, 
ftürmte die Margquife in ihr Antleide: 
zimmer und begann mit eigener jcho> 
nungslcifer Hand das Morgenkleid, 
ohne Rüdfiht auf die Schleifen und 
Bänder, welche daffjelbe ftatt der Knöpfe 
vorn Schlofien, aufzureißen, um ihre 
Toilette zu beſchleunigen. Als der 
Kammerherr gemeldet wurde, ließ fie 
denjelben in das anjtoßende Gemady bit- 
ten und rief ihm durch die halbgejdhloj: 
jenen Thürvorhänge zu, daß fie einen 
längeren Ritt zu mahen mwünjde, und 
daß fie ihm die Ehre zugebadt, fie auf 
demjelben zu begleiten. Sie wolle ein- 
mal einen preußifchen Vorpoiten in der 
Rähe jehen, um zu wilfen, ob dieDffiziere 
Friedrihs auch, wie alle Kavaliere, die 
fie bisher gejehen, Schönheitspfläfter: 
hen trugen, was Gamajchen auf einem 
Herrenbein für einen Eindrud machten 
und wie ein Mann ganz ohne Perücke 
oder Toupet im feldmäßigen Zopf aus: 
fähe. Er jolle ein paar Leibgardijten 
in Dienerfleidung auffiten lafjen und 
fie und fich bi8 an die Zähne bewafinen, 
denn man fünne nicht willen, ob der 
Marguije von Roubair nit dei Einfall 
fommen würde, einen Angriff auf Die 
Borpoften und einige Offiziere des Kö: 
nigs von Preußen zu Gefangenen zu 
maden. Vor Tiih Hoffe fie zurüd zu 
fein. 

Und während fie diefe Befehle gab, 
ging ihre Toilette rafch vorwärts. Es 
wäre aber eine Aufgabe für den Griffel 
eines Chodomwiedi gewefen, das Geficht 
zu zeichnen, mit welchem der verblüfite 
KRammerherr auf die Geidenportiere 
ftarrte, durch die ihm diefe Aufträge 
wurden und hinter der ev mit ungläus 
bigem Ohr Wafchwafjer plätichern hörte 
und den leifen Befehl der Fapriziöjen 
Srau an ihre Zofe vernahm, die Schnür- 
bänder ber Reitjtiefel über dem Knöchel 
fefter anzuziehen. 


 Sünfzehntes Kapitel. 


Während im Schlofje über Philipp 
Nomane gefponnen wurden und während 
ihn die einzige um ihn bejorgte Gecle 
Ihon in ber ferne bei den preußifchen 
Borpoften wähnte, befand fich diefer im 
Walde, Faum eine Viertelftunde von der 
Ebernburg entfernt, genau an derfelben 
Stelle des Waldweges, wo er gejtern — 
fajt um die gleiche Stunde — mit der 
Prinzeß geraitet und wo fie dur Schüſſe 
aus ihrer Traumverjunfenheit aufge: 
ftört worden waren. Er hatte nicht 
jheiden fönnen aus der Gegend, ohne 
einen legten Blif auf den Blat zu wer: 
fen, der ihm jo bedeutjam geworden 
war. 

Wo Bhilipp übernadtet, war aus 
dem Zuftande feines Mantels erſichtlich, 
der deutlihe Spuren von Sand und 
Näffe zeigte. Die Nacht mußte bitter: 
falt gewejen fein, denn noch jebt lag auf 
dem grünen Mooje und den gebräunten 
Gräjern zwijchen den feuchtborfigen 
Stämmen ein leichter weißer Reif — 
ber erjte vielleicht, der in diefem Xahre 
gefallen. lind ebenfo wie Philipps 
Schidfal zwifchen geitern und heute fich 
verbüftert hatte, jo war das Wetter über 
Nacht volllommen umgejhkagen. Ein 
Reifenfpiel im Freien, wie vorgejtern 
Nahmittag, oder ein längeres Ber: 
weilen auf der Terrajie des Chjaa- 
les, wie geftern, hätten dem Herzog 
heute vermuthlic einen böfen Anfall 
feiner Fußgicht zugezogen. 

Gejtern noch war eö Spätjommer ge- 
wejen, ber legte jchöne Spätjommertag; 


beute jchien die Sonne vom Himmel | 


verfhwunden, ein Falter Norboft rüttelte 
die Wipfel der Bäume, in Haufen wir- 
belte das braune Kaub von den Zweigen, 

an benen es nur noch lofe gehangen, 

und jchichtete fih am Boden auf, 

Morgen jhon mußten die Bäume ihre 
Hefte Eahl in den grauen Himmel reden, 

wenn dad aud nur vierundzwanzig 

Stunden jo fortging. Ein Raujcen, 

ein Braufen, ein Sinaden bürrer Xeite, 

dazu das eintönige Karren der föhren:. 
ftäuıme rings um den einfamen Mann, 

defjen Stimmung düfter und trübe war, 

wie ber Tag. 

Er hüllte fi fröftelnd fejter in feinen 
Mantel. 

Mit einer tiefen Wehmuth Blidte er, 
gegen einen hartinorrigen Stamm ge- 
lehnt, auf die Stelle, wo in dem fan- 
digen Wege noch undentlih die Spuren 
der drei Pferde bemerkbar waren, bie 
geitern hier geftanden und gejcharrt. 

„Berloren — verloren, “ murmelte er 
vor fi hin, „zerlört, zertreten wie unter 
Vierdeshuf eine zarte Empfindung, bie 
eben erit aufgefeimt war, und zerftört 
—— eine hamiſch berechnete Verleum⸗ 

ung.“ 

Der unbändige Stolz, der ihn geſtern 
aus dem Schloſſe getrieben, war ganz 
dahin und zerſchmolzen, als er darau 
dachte, daß er Helene — ohne ein Wort 
des Abſchieds — verlaſſen, daß er ſie 
nimmermehr ſehen würde, daß ſie nun 


uud wohl glauben Lam, er fei ein 
e! — 


Er ſihate laut auf bei dem lehten 


Gedanken, und wie er ſich auc bemuhle, 
ich die Nothwendigkeit, die ihn zur 
Flucht getrieben, wieder klar vor die 


Seele zu ſtellen, er konnte es nicht 


und alle Gründe, die er 


nicht zum Schweigen zu bringen. 
Es erwiderte immer nur das eine: 
„Könnt' ich ſie wenigſtens einmal 
noch wiederſehen. O, wie ſüß wäre 
es, zu wiſſen, daß Jſie es gern ſähe, 
wenn du deine Unſchuld beweiſen könn— 
teſt! 

„Den anderen auf ihre Anklage aud) 
nur ein Wort zu erwidern, wäre Selbit- 
erniedrigung geweien; du thatejt vecht, 
dich in geringihätigem Schweigen von 
ihnen abzuwenden. Aber fie — fie, 
die feinen Theil an der Bosheit hatte, 
von ihr mußtejt du Abjchied nehmen! 

„Verlebt hattejt du fie — fie zürnte 
— mit Redt, und du hättet Die 
Pfliht gehabt, fie zu verjöhnen und 
ihr Gemüth wieder in’® Gleiche 
zu bringen, fie um Berzeihbung zu 
bitten, demüthig, ohne ‚jede Rüdjicht 
auf deinen Stolz! Es wird dich bren- 
nen, dein ganzes Leben lang, das Be— 
wußtjein, daß fie von dir gering denfen 
wird. Und das mußt du noc) jett 
gut machen, jo lange du’s no kannſt, 
jo lange du noch in ihrer Nähe weiljt. — 
Unter Triedrihe Fahnen wird Die 
Kriegsfluth dich nad Schlefien jhwen- 
men und nad der Ditieefüjte — ohne 
daß du fie noch einmal gejehen!“ 

„Und wenn fie mid; nun fangen bei 
dem Berfude?* wandte Philipp ein. 

Statt aller Antwort begann jein 
Herz die Worte zu wiederholen, welche 
er geftern an diefer Stelle gehört: „I 
fühle mic) nit unficger!* 

Und fie fagte e3 mit derjelben weichen 
Stimme, welde geftern jein ganzes 
Üefen hatte erzittern lafjen, einen won- 
nigen Schref dur jeine Adern gejagt 
und feine Seele erfüllt mit Glüd und 
Sonne. ; 

„Zwei find da, die ihr Leben ließen 
zu Ihrem Schube,“ hatte er geant: 
wortet. 

„Sa zwei!“ wiederholte er jekt bitter 
und Dadte in Schmerz und Ggimm 
dabei an Konrad. Aber jein Herz.ging 
darauf nicht ein, jondern - jebte von 
Neuem Teile an ‚mit derfelben weichen, 
lieben Stimme, die die erjten Worte ge: 
fagt: „Wer ijt der andere ?* 

„Ein Mann, “ flüjterte er unwillfürlich 
wie gejteen, „um dejjen Seele fih Som- 
merfäden legen, gejponnen aus lichten 
Sonnenftrahlen, und der nicht erwachen 
möchte aus traumhaften, glüdjeligem 
Empfinden!“ 

„Sa, Sonnenftrahlen!“ rief er heftig, 
„ringsum alles grau und frojtkalt! Und 
wie bin ich erwacht aus dem glüdjeligen 
Empfinden!“ 

Aber e3 war nicht frojtfalt genug und 
nicht grau genug in der Welt — feine 
Bitterkeit jhwand plößlid. Wie ein 
ferner, ganz ferner, friedenszauberijcher 
Glodenlaut begann es leije in ihm zu 
klingen — und es ſchmolz und ſchmolz 
in ſeinem Inneren alle Härte, aller 
—A 
muth ergriff ihn und dann — im Ge— 
heul des ſchneidenden Nordoſt brach 
plötzlich die volle, glückſelige Empfin— 
dung in ihm durch: „Sie hat dich lieb— 
gewonnen, hat dich's fühlen laſſen ge— 
ſtern an dieſer Stelle, da ſie's ſelbſt 
zum erſtenmal klar empfand — das 
kann und kann nicht verloren ſein über 
Nacht, und das muß recht behalten in 
ihr trotz deiner haſtigen That geſtern; 
derſelbe Feuerbrand, den du geſtern in 
ihre Seele warfſt und der dort nur die 
mädchenhafte Scham entzündete, macht 
vielleicht auch die Liebe raſcher erglim— 
men.“ * 
Und daß er ſie geküßt und in ſeinem 
Arme gehalten bei dem wilden Ritt, das 
erfülltt ihm jest mit Glüf und Hof: 


nung, jo daß fein Hugeaufleuchtete, jein | 


Haupt fich jtolz hob und feine Brujt fig 
befreite und in tiefem, wonnigem Athen: 
zuge weitete — alles Gewicht war plög- 
lid von ihr genommen, das jo jwer 
auf ihr gelajiet. 


Da brach au die-Sonne oben durch | 


die Wolken, die der Wind fegte, und 
ein goldener Strahl fiel [hräg durd) bie 


Bäume über die Wegitelle, auf die er | 


t 


nod immer jtarrte. 

„Und hajt du geitern das Leben ein: 
gejegt für fie, für fie! rief es mit 
Sauczen in ihm, „warum jolljt du 


nicht auch Heute allem, was Did) itreiien | 
um fie | 


fann, jtolz die Gtirn bieten, 
wiederzufeben, um fie noch einmal zu 
jpregen, ehe du in die ungemwijje Ferne 
reiteſt!“ 


Nun hatte das Herz gewonnen. Er 


richtete ſich auf und trat den Rückweg 
zum Schloſſe an, ihm war leicht und 


frei zu Muth und ſo ſieghaft, als könne 
ihm Niemand auf der weiten 
Schranken ſetzen, die er nicht umzuſtür— 
zen vermöchte. 

Als er den Waldrand erreicht und 


— 


in's Freie hinaus dem Wege folgen 
wollte, der zwiſchen Pflugacker auf das 
Schloß zuführte, ſah er auf demſelben 


einen kleinen Reitertrupp in ſcharfem 


Trabe ſich nähern, und zu ſeiner Ueber- 


raſchung erkannte er in dem vorderen 


Reiterpaar Frau von Roubaix und ihr 


zur Linken Baron Gansauge. 
Seine erſte Regung war; unbemerkt 
wieder zurück zwiſchen die Stämme zu 


treten, allein ſein Stolz ſträubte ſich 
dagegen, er faßte daher ruhig am Fuße 


einer dicken alten Linde Poſto und ließ 
die Reitenden herankommen. 

Sobald die Marquiſe ihn erblickte, 
ſprengte ſie in ſauſendem Galopp auf 
ihn zu, ſo daß auch der Kammerherr 
ſeinem Noſſe die Sporen in die Flanken 
drücken mußte. 

„Eh, eh!“ rief ſie lachend, indem ſie 


das ſchnaubende Roß vor ihm parirte, 


queile chance, Sie hier zu treffen! 
Welch geheimnißvoller nächtlicher Aus— 
flug, Vicomte! Man könnte Sie für 
einen heimlichen Falſchmünzer halten, 
der des Nachts in Ruinen unſere Yan: 
des fürſten gegen ihre Erlaubniß in 
Gold abconterfeit !* 


Gortſetzung folgt.) 


Sas große Bublicum laßt Aq aber die 


S ng eined- Blaties nicht täuſchen. 
68 bringt feine Anzeigen Denjenisceu Zeitums 
gen, welhe thatfählih einen grogen Lejcr 
Teeiö : Daraus erklärt ed ib, das die 
+ mche Kleine Unzeisen hat, 


als 
alle anderen ventfigen Zeitungen Chicago 
snfammen. 


Welt | 


| * Ein beantworteter Brich, 
Bon A.v. Stift. : 


Ver Herr Umtsgerihtsrat; Stenfordt, 
— Junggeſelle, gehen im 
immer auf und ab und reiben ſich die 
Hände — bekanntlich eine gute Vorbedin⸗ 
gung zum Selbjtgeipräh.— „Ja, |höns 
ſtes Fräulein (es war etwas zu kühn von 
mir gegriffen, dieſes ſchön), Ihren Wunſch 
will ich gern erfüllen. Ich glaube zwar, 
daß er nicht zum anderen Male in Ihnen 
auffommen wird; ich will Jhnen gern 
einen Brief mit einem bejtimmten durch: 
dachten Plane jchreiben, aud mit Bele: 
gen aus der Literatur nicht jparen, und 
Alles jo gemeinverftändih wie möglich 
mahen. Das waren dod jo ungefähr 
die Bedingungen diejer Correſpondenz.“ 

Und nun eine frifche Eigarre und: 

Mein jehr verchrtes Hräulein! Es 
war höchſt unvorfihtig von Ihnen, nicht 
die Grenzen meiner Thematas genau abe 
zufteden, ich bin nıın, Dank diejer Sorg: 
tojigkeit, auf ein Theina gekommen, das, 
wie Sie eö nur natürlich finden werden, 
mir von allen am nächiten liegt, mir jo 
zu jagen am Herzen liegt. Sie werden 
längit errathen haben, was ich meine 

mid —die Damen. 

Mir find die Damen immer thener ge: 
weien — doch alles Berjönliche will ich 
jest zurüddrängen und lieber einige intes 
veflante gejchichtliche Notizen zum Bor: 
trag bringen, — Ber ein Weib freien 
will, entrichte zuvor vier Stüd jtarfe 
Ochſen an desjelbigen Weibes Bater, 

Die Geſchichte ſcheint doch nicht fo 
ganz dem zu entſprechen, was ich und 
mit mir viele Andere von dem Preiſe der 
Damen gedacht haben. Lieber gehe ich 
jetzt in zaͤrteres Gebiet, in Die Literatur, 
und ſuche wahl- und harmlos auf, was 
ſich mir bietet bezüglich Ihres Ge— 
ſchlechts. 

Da lieſt man bei Alfred de Muſſet: 
„Ich kenne dieſe reizenden, räthſelhaften 
Weſen; ſeid überzeugt, ſie lieben „Sand 
in die Augen“, und je mehr man ihnen 
hineinwirft, deſto weiter werden ſie ſie 
aufreißen, um ja noch mehr zu ſchnap— 
pen.“ 

Victor Hugo gebt zu weit, wenn er die 
erhabene Boriehung jedem fein Spiel: 
zeug geben läßt: Die Buppe dem Kinde, 
das Kind dem Manne, den Mann der 
Frau, und die yrau dem Teufel. Wie 
befannt ift de la Nochefoucauld ein jchar: 
fer, unerbittlicher Denker, ein vorzüg- 
licher Beobadter, nit wahr, Sie geben 
das doch zu? Kinige jeiner Rejultate: 
„Das größte Wunder, was die Liebe be: 
wirken Tann, ijt: von Gefallfucht zu 
heilen.“ — „Die meiiten Frauen bemei: 
nen den Tod eines Geliebten auch nur 
deshalb, um zu zeigen, daf fie würdig 
find, wieder gelicht, zu werden. — Die 
Staunen find nie vollfommen jtveng ohne 
vollfommene Abneigung.“ — 

Balzac, ein Kenner in diefen Dingen, 
jagt: „Die einfahjte Frau der Welt ver: 
langt jelbit von dem bedeutenditen 
Dianne ein wenig Charlatanerie, und 
die bejte Liebe ilt den rauen nichts, 
wenn fie nicht aufgepußt ift.” Und an 
anderer Stelle: „Habt Jhr jemals die 
Haltung und Manier der Frauen bei 
einer Fleinen Unmwahrheit beobachtet? Bei 
ihnen ijt nichts Geborgtes, eine Eleine 
Betrügerei fällt ihnen leicht und natürs 
lich wie der Schnee vom Himmel.“ 

Der Franzofen Anfichten über die Da- 
men bürften doch wohl nicht immer die 
allein richtigen jein, geben wir lieber ein= 
mal einem Deutjchen das Wort und bö- 
ven wir, was 3. B. Börne von Ihrem 
Gejälechte jagt: „Die Frauen haben zu 
viel Phantafie und Erregbarkeit, um Los 
giE haben zu Fönnen, fie find ‚gründes 
jejt‘.“ Lichtenberg tritt bei weiten unanz 
genehiner, derber auf, aber als Satiri- 
fer hat er das wohlverbriefte Recht, uns 
angenehm zu werben.” Er jagt: „Der 
Nedeitrom eines-Merbes, wenn fie erit in 
Flug gekommen ift, geht in's Unendliche. 

| Eines der längfien Evangelien ijt das 
von der Samariterin, denn da jpridt 
sin Weib,“ 

Bevor ih jhließe, möchte ich Jhnen 
| dody noch gern einige Wörter unterbrei- 

ten, entiprechend einem neulich von dh: 

nen geäußerten, diesbezüglichen Wunjce: 
| Liebe und Mojchus verrathen fi bald 
(perfiich). — Eine Müge it mehr werrh, 
als hundert Hauben. — An den Galgen 
und an’eine rau Tommen, hängt vom 
| Siidjal ad. — Soll id ihn nehinen ? 
| Nathet mir gut, aber rathet mir nid al 
(plattdeuiich). 

Ad babe mich der Eleinen Mühe des 
Brierjhreibens gerne unterzagen, da Sie 
mir jagten, eS würde Ihnen eine große 
sreude bereiten, ich erwarte Ahre weites 
ven Befehle bezüglich der Yortjegung und 
bleibe für alle Zeiten 

Sr ganz unterthänigiter Knecht 

Stenfordt. 
‚ Tags darauf hielt ev folgenden Brief 
in Händen: 
Mein Herr! 

Nichts liegt mir ferner, als au nur 
' im Geringiten irgend eine Widerlegung 
ı Ihres Briefes — der jo liebenswürdig 
| pünktlic meinem Wunjde nadlam— zu 
verjuchen; ich möchte nur meinem Rede: 
bedürfuiife, wie jolddes, als in unjerem 
Gejlehte liegend, Sie in reizender 
| Weije andenieien, jröhnen. 

Sie dachten gewig einen Sturm der 
| Entrüjtung durd die Werthangabe der 
grau nad Nindern bervorzurufen, aber 
| id finde, daß der Preis —& vier Ninder 
— nit zu niedrig gegriffen it. Ic 
glaube, jede gute Bauersfrau wird fid 
bejinuen, ehe fie auch nur ihr jüngjtes 
Kalb ais Tanjh für Sie oder einen 
Shrer Herrn Collegen hergeben würde. 
Doh ih will nicht ausfallend werden, 
| jondern nur im ruhigen Erzählerton auch 
meinerſeits einige Sprũche zum Beſten 
geben: 

„Was Schönheit, Voejie und Frieden, 
Das lehren Dich die grauen nur.“ 

Wie auffordernd Flingt Schillers: 
„Ehret die Frauen! fie flechten und wer 
, ben 

Himmlifche Rojen im’s irdijche Leben.“ 

Und Lejjing: 

„Wir Männer fteden voller Mängel, 
8 leugne, wer 28 will — 
Die Weiber gegen uns find Engel. ..." 

(Um Raum zu eriparen, lajje id) die 
andere Hälfte des Berjes weg.) 

Cs folgt jest zu fehr Schlag au} 
Schlag; ih muß, um das fatale Sprin- 
gen der zu fraff geipannien Saite zu 
vermeiden, andere, weichere are 
Ya, ich will allerdings nicht ohne Selbit- 
überwindung Einiges zugeben. Wie er- 
Fannte Shafejpeare das weiblide Herz 
mit feinem uniterbliben: „Schwacbeit. 
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Zur Beachtung 

Die Dffice der „Abendpon“, 
befindet fh jet in Dem 
Abeudpoft « Gebäude, 203 


Filth Ave, zwiidhen Monroe 
und Adams Sir. 
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Dein Name it —“ bod) nein, warum 
fol ich unparteiifcher fein, al3das andere 
Geſchlecht, das ſich ſo viel zu gute thut 
auf ſeine Gerechtigkeitsliebe. Ich laſſe 
jetzt lieber einen unſerer bewährteſten 
Kritiker O. v. Leixner ſprechen, deſſen 
Pille ich gerne verſchlucken will, dieweil 
ſie ſo verſüßt gegeben wird: 

„Eine eitle Frau wird niemals ganz 
klug werden. Wer mit ihrem Fehler ge— 
ſchickt zu rechnen verſteht, kann ſie ohne 
große Mühe zu einer Mibernheit verlei+ 
ten. Das Shönite an diejem Erfah: 
rungsjage tjt, daß er fich ohne jede Aen- 
derung au auf die Herren der Schöp- 
fung anmerden läßt.” 

Die erhebende Wirkung des ftolzde: 
Icheidenen Satzes „Der brave Dann 
denfi an fich jelbjt zulett,“ wird vechi 
durch jenen: 


„er niemals einen Raujch 

Der ift fein braver Mana,“ 
abgejhwädt. Der Ruhm des vollitäns 
digen Sichvergefiena tft dann allerdings 
ein von uns den Männern gerne über: 
Injiener. Habe ih mich einmal in die 
Ichier überwältigende Leberlegenbeit des 
Mannes verſtrickt, ſo will ich auch noch 
jener Unzahl weltenbewegender Geſtalten 
gedenken, deren Lebenslauf die Geſchichte 
nicht beſſer zu beſchreiben, zu würdigen 
wußte, als in die Worte zuſammenge— 
faßt: Er ward geboren, nahm ein Weib 
und ſtarb — und ſomit bewies, daß der 
Heirathsantrag die wichtigiie, merfwür: 
digite That in des Manıes Leben tft. 

Yelling gebt wohl zu weit in jeiner be: 
fannten Gutmüthigleit, wenn er conjtas 
tirt, dat nur 
„Ein einzig böfes Weib Iebt höchftens in 

der Welt, 
Rur jhlimm, daß jeder jeins für diefes 
einz'ge hält.“ 

Leteres Fällt nur zu Unguniten der 
zeringen UÜrtheilstraft der Männer aus, 

IH glaube, Ihnen nun genügjam be: 
wiejen zu haben, ‚dak Sie doc) etwas zu 
einfeitig in der Heranziehung von Fleinen 
grellen Schlaglichtern auf das Weien der 
Damen vorgegangen find; ich fand mich 
außerdem noch bemüßigt, einige Aus: 
tellungen an verfchiedenen Ausjprüchen 
wu machen, wie an dem Balzacs, indem 
die einfache Frau der Welt felbit von den 
„bedeutenditen” Männern nicht ein we: 
nig Charlatanerie verlangt, jondern nur 
ein wenig Oalanterie, melde Sie mir 
aber in JHrem ätend jharfen und jelten 
gelungenen Schriftitüde — entjpreche ich 
damit einem Ihrer Gedanken? — unter 
einem jo böhnifchen Täceln gewähren, 
daß ich gern auf Diejes Wenige Verzicht 
leiſte. 

Außerdem muß ich die Spielzeugver— 
theilung Vietor Hugos als nicht ganz zu: 
treffend bezeichnen: Wir dem Teufel 
überlaſſen! Gibt es etwa eine Fauſta? 
Das weckt eine ſchmerzliche Seite in mei— 
nem Innern, ich möchte mich in bitteren 
Worten beklagen — damit ich den Satz, 
der uns die Logik abſpricht, rechtfertige 
— warnm haben wir keine Fauſta! 
Ringt eine weibliche Seele nicht ebenſo 
nach Wiſſen und Wahrheit? Und Heine, 
der ungezogene Liebling, hat auch ganz 
vergeſſen, unſer Köpfchen mitzuzählen 
unter die, die das qualvoll uralte Räth— 
ſel des Lebens löſen wollen, denn do 
find nur aufgezählt: 

Häupter in Hieroglyphenmützen, 
Häupter im Turban und ſchwarzen Bar— 
rett, 


ein dunkles Etwas hält mich ab, dieſen 
letzten Paſſus auf uns zu beziehen, ob 
auch die Bezeichnung manchmal vollitän: 
dig zutreffen kann. 

Berrüdenhäupter und taufend andre.... 


worunter wieder wir nicht gemeint jein 
können. 

Als höchſt auffällig darf ich es wohl 
bezeichnen, daß Sie zu unſerer Charak— 
teriſtik nur ſolche Eigenſchaften wählten, 
die uns zur geringſten Ehre gereichen, 
und ich komme zu dem Schluſſe (ob auch 
das Weib keine anderen Schlüſſe kennt, 
als „Krämpfe, Thränen und Küſſe“ —) 
alſo zu dem Schluſſe, daß die Triebfeder 
Ihres Handelns die ſchnödeſte Eitelkeit 
war. Warum mußten Sie mich auf La 
Rochefoucauld aufmerkſam machen, was 
war natürlicher, als daß ich von ihm, 
dieſem ſcharfen, unerbittlichen Denker, 
lernte. Sie wollten leuchtend, ſtrahlend 
die Eigenſchaften hervorheben, die ſpeci⸗— 
fiſch männlich ſind, und zwar beſaßen 
Sie die Klugbeit, ihnen nicht durch 
plumpe Worte die Wirkung zu nehmen, 
ſondern durch die Ueberzeugungstreue 
und Beredſamkeit, die Sie auf unſere 
kleinen Schwächen verwenden, weiſen 
Sie mit großer, ſtummer Handbewegung 
auf die erhabenen, männlichen Tugenden, 
die naturgemähen Antipoden jener 
Schwächen hin. Es fällt mir eine Fa⸗ 
bel von Leſſing bei, die nur auf das jo 
viel tiefer, ſtärker und größer angelegt⸗ 
Gejhleht Anwendung findet. 


Der yuds und der Stord,. 

Erzähle mir doch etwas von den frem: 
den Ländern, die du alle gejehen Hait, 
jagte der Fuchs zu dem weitgereiften 
Storde. 

Hierauf fing der Stord an, ihm jede 
Lache und jede feuchte Wieje zu nennen, 
wo er die Shmadlhnfteften Würmer und 
die fetteſten Fröſche geſchmauſet. 

Sie ſind lange in Paris geweſen, mein 
Herr? Wo ſpeiſt man da am beſten? 
Was für Weine haben Sie da am mei- 
ſten nach Ihrem Geſchmacke gefunden? 

Ich kann nicht leugnen, daß Sie ent⸗ 
ſchieden objectiver Ihren Gegenſtand be⸗ 
handelt haben; ich konnte es nicht unter⸗ 
laſſen, immer und immer wieder mich 
vorzudrängen, während Sie vollſtändig 
hinter Jhrem Gegenitande jih verjtedt 
bielten. Doc) da jelbiger das Weib war, 
jo geftaltete jich Ihre Stellung zu Feiner 
jehr ehrenvolten, der mägnlihen Tapfer 
feit angemejjenen. : 

Und nun nehmen Sie meinen Berzlich- 
ften Dank entgegen für Yhren freund 
lihen Brief und jeien Sie verfihert, daf 
Ihrer ſtets mit dem wärmſten Wohl⸗ 
wollen gedenken wird 

Ihre ergebene 
Hermine Hahnebut. 

P.S. Im Uebrigen will ih Sie wicht 

mit Fortfegung bemühen. DD. 


Leſet die Sormtaas⸗ Veilane der Adenduoſt·. 


gehabt 


— — 


A EEE — — REIN 


Eajtoria Hit Dr. Sammel Pitcher’8 
E3 ijt frei von Opium, Diorpf 


Medizin für Säuglinge und Kinder. 
im und anderen narkotiichen Sub» 


ftanzen. € ijt ein unfchädlicher Erjag für fchmerzftillende Tropfen 


und Syrups, joiwie für Cajtor - Od. 


E8 ijt angenehın. Seine 


Garantie ijt, daß Millionen von Müttern c8 feit dreißig Gahren 


anwenden. Gajtoria vertreibt 
Cajtoria verhindert Ausiwurf v 
and Wind-Rolif. Cajtoria erle 


Würmer und beſchwichtigt Fieber. 
on ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
ichtert die Schmerzen beim Zahnen, 


heilt Verſtopfung und Blähungen. Caſtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 


geſunden, natürlichen Schlaf. 
Kinder und der Freund der Müt 


Caſtoria. 


„Cafkoria ift eine ansggeichnete Medizin für Siin- 
der. Schr oft haben und Mütter von feiner guten 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.” 

Dr. ®. &. Osgood, 
r Lowell, Mail. 

„Eaftoria iR das Gefle Mittel für Kinder, das id) 
tenne. Hoffentlich werden die Mütter bald dazu 
Tommen, das wirkliche Intereife ihrer Kinder einzu⸗ 
ſehen und Caſtoria zu gebrauchen, anſtatt jener 
vielen [Hädlichen Quadjalbereicn, wie Opium, Mor« 
phium, „Hillende” und betäubende Mittel, welde fie 


ihren Sindern eingeben, um fie einem frühen Grabe 


auzuführen.“ 
Dr. J. F. Kincheloe, 
Conway, Ark, 


The Centaur Company, 77 


wenn ein Hulten geheilt werden kann durch 
den Gebrauch von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Valſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieden Kiränter Huflen:Balfam 


it ber Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
ter verjertigt, und ohne Zweifel das bejte be= 
fannte Mittel geget Hufen, Erfältungen, 
Hals: und Rungenleiden, a wo andere 
Mittel nicht geholfen. ſäumt es nicht, 
ſondern holt eine Flaſche von Sieben 
Kräuter Huſten⸗Balſam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


Snodojadismtis 


Os 
Be 


"Sie internationalen Aerzte. 
EFT” 27 Jahre Erfahrung inGurope und Amerika. — 


ER 


Sa ı 

Die internationalen Aergte undWundärzte offeriren 
ifre Dienfte Allen, melde fie upr dem 1. Juli 189% 
aufſuchen. Tret amd werden Guc offen jagen, ob Ener 
Fat heildar ift oder nit. Unbeilbare Fälle zurüd: 
gewichen. WUlle Krankheiten und Berkrüppelungen be= 
handelt. Diele Merzte, unter deu tüdhtigften threß 
Faqches in Europa und Unerita audgejußt, zeprälen- 
tiren dad beite mebizinifcge Willen der Melt. Wunde 
ärztliche Kälte, Gatarch, Rungen-. Haut: und Rieren- 
Krantheiten beionder® behandelt Gprechftunden: 10 


Ugr Morgens bis 12 Uhr Mittags, 2 biß 7 Uyritarbm. | 


2002 Wuabaih Hve., Ede W. Etr., 


Frei⸗Kliniks 


im Deutihen Medicin Golleg, 512 Stoble 
©tr., au Diilmantee Ave, welde alle von 11 biß 
12 Uhr abgehalten werben: 
Montag: Allgemeine wrediziniiche Klinif. Dienftag: 
RKinderfranfbeiten. Donnerftag: Wundarzuei und 
Geicjledtötrantheiten. Sreitag: Frauenfrankheiten. 
Wühneriunen werden unentgeltlic aufgenomnten und 
Stubivende für Mebizin oder nur für Geburishüfe 
tönen fi melden. — Dafeibft werden jeden Kadımile 
tag alle Stranfheiten, wo eine Heilung demfbar, gegen 
mäiges Honorar, ohue Beilein des Studenten, Ho«r 
—— ma —— — beſon ders 
derdenkraukheiten. nei ieje3 ans! 
* * Diebem ſadidor 


2 narzt, Par DAT, 
0 4,87 

183 ®. Wadiion Str., Ede Hal 
j Sue jchmerzlad ausgezogen. 


teb. 
Beſte SGSiſſe 85 bis 610 ine Falun 50€. u. Gütfe 
wärts. Die größte u. S —— Drice 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeprürte Babaärzt:. Limi 


Sountags 10 Uhr Morgens di8 u De 
o. Al. 








Dr. ©. SCHROEDER, 
. Bahnarsi, 

413 Milwaukee Are., 
Ede Garpenter Str. Befte Gchifie 5—I Dokard, 
Zähne jhmerzlos gezogen, feine Füdung von 50c u. 
aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


Dr. A. ROSENBERG 
fügt fih auf Ssjährige Praris in der Behandlung ge 
beimer Rranfheiten. Junge Beute, die burd Jugend» 
fünden und Husirweitungen geihwädt find, en, 
die an Funktiousitörungen und anderen yraseutrani 
heiten leiden, werden 54 nicht augreiſende Aittel 

zündblih geheilt. 125 &. Elarf Sir. Dffie- 
tunden 9 biß 11 Born, 1 biö 3 und 6 biö 7 Abenda. 


Keine Kur l 7 

Keine Faglung., Dr . KEIN 

Specialist. 
Stablirt 1304 5dg15 
1 169 ©. Glert Str.,.... Chicago, 
: irkt unſe hlba 
urn WRittel ver 
F · Neichard 83 
Man achte genau auf die Hausnummer. W. Kinzie St. 


Fallſucht, heilbar! 


durch daB berühihte Mittel von Dr. Cuante aus Müns 
fter, Beftphalen; nur gu haben bei llaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ape. 


Eye and Ear Dispens u 
Pe “ 5 ary. 
ugejertint. Bi 
R rihe ilu frei. 18ın 

"ehr. Simmern 


Dr. OO. B. WAG- 


E pe;ic Kft für Chirurgie und ranzu trantheiten. 
so a." Start Sie.: 1-2 Madmittagt, 5-4 


A 
150 Nerth WAve., Ede Siybourn: 10-11 Borm., 
3—4 Nahım.. T—8 Abend, doiadi21jagrfll 


er 


un 
e 


Feen, Yorgacten, 


⁊ Lorgnetten 
Banterun Magicas.n Bi y 


Brößie Auswahl. — Biligfte Becher 2 


| Dänber Tau man pc 
DEE: 


ten Otto „ Rogm 1, 
135 Glart Sir, Ede Radijon. 


| 
= 


Gajtoria it das Univerial-Mittel für 


ter. 


Caftoria. 


Caſtoria ift für Kinder fo geeignet, dak id 8 
Ueber als irgend ein anderes mir befanntes Mittel 


unpfchle." 
H. A. Archer, M. D., 
111 So. Orford St., Brooklyn, R. 9. 


-_— — 


„Unfere Aerzie der Kinder-Abtheilung haben in 
ihrer auswärtigen Praxis mit Erfolg Caſtoria an⸗ 
gewandt, und Bunen daſſelbe nicht genug rühmen. 
Obgleich wir bei ung nur jogenannte vegulaäre Medi⸗ 
jinen anwenden, jo geftehen wir dod freimüthig, DaB 

ſich Caſtoria durch ſeine guten Eigenſchaften vollſtän⸗ 
dig unſere Gunſt crworben hat. 
UnıteD HospITAL AND DISPENSART, 


Allen E. Smith, Praf. — — 
Murray Street, New York City. 


+ Slarte 


(Etablirt 1851.) 


Tiefer alte und berühmte, feit 40 
Jahren prakticirende West und 
N Wundarzt, behandelt noch ftett 
„ymit größter Geichidlichkeit und 
ag garantirtem Erfolge alle geheime, 
HL ‚ briwate und dhraniie 
Krankheiten beider Geichleihter. 
S ; We Rieren, Lungen, Beber-Blas 
ER \en. Haut«, Bint: und Geichlechtd« 
se _ Krankheiten, wie auch die Folgen 
jugendlicher Ausichweifungen, Männerihwäche, 
annatürliche Entleerungen, jchmere Träume und alle 
Franen-Stranfheiten werden unter abjoluter &arans 
tie der Kur behandelt. Ale die Schon nu DE 
methoden, elertriithe Gürtel, Mafttarm-Gehan 
und BatentArzueien gebraucht haben, und Doch mi 


Dr 


furirt wurden, jollten jich jofort an den alten Dottoze 3 


wenden. 

Ganjultationen, perjönlich oder brietich, Feet unb 
| seheim. Mebdicinen werden überall bin, mut verpadt, 
| berjandt, Beidizeibet dem alten Doktor Eure Kranke 

beit, und er wird Euch jofort jein berühmtes Wert 
über hronifche Krankheiten nebft einem Fragebogen 
frei zuienden. Spredjitunben von 9-6. Mittwoch 
und Sonnabend bon 9-8. Sonntags von 10-12. Es 
wird Deutich gefprodhen und gefchrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 5. Clark Straße, ⸗Chicago, I 


SDR. DANIS, 


ums 166 W. Madison St, Chicago, IlL, 
der große Wurzel⸗ und 
Kräuter: Spezialift, 

Rurirt alle Krankheiten des Wiutes, der Haut, DO 
| Gehirns, der Augen und Ohren, de® Haljed ımb bes 
| Runge, Ratarrh, Herz: und LebersBeiähtverden, jerwis 
| afe Sranlheiten ded3 Nerven-Enfteme, Gedächtniße 
| fhwäche und Energielofigteit, Burüdgesogenheit und 
| alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Beinen 

| werden fchnel und dauernd neheilt. 
| Gonfultation auf brieflibem Wege oder in Des 
| Dffice frei. Shirt 10 Et8, in Briefmarten ein fig 
den Beiundheit:Yegweiier. Offiseftunden von 9 Uße 

Vormittags bis 9 Uhr Abends. 

EB Deutic, geiprohen und gejchrieben, 


barer Palient 


Dank 


(Sein Arzt konnte ihm Kelien) 
der feinen Namen nicht genannt haben will und der 
feine vollſtaudige Iederüerhelung von 
ihiwerem. Leiden einer, in einem Dofltorbud 
angegebenen Argmei verbantt, Shft dur und bass 

< toftenfret an feine leidenten Mitmenihen vero 

ten. Dieied grofe Du beichrribt außführlin alle 
Kranfbetten in Harer verftändljcker Meife und gtebt 
Jung und Alt beiderlel Geſchlechts ſcha heus werthe 

ufschläffe über Ales, waßjie it en Eünnig, 
außerdem enthätt bafielbe eine reise Anzahl ber 

en Biecepte, weihe in jerer Annthele ge 

werben LAnnen. Schickt Tuere Advefie mi Brief 
a: 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


a}; 


% 


OA. 


„Der Zugeudfreund‘‘ if auf) in der Duhhands 
kung —— Sgeitdt, No. 292 Mia 2* 
Chitago. Ill. zu haben. 


JMänner und Jünglinge! 
Den einzigen Zbeg, verlorene 
Mantesfraft wieder herzuiichen, 
u Tomte friie, veraltete und jelbit ams 
m Tceinend unheilbare Fülle von 
Ge ſchlechtskrankdeiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlarung 
über Mannbarkeiti BBeibkigtelt! 
She! Sinderniffe Derieiben und 
Heilung, zeigt ba8 gebiegene Bud: 
„Der Rettungd-inter”, », Auf⸗ 
Tage, 250 Seiten, mit dielen lehrreichen 
Bilbern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einfendung vom 25 Gents in Bo 
marten, in einem unbebrudten Umfhlag 
wohl verpadtt, frei verfanbt. breite; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
71 Clinton Place, New York, A. X. 


Sa 3 a: Saimdire m ori 

ve 

Trunkenheit 

und Gewohnheits-Trinfem, 
In der ganzen Melt giebt ed aur ein Mittel: 


es’ Gol 


vr 
x 





Dir van van a 


Mahadi. | 


Erzählung von Raurus Zotat 


Als Almanzor, der weifefte Khalif ber | während mir der Barbier den Kopf ein 


- Sorazenen, die Stunde jeines Todes 


tannahen fühlte, ließ er feinen Sohn 


” Mahabdi, der ihm auf dem Throne folgen 
- follte, vor fi fommen und ertheilte ihm 


© folgende weije Lehren: 


Ich ſage dir, mein Sohn, wenn du 


J einmal Konig biſt, ſo beraube deine Ber: 


J 


—— Ich aber weiß es im vorhinein, daß r 
du dies dennoch thun wirſt. — Weiterhin hinrichten, ehe du ſein Gnadengeſuch ent— 
© Bitte ich dich, den prächtigen Palaft, wel: 


wandten ja nicht ihrer Schäße, du bes 
> fißeft deren genug. — I bin aber über: 

zeugt, da du fie derſelben, dennoch be⸗ 
E euben wirft. — Dann fage ich Dir, laſſe 
beine getreueften Leute ja nicht hinrichten 
"und fälle niemals ein Todesurtheil, 
obme exit den Angeklagten zu verhören. 


= Gen ich dir hinterlafje, niemals nieber: 
= zeißen und einen anderen an defjen Stelle 


bauen zu lafjen, demn du würbeft die 


= Vollendung des neuen nicht erleben. — 
© 35 aber weiß bejtimmt, dai du meinem 


28 


E.® 


Er 


Rath nicht folgen wirft. —Und [hlieglid 

bitte ich dich, eine Frau niemals in 

Vegierungsgeichäfte einzumeihen und nie 

mals joldye Speije zu genießen, nad) der 
- fi eine Frau gejehnt. — Du aber wirft 
trotzdem all' dieſes thun.“ 

Und es ſcheint doch geradezu unmög⸗ 
lich zu ſein, die Rathſchläge, die der ſter⸗ 
bende Weiſe feinem Sohne hinterließ, 
nicht zu befolgen. 

Als der neue Khalif den Thron be: 
ftieg, war es fein Erites, des Vaters Un: 
glauben an jeinem Gehorjam dadurd) zu 
widerlegen, daß er jedem, jelbjt dem ent: 
ferntejten feiner Verwandten Gejchenke 
machte, ftatt deren Schäge anzutajten, 
und jeinen Better Jlhami jandte er jogar 
als jeinen Stellvertreter nad Cadir. Er 
nahm nicht, jondern gab. 

Eines Tages begegnete Mahadi in der 
Gärten des königlichen Sclofjes einer 
wunderjhönen Maid, deren jungfräuliche 
Unmuth die Sinne des Königs gefangen 
nahm. Das Mädchen nannte fich Zerah 


" und war die Tochter des Föniglihen 


Gärtners. 
Die‘ Antwort, weldhe da3 Mädchen 


auf die Liebeswerbung gab, bezauberte 


Et 


> biefen völlig: 


„Eher will ich die Gattin eines Bett: 
lerö denn die Sklavin eines Königs 
fein !“ 

Eine folhe Antwort fann nicht anders 


© als durd) die Worte erwidert werden: 


„So jei denn die Gattin eines Kö: 
nigs!“ 

Seit war eine verneinende Antwort 
ſchon ſchwieriger. 

Zerah verſuchte es eine Zeit lang; fie 


dachte nach darüber, ob ſie die Roſe in 
F ihrer Hand zerpflüden und dem König zu 


h 


Süßen werfen jollte. 


Bemen hätte. 


Schließlich fiegte 
ber Ehrgeiz und fie überreichte dem König 
die Roie. 

Mahadi war von hoher Freude erfüllt. 

Menn ein König aus dem Staube eine 
echte Perle aufliejt, die würdig ijt, in 
feiner Krone zu prangen, jo ijt er noch 


5 ftolzer darauf, als wenn er diejelbe dem 


Diadem eines anderen Königs entnom: 


1 rg 
herbündeten Khalifen; es erjchienen au 
“elle, nur Einer niht—- Jlhami. Diele 


> mußte vorerjt die belagernden Truppen 


F Mauern Cadir’ vertreiben; eher Konnte | 


des Sultans von Marokko von den 


© er nicht kommen. 


F 


F 
7 


" Battin vorjtellte, verhüllte Jlhami fein 


BP Die Beer mwähr’e fieben Tage 

and fieben Nächte und jeder Tag überbot 

feinen Vorgänger an Pradht und Lujt: 

- barfeit. 

> Am fiebenten Tage Iangte Jlhami an. 
Er fam als Sieger mit den Fahnen, 


bie er von den verjenkten Schiffen des | 
2 Keindes genommen, 


| Dieje überbrachte 
er jeinem Better als Hochzeitögejchent. 


Gefiht mit beiden Händen und begann 
ſchluchzen. 
Was haſt Du gethan? Meines ein⸗ 
sigen Kleinods auf diejer Welt hajt du 
Sid beraubt!“ 
_ Zerah war die Braut des Bringen 


E Ylhami gewejen, als der König fie zum | 


Ferftenmale erblidt 


—* und lieb gewonnen 
"Hatte. . 


Und fo war denn da3 Erxfte, wonor 


Almanzor feinen Sohn gewarnt, bereits 
£ Er und Eonnte nicht mehr unge: 
iHehen gemacht werden, 
— Mahabdi liebte Zerah fehr, obwohl das 
FBewußtjein, daß fie früher fhon bie 
"Braut jeines Vetter3 gewejen und diejen 
= vielleicht“ geliebt habe, als keimmfähige 
= Jurzel in feiner Seele haftete. 
Mahadi's Eritgeborener war ein Sohn 
Mad wurde Muza benannt. 
"Bu den Ihweren Pflichten des Königs 
Sehört aub, Recht über Keben und Tod 
fü jpreden. Er ging mit größter 
Strenge gegen das Piratens und fonjti- 
95 Räubervolf vor. Die inneren Feinde 
Mottete er mit dem Schwerte aus und 
Meere und Wälder fäuberte er von allem 
*äuberijchen Gefindel. 
— Einft wurde jogar der Schreden ber 
Bergichluchten der Sierra Nevada, der 
eutelüſterne Räuberhauptmann QToma, 
gefangen genommen. Sn Ketten brachte 
man ihn nad) Cordova, allmo über ihn 
Bericht gehalten werden ſollte. Zahl: 
oje Verbrechen wurden ihm nahgemie: 
en, Hätte er jo viele Köpfe gehabt, wie 
der im Reiche der Teen haufende Dychin 
Majmun, jo wäre ihm auch fein einziger 


Fauf der Schulter figen geblieben. Die 


Richter ermüdeten bereits im Aufzeichnen 
dejjen, was er von jelbft eingejtand und 
Ba die von allen Seiten herbeieilenden 
Beihädigten-über ihn ausjagten. 

"Und als al’ feine Unthaten getreulich 
fifgezeiinet waren, hatte Toma no 
en Muth, den König um feine Begna- 
gung anzugehen. 

4 —3 ſchrieb in ſeinem Geſuche die 
Fründe nieder, derentwillen er zu hoffen 
agte, daß er all' ſeiner Miſſethaten un: 
chtet begnadigt und freigelaſſen wer⸗ 
1 würde, 

Der Alcalde, ber das Begnadigungs- 
uch dem König überbringen folte, 
af Diejen bei Zerah. 

Be mic) jegt in Frieden,“ fagte ber 
hr jet Märden und da darf: ich 
der Alcalbe jnäter wieberfam, faß 
nig bei Tiiche und jagte: 

i Bättert wahrkih Mügere Dinge 
en können, als den Menſchen in 
Berdauung zu flören, da du ihm 
em Mifjethaten gefangener Räu: 
Galle erregit.“ Pr 
Brite Dal font. ih ber Micabe 


€ 


Mahadi berief zu feiner | 
al’ feine Bajallen und die | 


ALS Mahadi ihn darauf feiner jungen | 


| 


„Meine fyrau erzählt meinem 


mit dem Gnadengefud ein. Jet ja 

der König im Bade und meinte: 
„Du wirjt’doh hoffentlich micht er: 

warten, ich: werde Räubergeflenne lejen, 


eift!“ + 

Gegen Abend fand fi der Alcalde 
von Neuem ein und wartete, bis der 
König jeine Abendmahlzeit beendet hatte. 


„Slaube mir, mein Freund, ich habe 
fo viel getrumfen, daß ich doppelt jehe; 
jeder Buchftabe tanzt mir vor den Augen, 
fo daß ih Deinen Brief gar nit lejen 
fönnte! Komm’ jpäter!“ n 

Der Mcalde kam noch einmal und jetzt 
mußte der König bereits aus dem Schlafe 
gewedt werden. A : 

„Du mußt das Degnadigungägejud 
übernehmen, denn Du jelbit bajt ver: 
fügt, man dürfe feinen Verurtheilten 


gegengenommen.“ \ r 

„Du halt mich inmitten eines jehr 
fügen Iraumes unterbrochen,“ verjeite 
der König. „Nun denn, gieb mir Bad 
Schreiben!” 

Und um feinen fühe.. Traum je eJer 
wieder aufzunehmen, jchob er das Bıti- 
gejuch d:3 Derurtheilten unter jein Kifjen 
und jchlief weiter. 

Da aber bis Mitternacht die Degnabi- 
gung nicht eingetroffen war, wurde Der 
Räuberhauptmann nad Reht und Gejek 
hingerichtet, 

Erjt am Morgen des nächften Tages, 
als Mahadi ſeinen Rauſch ausgeſchlafen, 
nahm er den Brief des Räubers vor und 
las das Folgende: 

„Als die Saſſaniden Deinen Großva⸗ 
ter, den Sultan Osmar in Granada be— 
lagerten und er erkannte, daß er unterlie⸗ 
—— ließ er ſämmtliche Schätze der 

mariden zuſammentragen und in den 
Wölbungen ſeines Palaſtes einmauern. 
Dieſe Schätze ergaben hundertfünfzig 
Kameelladungen und unter denfelben be: 
fend jich auch der goldene Ti), an wels 
chem die Khalifen mit all’ ihren Anfüh: 
rern fpeijten; der von Xarit benühte 
SHild, mit lauter Diamanten ausgelegt, 
das Fein Schwert demjelden etwas anha⸗ 
ben Fonnte und jeder Feind, der ihn er- 
blickte, erblinden mußte; das Trauer: 
Heid, welches Ayesha als Wittme trug, 
mit lauter echten, jchwarzen Perlen aus: 
genäht, zwölf Silbertruhen mit Gold 
gefüllt und jo jgwer, daß jede derjeiben 
von act «Männern getragen werden 

ußte. Ferner befand fi) Darunter der 
Bunderfhmwan der Alhanıdbra, der ganz 
alein jhwanmm, flog und jang; dann 
Die noldenen Löwen mit den eigrogen 
Rubinaugen, ‘die den Eingang zum Ems 
pfangsſaal bewachten und fig beim Ein⸗ 
tritt des Khalifen erhoben und mit den 
Schmeifen mwedelten; der größte aller 
Diamanten, der Aldebaran, der, im Lö: 
wenzimmer aufgehängt, dajeldjt Tages: 
hele verbreitete. Doch was kojtbarer 
al3 all’ dieje Schäge war: der Gtein 
der Meifen, der von Barazeljus herrührte, 
war auch dabei. AU’ dieje Koftbarkeiter? 
ließ der Khalif von fünfhundert Baus 
meieften innerhalb jehzig Tagen jo ver: 
bergen, daß feine Spim von denjelben 
ı zurüdblieb. Gin großer Saal des Pa: 
| laftes wurde von innen gänzlich nieder- 
geriljen, und als die Schäge Hinter den 
Mauern verborgen warcır, wurde Alles, 
Säulen und Marmorjtatuen, wieder an 
den früheren Pla zurüdgebracht, jo daß 
Niemand, ob Freund oder Fremder, eine 
| Ahnung von den Berjted hatte. 

ALS das. Werk zu Ende war, veran: 
ftaltete der Khalif eine große Feftlichkeit 
für die fünfhundert Baumeijter. Der 
Wein, der zu dem Mahle getrunfen 
wurde, war,aber vergiftet, jo daß alle 
ftarben, nur Einer nicht, der jo Flug 
war, in den Wein ein Gegengift zu ge: 
ben. Diefer Eine war ih. Sch jtellte 
mich todt, Damit man mich nicht vielleicht 

ewaltiam um’s Xeben bringe, und war 
jo vorfichtig, mich hinter den Pfeilern 
| zu verbergen, jo daß, als die Fünfhun: 
ert in einen alten Brunnen geworfen 


| 
| 
| 





Nachts entfliehen Fonnte, 


Nun wupten zwei. Menfchen von dem 
Geheimnifje: Der Khalif und ih. Der 
Khalif fiel im Kanıpje, als die Belanerer 
in die Stadt drangen, 


den Ausfpruch feiner We 


IL 


iſen verlaſſen, 


daß nicht Schwert, nicht Lanze ihm etwas 
anhaben könne, und in der That tödtete 


Ich aber entfloh in die Berge. 

AU meinen hernad) verübien Mord: 
und Brandthaten, lag der einzige Um: 
ftand zu Grunde, daj; ih wußte, wo die 
Schäte der DOmariden fi) befänden. 

| Sch fammelte alle Räuber des Landes um 
| mid, um einjt Cordova überrunpeln, 
den königlichen Palajt einnehmen und die 
Schätze bergenden 
zu können. 


ihn ein Pfeil, der ſich in ſein Herz bohrte. 

| 

| 

| Gewölbe erbrechen 

| Sm Befite der unermehlis 

| den Schäte wollte ic) dunn das ganze 
Miaurenreich in feinem alten Slanze wie: 

| ber herjtellen und ein mächtigerer Khalif 

| werben, als du bift oder dein Vater, der 


mächtige Almanzor, je gewejen, der fein) 


ganzes Leben hindurch diejen Schäßen 
nadhipürte, ohne fie finden zu Fönnen, 

Nun ift Alles zu Ende. Meine Leute 
baft dur auögerottet, mich jelbit in Ketten 
legen und zum Tode verurtheilen lajjen, 
wohl oder übel muß ich aljo mit div un: 
terhandeln, Ä 

Menn du, mir dein Föniglihes Wort 
verpfändeit und beiim Barte des Prophe- 
ten jhmwörft, mid am Lehen zu lafien 
und mir meine. reiheit wiederzitgeben 
und mir dann ‚von jedem Pjund Gold, 
welches ich dir übergebe, eine linze be: 
willigit; ferner, wenn du mich für den 
zum Stein gewordenen Stern Aldebaran 


Er Hatte fich auf | 


— 








zum Regenten von Malaga und für den 


Stein der Weiſen zum Ritter machſt, ſo 
werde ich dir entdecken, wo die Schätze 
des Omariden verborgen ſind.“ 

Sofort ſandte Mahadi ſeine Boten zu 
dem Alcalden, damit die Hinrichtung des 
Räuberhauptmannes Toma verſchoben 
werde. Leider war der Kopf desfelben 
bereits gefallen und keinerlei Unterhand⸗ 
Kung mehr mit ihm zu führen. 

rſt jetzt — freilich Son zu fpät — 
erinnerte er fi) des meijen Rathes feines 
fterbenden Vaters Almanzor; „Laſſe 
Niemanden hinrichten, bevor du fein Bes 
gnadigungsgejuch gelejen.‘‘ 

* war alle Reue zu ſpãt. 

Die ſich auf die Schätze der Omariden 
beziehende Ueberlieferung war nicht blos 

eine Sage. Mahadi hatte von fein 
Bater, dem verftorbenen Khalifen, be 
biejelben in feiner Jugend wiederholt ge: 


n, häufig davon fprechen hören; Die 


te waren in den Chroniken bes 
Irieben, die von deren Vorhandenjein 
biß zu dem Punkte berichteten, da bet 
ernde Khalif mis. dem „Verberaen 


\ 


| 


erjter Linie erfa 


ſchrank, in 


die Freudennachricht vernehmen. 


der Schatze einen mauriſchen Baumeiſter, 
Namens Vocair betraute und darauf 
dieſen mit al’ feinen Gehilfen tödten 
ahabi wußte nunmehr, daß dieſe 
Schätze in ſeinem Palaſte verborgen 
eien. 
Wenn ſie dort ſind, ſo beſitzt er dieſel⸗ 
ben bereits. 
Der Palaſt iſt viele Millionen werth; 
der Schatz der Omariden aber, den er in 
fig birgt, ift nod zwanzigmal werthool: 
er. 
Mahadi gab Befehl, den Phlaft nie: 
derzuseißen, und zwar jo weit, bis man 
auf die eingemauerten Schäße jtoße. 
Und fomit. beganı man, Diejes Mei: 
fterwerk der Baufnnft niederzureißen: 
die aus Bundertfarbigem Marmor errichs 
teten Säulenreihen wurden zeritört, die 
prädtigen Räume mit.ihren vergoldeten 
Mfeilern, den lajurblauen Deden und 
Mojaikboden der Erde gleich gemaht — 
langſam verſchwand das wie von Feen—⸗ 
händen errichtete Gebäude und blos das 
Fundament war noch übrig. Auch die⸗ 
ſes wurde aufgeriſſen, die geträumten 
Schätze aber doch nicht gefunden. End— 
lich erblickte man unter dem tiefſten Kel- 
lergewölbe, als man die ſchweren Stein— 
platten fortſchaffte, eine Treppe, die in 
don Raum bimbfüjtte, in weldem bie 
Schätze verborgen waren. 
Wenn Mahadi den Räuberhauptmann 
hegnadigt hätte, ſo wäre kein Stein ſei— 
nes Palaſtes beſchädigt worden, denn 
Tener hätte ihn ſofort zu den verborge— 
nen Schätzen geführt. 
So aber verletzte Mahadi auch den 
dritten ihm von ſeinem Vater ertheilten 
Math, indem er ſein prächtiges Schloß 
zerſtören ließ, welches mit der Alhambra 
wetteiferte. 
Es erleidet keinen Zweifel, daß der 
hingerichtete Räuberhauptmann in ſeinem 
Gnadengeſuch nur deshalb geſagt hatte, 
die ungeheuren Schätze ſeien in den Räu— 
men des Palaſtes verborgen, damit er 
gerächt ſet, wenn er dennoch hingerichtet 
werden ſollte. Und dieſe Rache war ihm 
auch gelungen, denn der König hatte ſei— 
nen Palaſt zerſtört. 

Dafür waren aber wenigſtens die 
märchenhaften Schätze gefunden. 

ALS der erſte Stein von dem verborge- 
nen Raume entfernt worden, überbrachte 
man dem König die Botſchaft. 

Ein Eintreten-in den mit-den Koftbar: 
feiten angefüllten Naum war no nicht 
erlaubt, den die damaligen Weijen be: 
haupteten, daß die jo lange verjchlofjen 
gehaltenen Golde, Silder: und Edel: 
jteinmengen den Naum mit todbringenden 
Dünften erfüllen. Außerdem waren 
auch die Geiftlichen zugegen, Die eben, 
ber es hören wollte, darüber aufllärten, 
daß die Schäte von allerlei Dradhen und 
allerlei Ungethünen bewacht jeien. Bor: 
erft müßten alfo die Alchymiiten die böjen 
Dünjte bejeitigen und die Magier die di: 
verjen Ungeheuer bannen. —, dann erjt 
dürfe man eintreten, 

Bis dahin Fonnte der König feine 
märcenhaften Schäße blos bei dem 
Scheine einer in die Höhle gejtedten 
Tadel betrachten. 

&3 war fein Traum. Da lag vor 
ihm aufgehäuft die berühmte und lange 
gejuchte Schätelammlung der Dmariden ; 
die ftrahlenden Erzihränfe, die fojtbaren 
Kunftwerfe, die von Edeljteinen funkeln: 
den Gefähe, prädtige Waffen, ganze 
Berge von Smaragden und Nubinen, 
und der Alles überragende goldene Thron. 
Eine filberne Trube jtand offen und man 
fah das bis an den Hand reichende bline 
kende Gold. 

Mahadi begann in feiner Freude zu 
tanzen — ein eines Königs und eines 
Strenggläubigen gleih unmwürdiges Ber 
ginnen. Es war aljo do gut, Almanz 
zor's Rath: „Zerjtiöre deinen Palajt 
nicht!“ nicht zu befolgen. Das gebrachte 
Dpfer war durd deu Gewinn. vielfach 
belohnt worden und der lekte Rath: 
„Srauen jollen von Staatsgejchäften fern 


wurden, id) zu oberft liegen fam und des | Sehalten werden,“ durfte nun aud ums 


gangen werden. 

Mahadi eilte ſchnurſtracks zu ſeinen 
Frauen, — in erſter Linie ſollten dieſe 
Dem 
Gebrauche ſeiner Glaubensgenoſſen ent— 
ſprechend, hielt er mehrere Frauen, unter 
denen Zerah aber auch jetzt noch die erſte 
Stelle einnahm. Die jüngſte ſeiner 
Frauen war Alibeh, die Tochter des Sul— 
tans von Fez, den der Kaiſer von Ma— 
rokko ſeines Thrones beraubt hatte. 
,„Und nun rathet mir, was ich mit 
dieſen unermeßlichen Schätzen anfangen 
ſoll?“ fragte der Khalif die ſchönen 
Damen. 

Zuerſt antwortete Zerah. 

„Erlaſſe deinem Volke die Steuer für 
ein Jahr. Erbaue ein Aſylhaus für die 
Obdachloſen. Kleide und ernähre die 


Waiſen, deren Väter in den Schlachten 


für deinen Vater gefallen. Erkaufe dir 
für deine Schätze den Segen von Tau— 
ſenden!“ 

„Und was ſagſt du?“ fragte Khalif 
Alibeh. 

„Rüſte deine Schiffe aus, bemanne ſie 


mit deinen beſten Truppen, lande an den 


Küſten von Afrika und überziehe den 
Kaiſer von Marokko mit Krieg. Er: 
wirb dir für deine Schätze ſtrahlenden 
Ruhm.“ 

„Du ſprichſt die Wahrheit!“ rief 
Mahadi aus, indem er die ſchöne Spre— 
cherin an ſein Herz zog, und von dem 
Tage an war Alibeh die Lieblingsfrau, 
während Zerah kaum mehr beachtet 
wurde. 


Mahadi traf auch ſofort Anſtalten, 
um den ihm von ſeiner Favoritin gegebe⸗ 
nen Rath auszuführen. Er ließ dem 
Geſandten des Kaiſers von Marokko den 
Kopf abſchlagen und dieſen dem Kaiſer 
überbringen; ſeinen Anführern aber gab 
er Befehl, für den afrikaniſchen Kriegs— 
zug ſofort große Truppenmengen und 
eine mächtige Flotte zu ſammeln. 

Inzwiſchen waren die Magier und 
Alchymiſten mit der Befreiung des 
Schatzgewölbes von böſen Geiſtern und 
giftigen Dünſten zu Stande gekommen, 
und nachdem der Eingang zu den 
Schätzen genügend erweitert morden, 
ſtieg der König mit ſeinem ganzen Ge: 
folge in die Tiefe hinab. 

Sein exſter Wunſch war, den Stein 
der Weiſen zu ſehen. Wollie er doch in 
inie ren, welchen Ausgang 
der afrikaniſche Feldzug nehmen wird. 
Und der Stein der 
* De können. 

ie Weiſen erkannten den Kryſtall⸗ 
welchem der —— 

wahrt wurde, und brachten ihn vor den 
König, damit ihn dieſer eigenhändig öffne. 

Der Stein war ganz ſchwarz, wie der 
Brobirſtein. und in ein Rapnrusblatt ' 


gehuut, welches von chaldãiſchen Schrift⸗ 


Schäãtze 


eiſen würde ihm 


En 


zeichen bededt war. Der Körig reichte 
das Blatt einem jeiner_ Gelehrten hin, 


Ihrift des Papyrusblattes: 

„D du, der du einft Diefen Stein zu 
Händen befommft, erfahre, daß du nicht 
den Stein der Wetien, fondern den 
Stein der Narren gefunden haft. Ich, 
Ben Ali Bocair, Baumeifter des Khali- 
fen Omar, der id den Stein der Weifen 
befite, ich weiß, welcher Lohn meiner für 
das Verbergen ‚der mir anvertrauten 
hart. Du aber wirft niemals 
erfahren, wo ich die Schäße verborgen 
babe! Denn ich 'entführte den wahren 
Dmarſchatz nächtlicherweile durch unter: 
rdiihe Gänge in eine yeljenhöhle, und 
das, was idy in diefem Naume zurüd- 
ließ, ift nichts Anderes, als eine bloße 
Nahahmung der wirkliden Schäte. 
Was du hier fiehjt, ift blos „Similor“ 
ftatt des Goldes, das Silber ijt nur 
Zink, die Diamanten find blos Berg: 
Eryitalle, die Nubinen nichtS weiter als 
Almandin und das geprägte Gold und 
Silber ift nur vergoldetes und verfilber: 
tes Blei. Deine ganze Schatkaumer ift 
eitel_ Lug und Trug, du jelbit bijt ein 
Narr und unglüdtic, und Alles, was du 
beginnft, ijt verloren, noch ehe e& recht 
begonnen worden !* 

Und fo war e3 auf. Die märden: 
haften Reichthümer waren umgetaufcht; 
was man vortand, war blos eine jhmäh: 
lihe Nahahinung der echten Schäte, 

Nun Fam noch, dak Almanzer auch 
mit feinem Tetten Rath das Richtige 
traf: „Weihe deine Frauen nit in 
Stantögeihäfte ein.” Daer an Stelle 
der erträumten Schätze nichtS alS werth- 
[ofes Gejtein und Katengold gefunden 
hatte, vermodie er die Koften für die gez, 
jammelten Truppen nt: herbeizufchafs 
fen, und jo zeritob fein ganzes Heer, 
ohne daß er gar einen Zeind zu Gejicht 
bekommen. 

Jetzt wich Mahadi Zerah noch mehr 
aus; er wollte nicht mit ihr zuſammen— 
treffen, aus Furcht, in ihren Augen den 
Vorwurf zu leſen: „Siehſt du, wenn du 
meinen Rath befolgt häiteſt, wäreſt du 
von dieſer Schmach verſchont geblieben.“ 

Um ſo lieber aber verbarg ſich Mahadi 
in Alibeh's Armen vor der hohnlachenden 
Welt. Dieſe konnte ihm keinen Vorwurf 
aus ſeiner ſchmählichen Niederlage ma— 
chen, denn ſie war die eigentliche Urſache 
derſelben. 

Er hatte auch Grund dazu, denn die 
verlaſſene Frau iſt ſtets eine wachſam 
lauernde Gefahr für die glückliche Neben— 
buhlerin und Zerah's Haß ließ ſich nicht 
hinter einem gleißneriſchen Lächeln ver— 
bergen. Mahadi hütete Alibeh vor je— 
dem Geſchenke, das von Zerah herrührte. 

Ein Geſchenk aber konnte doch feinen 
Argwohn in ihm erwecken, und das war 
sin in einem prachtvollen Vorzellangefäß 

übender Bomeranzenbaum. Und den: 
each, wein die yrüchte des Drangenban: 
ınes reifen werden, jo werden feine gol« 
Henen Aepfel ein tödtliches Gift in ji 
bergen. hi 

Es bildete das Geheimniß der Aichy: 
mijten des Mittelalters, die yrüchte eines 
ganzen Baumes derart zu vergiften, daß 
Ssedermann unrettbar verloren war, der 
diejelben pflüdte und, davon genoß. 
(Sottlod, daß diejes Geheimmig verloren 
ging!) So würde Mathias Hunyady 
mit einer Feige, Gabriele d’Ejtreles mit 
einer Pfirfich vergiftet. 

Denn das in den Pflanzen verborgene 
Gift bleibt ein wenig unenthüllbares 
Wunder ‚der Naturs:-Die Früchte bez 
Kartoffelpflanzgen enthalten ein Gift, 
ihre Knollen dagegen bilden eine j mad: 
bafte Speije; die zarten Triebe des 
Spargels find hochgejhätt, feine Blüt: 
then hingegen gejundheitsijhädlid. Die 
Frucht des Meichjelbaumes it wohl- 
ihmedend, jeine Sterne find ein tödtliches 
Gift. Das mörderiiche Pflangengift: 
der vernichtende Saft des Nyasbaumes, 
fit nur in den Wurzeln; jeine Früchte 
find durhaus unihädlihd. Nur eine 
Pflanze gibt es, deren Wurzeln ebenfo 
giftig find, wie ihre Blüthen. Und das 
ijt die Atropa mandragora. Xhre Wurs 
zel it zweitheilig und gleicht der menfch: 
lichen Seftalt. Theophrajtus theilt von 
ihr mit, daß dieje Wurzel wie ein Kind 
weine, wenn man fie aus der Erde reigt 
und Seder von Judungen befallen werde, 
der diejes Weinen verninimt; darum 
pfiegt man fie auch dur) Hunde aus der 
Erde fragen zu laſſen. Ihre Früchte 
gleichen der Pflaume. Mit dieten Früch: 


ten vergiftete Hannibal zur Zeit der pu= | 


nijchen Kriege den Wein, den er für den 
Feind zurüdlieh, und als diefer betäubt 
dalag, machte er ihm den Garaus. Die 
Wurzela der Mandragora verjtanden 
nun die alten Magier derart in die Mur: 
zelm eines anderen Daumes einzuführen, 
daR fie mit einander verwuchjen. Das 
Giftder Mandragoramurzel ging fodann 
in die Wurzel des cculirten Baumes 
über und Drangen:, Yeigen: und Pfir: 
finbäume wurden von demjelben Gift 
erfüllt, wie die Früchte des Mandragora: 
Baumes jelbit. 

As an dem Drangenbaum, melden 
Zerah geipendet, die erite Frucht reifte, 
pjlüdte die glüdliche Alibeh diefelbe und 
jagte zu Mahadi: 

„Sieb’, ich fehnte mich bereits nad) 
diefer Frucht, umd trogdem will ich die: 
jelbe mit dir theilen, damit du fiehft, wie 
groß meine Liebe zu dir ijt!“ 

Und Mahadi gedachte nit der War: 
nuny feines Vaters: „Geniehe keine 
Frucht, nach welder eine Frau PVerlan: 
gen trägt!" Er nahı die Hälfte der 
dargebotenen Drange an, und roch au 
demjelben Tage fiarb er, noch im Tode 
vereint... 

© ergeht e3 Jenen, die der Ermah- 
nungen des Vaters nicht eingedenk find, 


Lefet Die Sonntags Beilage der „Abendpof ". 


x 
Kurs und Neu. 


* Die Leiche jener Frau, welde am 
Sonntag Abend im Wartezimmer in den 
Remifen der Straßenbahn an der N. 
Haljted Str. plötlich ftarb, wurde ges 
ftern als diejenige der jrau Katharine 
Sclapfeldt, zulegt im Hauie No. 911 
W. Ehicago Ave. wohnhaft, erkannt. 

*. Die Cotoners:-Gefhworenen vers 
modten in dem Inqueſt über die unbes 
fannte Frau, welde am Montag am 
Fuße der 54. Str. todt- auß dem Gce 
gezogen-wurde, nicht zu entjcheiden, ob 
der Tod dur) Verunglüdung oder aus 
anderen Urfache erfolgt fei. 


während er fetbf dei’ Stein ir Händen. 
| hielt Und is verlas die Sn: | 


Refte und Odd Lats, 
ale zu redneirten 
Preiſen, ſollen raſch 
ausverkauft werden. 
Jeder Artikel wird 
genau jo gefunden 
werden, wie unten 
angezeigt. 


500 Refte von feinen Silefiad und 
Percalines, 


für 5e 


35 Stüde 45c, 50c und 63c einfache und 
fancy farbige Kleiderjtofje, 


für DIE ya 


Yard, 
403öll. ſchwarze Kamelhaar-Kleiderſtoffe, 


für DIE an. 


Werth 50c. 


per 
Yard, 


22 Stüde 20300. ganzfeidene Surah Silfs, 
alle Farben, Werth 69c, 
. per 
für sie Yard. 
Nur Freitag. 


2000Narda jchwarze und weiße und bunt- 


Harbige Blaids, Surah Seide, wert) 
bis zur 81.00, 


für 49€ 


Für de 
offeriren wir 1000 Oil Splajhers in prädtigen 
Miuftern, verfchiedene Breiten und Längen, jehr 
dauerhaft und hübjch. Wirklider Werth 50c das 
Etüd. Ebenjo eine große Quantität von einfachen 
Scrim, feine Qualität, pafjeno für fancy Arbetı, 
zu demjelben Preis. 


dir FE 


1000 Fenfter Rouleaug, dollitändig mit Spring 
Noller8, alle die neuesten Yarben, welche überall 
für 35c verfauft werdeit. 


ver 
Yard. 


Zu a Preife 
Tür diefen Freitag werden wir alle unjere leicht 
beihmusten und furze Längen Garpet3, einjchließs 
lich Velvet, Brüffels, Tapeitries und Inugrains, 
zur Hälfte ihres Werthes zum Verkauf auslegen; 
darııter einige ausgezeichnete Viujter. 





Liste Thread Damen-Waifts, Jerfey 
gerippt, alle Größen, werth 50c. 


15€ 


Red:KXetier Preis. 


138, 140, 


Kargen: 


N, 


Reſte-Tag 


und unſer 


— 


* 


BETT 


* 


S 


Dieje feinen eng 
plattirten Ohrrin 

oder Eyrauben, 

ten zurAusiwahl, 

mwärt3 bis zu 756, Spezials 


77 Rx ba 7 var 
142 & 144 
Preis für Freitag 


8 
3. 19€ 


Yard. 
= 


23 Gartons Ichmwarzefeidene Demi - Flonneings, 

neue, frifche Waareun. ſehr wünſcheuswerth; werth 

aufwärts bis zu 30c die Yard. 
Red⸗Letter-⸗Preis 19c Yard. 


Zu 59€ Yard. 
50 Stucke 4.3oll. geſtickte ſchweizeriſche 
ings ganz Weiß. ſchwarz auf weiß 
auf Weiß, Farbig auf ſchwarz. Weiß ar 
und gauz Schiwarz, die feinſtgemachte 
wert) autwärts bis zu 81.75 Yard. 
Bled:Xtetter:Breis 59€ Yard. 


oune · 
Farbig 


Dwari 
Dualität, 


— 
Zu ae jeden, 
209 Dukend gefticdte Mul-Tie3, in ganz weiß, 
weiß auf jhwarz, bunt auf jhwarz, werty biß zu 
25c jeder. 
Ned Letter: Preis, 5c jeder. 


Zu FE die Yard, 


83 Groß farbige Geiden-Gtmp, alle 
neuen Sthattirungen u. werth 15c Yard. 
Red Letter: Breis Sc dic Yard. 


Zu gr die Yard. 


Der neue Mast-Schleier, jchr „hic",gerade erfcie» 
nen, gewöhnlicher Breis 75c die Ward. 
Red Letter- Preis 3öc die Yard. 


Männer Fancy geitreiite und einfache Balbrig« 
gan Hemden und Unterhofen, werth Tör. 


356, 3ürsn. 


Red Letter: Brris. 


Me 
Pr 


Männer Seiden-Web-Hojenträger, reich: 
lich gejticht, wert) 50c, 


10€ das Paar. 


Ned Letter: Breis. 


Jtank Arolders, - 
138-144 State St. 


großer —ñ 


Snecielle Bargains 


Auf jedem Flur, 
Su jedem Gange, 
Auf jedem Gounter 
Jedes Departement 
bietet außerordent⸗ 
| lie Angebote jeden 
Freitag. 


ar 


Schwarze Lisfe Thread Handſchuhe, echt 
ſchwarz, alle Größen, werth 28 


oe 


Ned Letier⸗Preis. 


——— nn 


0} 


xt 


33501. jchottifche Homejpuns, 


10€ 


Nehmt Clevator nad) dem dritten Floor, 


Wünjcht Ihr ein 25e Handtuch 


für 121 


Kommt morgen und holt eind, 24 Zoll 
breit und 14 Yards lang. 


Figurirte Bedford Cords, 
1 
‚ce 


Rehmt Elevator nad dem dritten Sloor. 


pi * 
Zu —X jedes. 
Damen weiße 5-Row Reverod T 
volle Größe, gewöhnlicher Preis A — 
Red⸗Letter-⸗Preis 2e jedes. 


Zu 2e jedes. 
Lilliputian Leder Geldtäſchchen, mit hübſchen 
oxydirten Frames, die meiſten Geſchäfte ver⸗ 
kaufen ſie für 1W0c jedes, 
Red⸗Letter-Preis 2c jedes. 


Zu 5e Yard, 


Neine Seide, Crown Edge Ribbons, in einer 
bübfhen Auswahl von Farben, gewöhnlicher 
preis 10c, 

Ned:Letter:Breis 5c die Hard. 


Zu 2 Yard. 


Auf dem Notion-Counter, 5000 Yad3 Worſted 
Trimming Braid in alleniyarben, gewöhnlicher 
Preis Sc die Yard. 

BedsLetter:Breis 2c die Yard. 


Candies. 
Friſcher Molaſſes-Candy jede Stunde, 


dc Pfund, 





Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampficiffiahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Abfahrtötage von Baltimore find wie folgt: 


Oldeuburg, April, 20. uni, Juli, 
Dresden, —— ö — 
Sarlörune. Mai 4. a 
ee, . 2 
e r 8, 

Geray 3 2 


I. Gajüte,'$60 bis 890. 
Zwiſchendec, 822.50. 


Nundreife-Billete zu ermärigten Preiſen. 


Die obigen Stahldbampfer find fämmtlih neu, don 
vorzügiiger Bauart, und in allen Theilen begsten: 
eingerichtet. 

Länge, 415455 Yu. Breite 48 Fuß. 

Glectrifche Beleugtung in alten Näumen. 

Weitere Nuskunit ertheilen die General-Agenten, 

A. Schumacher K Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande. 


Jtorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


4 
Lahn, 


und 


-=NewVork 


Kaiser Wilhelm LI. 


'Rurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöjtigung- 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & Co. 
General- Agentur jür den Weftem 
80 Filth Adc. Shicago. 


Achtung! 


Troß der allgemeinen Preiserhöhung verfaufe id) 
nob Billette von Deutidhland nah Amerika 
zu dem außergewöhnlich billigen Preis von 


19 Dollars und 50 Cents. 


Nundreife-Billette au ehr ermäßigten Preifen. 
Wechſel, Vollmachten und Erbſchaften wer⸗ 
den auj’3 Fromiptefte bejorgt. 


UNION TICKET OFFICE, 


Gus. HSumbold, 171 €. Harriſon Str., 
gegenüber dem neuen 
Grand Geutral Bahnhof. 
Ofen täglih biß 8Uhr Abends, Sonntags bis 
12 Uhr Mittag?. Sapijjadido 


. 


Billig! Billig! Bilig! 
Passagen 


von und na 


Huropa 
in Sajüte und Swifdended. 
Wer Geld fparen will jpredhe vor bei ber alten. 
bewährt a 


hrien Firm 
E.3.Ridard& 6. 


62 Clark Str. (Sherman Haus). 
EI Sonntags offen von 10 bis ı2 udr. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sie Ihre 
Möbeln, Zepiäe, Oefen 
—— —— 
Strauß & Smith, — 


Aug. 


Eider, 


Ems, 


Elbe, 
Werra, 
Fulda, 


85 bear und 85 monatlid auf 80 


ı ! 





gutes Pfaud. 
| 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Dad herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Northweitern Eifenbahn. 
2otten 8150 bi3 $200. 

10.00 baar, 1.00 per Woche. 

Keine Zinfen beredynet. 

„Abftract of Zitle* wird mit jeder Lot geliefert. | 
Süge gehen vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

EI Freie Sonntags-Erceurjion. I 

Zidets in unterer Office. 

Kauft eine diejer Kotten in Chicagos Ihönfter Bor- 
ftadt. Häufer gebaut und verkauft auf leichte Ab» 


sahlung. dapbw 
DELANY & SALZMAN, 


Simmer 34 uud 35, 115 Peardorn Str. 





ee | 
RE RS | 
BE ALLA NIE A * | 
— 

I 


a | Staaten das qröfte 


u 
RR ER 
INES RN: re 


[EN 


Finanzielles. 


E. G. Pauling, 
149 La Salſe Str., Zimmer 15. | 
Geld zu verleihen auf Grund: | 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


21mz ums 


Wer Geld gebraucht, 
komme zu mir. Ich verleihe von 15 Dollars an. 
billig und ſchnell auf Möbeln, Pianos und Maſchinen. 
ohne ſie zu entſernen. Auch auf Lagerſcheine, Pelz⸗ 
werk. Schmuctſachen. Diamanten oder irgend ein 
Q. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waihington Eir, 
26nz bw 





Nehmen Sie den Elevator. 


Geld zu verleihen | 
auf Ehicago Grundeigentbum iır befiebigen Summen 
und zu den niedrigiten Braten bei 

©. F. Shumadıyer, Fr., 

Lands, Geld» ıind Beriherungs-Gerhäft 255 Blue 
Heland Ave. Apollo Hale. 


Zimzimill 
Andes Savings-Loan Association 
Sinner 15 und. 17, 154 Dearboru Sir., Ede 
Monrose. Die Actıe dieier Gefellihaft bilden eine | 
profitabte Rapitalstirlage, günftige Bedingungen für 
Zeute. die Geid borgen wollen. Buperläffige Agenten 
verlangt. lapıimt5 





Darichesr auf perjönt, Eigenthum. 





Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Vetrage von 
825 bis $10,09 zu den möglihft niedr:gen Raten und | 
in fürzeiter Zeit. Wenn or Geld zu leiden wäniht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde. Wagen, Kutihen, La= 
gerhausicheine oder periönliches Eigenrhun irgend 
Wwelger Art, fo verjüunt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mad. 

Mir verleihen Geld, ohne daß c3 in die Deffentlichteit 
tommt und beitreben uns. unjere Kunden jo zu bedie= 
nen, daß jie wieder zu ung fommen, wein fie eine arts 
dere Anleihe zu mahen wünjhet Anleihen Tönnen 
auf befiebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder cbei teile zu irgend einer Zeit gemacht iver= 
den,.nacdh dent Belieben derZeihenden nırd jede gemachte 

ahlung vermindert bie Soften der Anleihe im Ber 

tmiß zum Betrage der Zahlung. &3 werden feine 
Gebüdren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag deö Darlchens. 

Hu Falle ZHr einen Refibetrag anf Möbeln, Pianos 
ober anderes perjönliches Eigenthum irgend welcher 
Art fchulden folltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange yrift geben, al3 ihr wünjät. 

Wir laffen das Eigenthum in Eurem Befis, fo daß 

den Gehraud des Geldes fowohl als and des 
bums habt. Bedentet, dab hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen mahen.und dadurd die Roiten der 
leihe vermindern fünnt. 


br: ut i 
N Te U LESE 


ee ge A ft. 
. Chicago Mortgage Loan Go, 
8 2a Salle Str., erfter Flur über der Straße, 


| Ehicago ftet rechtzeitig gemeldet. 


| GErjte Hypothefen zum Derkauf an 


Finanzielle. 


GELD 


‘part, werkbei mir Pafliageiheine, Eajüte oder 
‚wifdhendet, nad) oder von Deutschland kauft. 
Sc) beförbere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Hntwerpen,Hoiterdam, Anıfterdam, 
Savre, Baris, Stettin zc. via New Pork oder 
Baltimore. Paflagiere nach Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Danıpferd. Wer Freunde 
oder Berivandtc von Europa Tommen Lafjen will, 
fann ed nur in jeinem ntereffe finden, bei mir Yreir 
Antunft der Pafiagiere in 
Näheres in der 


arten zu Yöfen. 


General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


67 Bolmamts: und Erbihaftsfahen tn 
GSurops, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Ahr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 
Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Verzöges 
* rung. Da wir unter allen Gefellichaften in den Ber. 
Kapitaf befigen, jo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in ber Stadt. Unfere Gejenjchaft ift 
organifirt und madt Geihäfte nach dein Baugsfells 
fhaftö-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatiihe NRüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor Yhr eine Anleihe mat. Bringt 
Eure MöbelsReceiptö zıit Eud). 
EBTE3 wird beutfäh gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleigen 


auf Möbel. Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernuñg der Segen⸗ 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL, LOAN CO, LARE VIEW, 


Sinmer 1, 503. Lincoln Ave., Coots Sale. 
„ Abends offen dis 9 Ahr. du8 


Grie Wortgages 
auf Chicago Grundeigentbum zu Berfaufen. — 4 Pros 


zent Zinfen. — vierteljährlich berecpnet — werben auf 
Spar-Einlagen bezahlt. Wedjiel ‚auf Deutiäland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Drilwanfee Ave. u. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunden dom 7—9 Uhr. 
20feb3n6 


Schuherein der Hausdefiger 


gegen jhledht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str, 
| Bm.Sievert, Sa meinen. 
Sichere Geldanlagen. 


Meter Weber, 523 Milwantee 
Halt. 


Racine Av 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Branch 


ines: ) M. Weih, 614 e €. 
Oflices: Mit $ Ctolte-85648 BallievStr. 


Bolmanten te" 


Paſſage-Scheine 


| Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


‚ Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uber. 2lapiiddfe 


Geld zu verleihen 


in größeren und Hleineren Summen auf irgend melde 
— Sicherheit, wie Lagerhausiceine, eriter Glafie x 
Käftspapiere und a enthbum,; Grund» 

eigenthum, Hypotheken, Bauvereiiö-Aftien, Pierde. 
wagen, Yianos, Möbel zc. nur mein 

eigenes Geld. Betrag und Fedingungen mad) Beliebei. 
zchldar ratenweil:, anf monatliche ablung wenn 
—— und Zinjer demgemä; i Alle Ge 
Hüfte nıter Verf unirnenheit abgemidelt. Bitte befu- 

Gen Cie mi cder ici,c.iben Ste wegen näherer Au⸗ 
funft oder werdeu Jesu) zu Yhnen Icidten. 5 
94 SaSalleStr. Zimmer 85, Teleppon 1275 
— — — 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Verein 
Derborgt Geld auf Grundeigentgum zu 5 und 6 Prod 
Zinfen._ Offie: 227 ©. Rortd eive., Chicaao. 
Zöglich offen now 8 Upr Morgens Dis 7 Ude Adende 


* 
* 





